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mix

KULT-KRIMI

Bastian
Durbridge
Hello, hier spricht der Würger aus
der Steinzeit. Genauer, der Ära von
Mono-Radio und mehrteiligen Rät-
sel-Krimis. Damals fegte Francis
Durbridges ermittelnder Kriminal-
schrifsteller Paul Temple noch nicht
die Straßen, wie in den 60ern im
Fernsehen, und die Rundfunkanstalt
löschte das Band der ersten Sen-
dung „Paul Temple und der Fall Gre-
gory“ 1949 gleich nach der Ausstrah-
lung.

65 Jahre später nahm sich Bas-
tian Pastewka des verlorenen Kultur-
guts an und machte aus der Rekon-
struktion nach wiedergefundenen
Teilen des Manuskripts und einer
norwegischen Hörversion ein nostal-
gisches Crime-Comedy-Event. Mit
vier zickigen Kollegen sprach er alle
Rollen des Rätsels um den geheim-
nisvollen Mädchenmörder neu ein,
überbrückte Kürzungen mit witzi-
gen Streitereien am Set, lies nachge-
baute Schlager singen und
beschloss, damit auf Tour zu gehen.

Deshalb gibt es „Bastian Pas-
tewka und Komplizen: Paul Temple
und der Fall Gregory“ jetzt erstens
als Download im WDR-Hörspielspiel-

speicher, zweitens als Hörbuch auf
zwei CDs und drittens live, etwa am
27.1. im Theater Herford.

bastianpastewka.de
www.hoerspiel.wdr.de
www.randomhouse.de/hoerverlag /
www.theater.herford.de

PARTYMACHER

Crossnight
woanders
Die Weberei Gütersloh und der Cross-
night Gütersloh e.V. gehen getrennte
Wege. Nachdem es im vergangenen
Jahr immer wieder Uneinigkeiten
und Probleme finanzieller und pla-
nungstechnischer Art gab, hat der
Verein nun für die nächste Cross-
night-Party am 17. Januar 2015
eine neue Location ausgewählt: Im
Airport Club Gütersloh – laut Cross-
night-Ankündigung „einfach großar-
tig“ – soll die langjährige Partyreihe
nun dort fortgesetzt werden. Zu Be-
ginn des Jahres 2014 sei dem Cross-
night Gütersloh e.V. nach Übernah-
me der Weberei durch die Brüder Bö-
ning zugesichert wurden, dass sich
an den Konditionen zwischen Webe-
rei und Crossnight nichts ändert.
Dazu gehört, dass der Verein selbst-
ständig für die Bewirtung der jeweili-
gen Künstler zuständig ist und diese
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dann auch in eigenem Ermessen kal-
kulieren und durchführen konnte.
Auch das Personal, das für die
Durchführung und die Organisation
der Crossnight-Partys zuständig
war, sollte weiterhin von den Croiss-
nighter gestellt werden. So sollten
die Personalkosten gering gehalten
werden, da hier „seit dem Jahr
2000“ ehrenamtliche, „eigene, erfah-
rene Mitarbeiter“, so Crossnight,
aus dem Verein beteiligt seien. Dass
jedoch die Weberei „alte Deals nicht
weiterführen“ könne, da sich „diese
auf einen sehr großen finanziellen
Aufwand der Weberei gründen“, wie
es die Kulturmanagerin der Webe-
rei, Marie Hellweg, formulierte, hat
auf Seiten des Crossnight e.V. nun
tatsächlich zu einem „Ende der Zu-
sammenarbeit mit der Weberei“ – so
der Titel der offizielle Stellungnah-
me – geführt.

Die Weberei habe, so Hellweg,
durch die anfallenden Kosten der
Crossnight-Partys, die von der Webe-
rei selbst getragen werden mussten,
keine andere Möglichkeit gesehen,
als dem Verein neue Angebote
zukommen zu lassen, von denen das

erste jedoch abgelehnt wurde und
das zweite von Seiten der Weberei
so bemessen war, „dass die Weberei
allerdings draufzahlt, und das nicht
zu wenig.“ Das sind klare Worte, die
womöglich auf die finanzielle Basis
hindeuten, auf der sich das Ganze
abspielt.

Die Weberei würde sich laut Hell-
weg freuen, die Gespräche wieder
aufzunehmen – „da wir die Cross-
night als Institution in der Weberei
nicht verlieren wollen“ – es ist
jedoch fraglich, ob dies nach dem
bereits bestehenden Locationwech-
sel zum Airport Club Gütersloh noch
in der Art möglich ist. Von „großem
Bedauern“ war auch auf Seiten des
Crossnight Gütesloh e.V. in dessen
Stellungnahme die Rede. Es bleibt
abzuwarten, wie sich die Dinge nun
weiterentwickeln. Tut sich im neuen
Jahr auf dieser Ebene vielleicht
etwas, oder sind die bestehenden
Verhältnisse derart verhärtet, dass
an dieser Stelle keine Einigung
mehr zu erwarten ist? – Da bleibt es
also definitiv spannend.

Janina Raddatz

mix

MUSICAL

Konzentriert
Eine österreichische Königin,
Katzen, die in Erinnerungen
schwelgen, Vampire, ein
Dschungelkind und eine
schwedische Supergruppe,
all das erwartet einen in der
Nacht der Musicals. Die ist
ein Konzentrat der besten
und bekanntesten Stücke aus der Welt der Musicals: Das Phantom der Oper,
Mamma Mia, Cats, Der König der Löwen, in ausgewählten Solo-, Duett- und
Ensemblenummern präsentieren Mitglieder der Originalproduktionen einen
Querschnitt durch aktuelle Musical-Produktionen. Und natürlich wird nicht
nur gesungen; auch die passenden Tanzeinlagen gehören zu dieser fast
zweistündigen Show.

30.12., Bielefeld, Stadthalle, 20.00 Uhr
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Was im Bewerbungsschreiben

nicht fehlen darf!

„Zudem konnte ich anhand mehrerer
Youtube-Videos einen Eindruck davon
gewinnen, was es heißt, mit Kindern zu
arbeiten.“ „Meine Großeltern haben mich
immer im Keller eingesperrt, wenn meine
Eltern mich bei ihnen zum Übernachten
abgegeben haben, deshalb kann ich
heute mit Mäusen sprechen, was das
Betriebsklima sicher positiv beeinflussen
wird.“ „Während eines mehrwöchigen
Aufenthaltes in einem Kloster hatte ich
die Möglichkeit, mich davon zu
überzeugen, dass ich lieber kriminell wäre
als in einem Kloster zu leben.“ „Ich habe
eine ungeheure Menschenkenntnis,
deshalb halte ich es meistens nur ein paar
Wochen in einer Firma aus. Viele Chefs
können damit nicht umgehen, aber ich
weiß am Ende des Tages immer, was
positiv an mir ist.“ „Ich kann gut Geld für
Geschenke zusammenorganisieren und
backe einen ganz tollen Marmorkuchen.“
„Ich bin ein unglaublich guter Teamplayer,
das lernt man im Knast.“ „Ich würde schon
von mir behaupten, dass ich ein
besonderes Talent dafür habe, mich
positiv einzubringen, auch wenn das
bedeutet, dass ich lügen muss.“ „Ich lasse
diese
Bewerbung
von meiner
Mutter
schreiben,
weil ich ein
ehrlicher
Mensch
bin.“

Harms Helden

Public Relations

WORKSHOP

Metal Camp
Das alte Vorurteil, Metal- und Hard Rock Bands ginge es
nur darum, möglichst laut draufzudreschen und zu

„knüppeln“, wird man wohl nie so ganz aus der Welt
schaffen können. Als Musiker weiß man es zum Glück
besser. Im Hard Rock & Metal Camp 2015 der Musik-
schule Pow haben Jugendliche ab 15 und Erwachsene
mit musikalischen Vorkenntnissen die Möglichkeit, pro-
fessionellen Musikern mit Live- und Studioerfahrung
über die Schulter zu gucken. Es gibt Instrumental- und
Vocal-Workshops, Bandtraining und Tipps zu Sound und
Equipment. Auf den Punkt spielen, Breaks setzen, am
Sound feilen; Johnny Soulbound, Eric Vandenberg, Peer
Oewerdieck und Helge Neuhaus stehen für alle Fragen
zur Verfügung. Und am Ende werden die Ergebnisse auf
der Bühne präsentiert.

21.2., Bielefeld, Musikschule POW, 14.00 bis 19.00 Uhr,
weitere Informationen: musikschule-pow.de

GESUNDE ALTERNATIVE

Emilios Küche
Catering, Buffet-Service, Kindergarten- und Schulbeliefe-
rung und Veranstaltungs-Service, Emilio bietet ein um-
fangreiches kulinarisches Angebot. Das Besondere ist,
dass es sich bei allen Produkten und Angeboten um eine
rein vegane/vegetarische Küche handelt, mit Zutaten
aus kontrolliert biologischem Anbau. Über 1000 Mittag-
essen liefert Emilio täglich an Kindergärten und Schulen
aus, dazu kommt der Veranstaltungs-Service, der ganz
individuell abgesprochen werden kann, bei Bedarf küm-
mert sich Emilio auch um Location, Equipment und Ma-
nagement. Mit dem rot-weißen Imbiss-Mobil ist das Un-
ternehmen zudem noch auf Märkten unterwegs, aber
auch auf privaten Veranstaltungen, dann gibt es die Mög-
lichkeit, Pommes, Currywurst, Gyros und Tofuburger zu
genießen, und das alles ganz vegan, denn nach wie vor
stimmt das Emilio-Motto: Das Leben ist viel zu kurz, um
etwas Schlechtes zu essen und zu trinken.
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T H E A T E R

W
er es noch ohne Rollator ins
Theater schafft, ist möglicher-
weise etwas zu jung für diesen

Abend. Und wer nicht mindestens
drei Bielefelder Intendanten persön-
lich erlebt hat, dem entgeht gleich
der erste Witz im zum temporären Al-
tersheim umgebauten kleinen Haus
am Alten Markt. Sonst aber keiner,
denn der kömmodienerfahrene Mi-
chael Heicks legt Wert auf deutliche
Gags und klapperndstes Handwerk.
Also treten auf, am Stock, verwirrt
und pflegefällig: Fünf Schauspieler

des Ensembles und ein Pianist als sie
selbst, nur 40 Jahre älter ge-
schminkt, und Katharina Sulzba-
cher als ihre Nanny. Die betüdelt das
komische Greisenpack mit albernen
Mitmachliedern, aber kaum verlässt
sie einmal die betreute Bühne, schla-
gen die renitenten Rentner zurück.
Erst zögernd, dann lauthals bricht
das Leben aus ihnen heraus: „I love
Rock’n’Roll“. Der Pianist haut in die
Tasten, dass die Urne eines verehr-
ten Kollegen auf dem Flügel ins Hüp-
fen kommt. Später gehen sie sich

Oben: Wehling, Wachter, Huckle
Rechts: Wehling, Priego
Foto von Joseph Ruben

STAYIN’ ALIVE
»Ewig Jung« im TAM

auch noch an die Wäsche, furzen, flu-
chen, blasen dem Mann am Klavier
Rauschkraut in den Beatmer und ma-
chen mit gichtigen Fingern ein gan-
zes Fass voller einschlägiger Songs
auf.

Das wird mal anrührend, wie bei
Oliver Baierls Medley aus 50
Schnipseln von Bob Dylan, den
Byrds, den Eagles, John Lennon, Si-
mon & Garfunkel bis Ralph McTell.
Manchmal aber auch bloß Klim-
bim, wie bei der Polonäse zu „Born
to be Wild.“ Eine Handlung gibt es
fast nicht, aber Applaus ohne Ende.
In Hamburg, wo das Stück 2001 als
„Thalia Vista Social Club“ ent-
stand, wird es noch heute vor vol-
lem Haus gespielt, und auch viele
andere Theater stellten mit ihren
Mitteln die insgesamt doch etwas

schunkelige Nostalgierevue nach.
Bei den einen waren die Sopranko-
loraturen über „Sterben, Verre-
cken, in die Gruhuhube fahren“
strahlender, bei den anderen die
Altersweitsichtigkeit bei „Forever
Young“ verzweifelter.

In Bielefeld ragt stimmlich Car-
men Priego heraus, deren tüddeli-
ge Alte „All by myself“ so jenseits al-
ler Parodie singt, dass keiner sie al-
leine sterben lassen möchte. Dann
spielen alle noch mal ihre liebsten
Rollen aus dem Bühneleben an, bis
Lady Macbeth, Hamlet, Julia und
Konsorten dramatisch auf einem
Haufen verscheiden. Und dann
geht es doch noch weiter. Minde-
stens bis zum Januar. In Hamburg
haben sie gerüchteweise 100 Vor-
stellungen gebraucht, bis das Ti-
ming aller Slapsticks richtig saß.
Damit ist Bielefeld schneller fertig.

Wing

Ewig Jung. Songdrama von Erik Gede-
on. R: Michael Heicks D: Oliver Baierl,
Christina Huckle, Carmen Priego, Ka-
tharina Solzbacher, Guido Wachter,
Thomas Wehling, Laurenz Wannenma-
cher. Die nächsten Termine: 20., 21.,
23., 25.12., 11., 13., 15.1.
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TIEF DURCHATMEN
Wie sieht eine gesundheitsfördernde Stadtentwicklung aus? Macht Stadtluft wirklich nur krank? Wir haben

mit Prof. Dr. Claudia Hornberg von der Universität über „gesunde Städte“ gesprochen.

M
it ihrer Arbeitsgruppe Umwelt
& Gesundheit der Fakultät für
Gesundheitswissenschaften

und als verantwortliche Hochschul-
lehrerin der Juniorforschungsgrup-
pe StadtLandschaft & Gesundheit
hat Claudia Hornberg sich in den zu-
rückliegenden Jahren intensiv mit
den potenziell gesundheitsfördern-
den und gesundheitsbeeinträchtigen-
den Rahmenbedingungen städti-
schen Lebens befasst.

Der allseits bekannte Satz „Stadt-
luft macht frei“ bezog sich zwar ur-
sprünglich weniger auf gesundheit-
liche Aspekte und Luftqualität als
vielmehr auf einen mittelalterli-
chen Rechtsbrauch und dokumen-
tiert in prägnanter Weise, was die
Menschen seit jeher mit Städten ver-
binden: Freiheit und Selbstbestim-
mung. Leibeigenen boten Städte
entsprechenden Schutz und Unter-
schlupf, um sich von ihren Dienst-
herren und aus dem Status des Leib-
eigenen zu befreien.

Nicht erst seit der Industrialisie-
rung werden Wohnviertel in der
Nähe von Industrieanlagen, die
dichte Besiedelung in Städten, feh-
lende Grünflächen, Lärm- und
Feinstaubbelastungen etc. als be-

deutsame Größen bewertet, die Ge-
sundheit, Wohlbefinden und Le-
bensqualität negativ beeinflussen
können. Bei der Vielzahl potenziel-
ler Gesundheitsrisiken übersieht
amn häufig, dass Städte ihren Be-
wohnerinnen und Bewohnern auch
viel Positives bieten können.

Besonders deutlich wird dies mit
Blick auf urbane Grünräume (Stadt-
grün) und Gewässer (Stadtblau), ei-
nem Forschungsschwerpunkt von
Claudia Hornberg und ihrer Arbeits-
gruppe: „Bielefeld ist als kleinere
Großstadt in einer recht guten Si-
tuation, was die Qualität und Quan-
tität von Grünräumen angeht. Die
Nähe zum Teutoburger Wald ist
ideal, aber es geht bei unserer Ar-
beit im Kern darum, Stadtgrün in
seiner Gesamtheit und damit das
Geflecht von Gärten, öffentlichen
Parks, Grünzügen und anderen
Grünräumen wie dem Stadtwald zu
betrachten, zu bewerten und zu er-
halten.“

Unterschiedliche Bevölkerungs-
gruppen suchen zunehmend Frei-
und insbesondere Grünräume in
den Städten auf. Dies wird vielfach
als Ausdruck einer Sehnsucht nach
Natur und Indikator für einen Wer-

tewandel gesehen, der nachhaltig
sei und im besten Sinne des Wortes
für die Stadtgesellschaft integrativ
und inklusiv. „Stadtgrün und Stadt-
blau erfüllen neben ihrem ästheti-
schen Wert und als Orte für soziale
Begegnungen wichtige klimaökolo-
gische Ausgleichsfunktionen, die
sich auf die Gesundheit der Bürge-
rinnen und Bürger auswirken“, so
Claudia Hornberg. „Besonders in
heißen Sommermonaten produzie-
ren Grün- und Wasserflächen
Feuchtigkeit zur Abkühlung der
Luft“.

Da liegt die Frage auf der Hand:
Ist der Kesselbrink unter diesen
Aspekten gelungen? „Das kann
man im Moment weder mit Ja noch
mit Nein beantworten, sondern be-
darf vielmehr der kontinuierlichen
Beobachtung und Bewertung im
zeitlichen Verlauf. Positiv ist in je-
dem Fall, dass der Platz von der Be-
völkerung angenommen wird. Mit
der Skateranlage lädt er z.B. junge
Menschen dazu ein, sich mehr zu
bewegen und das soziale Miteinan-
der zu suchen.”

Für ältere Menschen, Familien
mit kleinem Budget oder Menschen
mit Behinderung ist es zudem wich-

tig, dass sie die Möglichkeit haben,
z.B. innerstädtische Grünräume
und nahegelegene Waldgebiete bar-
rierefrei und ohne großen Zeit- und
Kostenaufwand zu erreichen. Das
setzt ein flächendeckendes Ange-
bot auch im Öffentlichen Nahver-
kehr voraus. Nicht zuletzt können
die verantwortlichen Akteure in
den Verwaltungen und in der Poli-
tik viel tun, um den gesundheitli-
chen, sozialen und ökologischen An-
forderungen im Sinne von Urban
Health gerecht zu werden. Das be-
ginnt bei der Ausweisung von Flä-
chen für Industriegebiete, geht
über die Begrünung von Dachflä-
chen bis zum Ausschluss des
Schwertransports aus der Innens-
tadt, wie er aktuell durch das
LKW-Verbot auf der Stapenhorst-
straße durchgesetzt wird.

Städte sind gefordert, sich res-
sort- und sektorenübergreifend in-
tensiv um gesunde Lebensbedin-
gungen zu bemühen: „Ich sehe dies-
bezüglich viel Potenzial für und in
Bielefeld. Dieses produktiv zu nut-
zen setzt aber voraus, dass die Ver-
antwortlichen, die in der städti-
scher Verwaltung und Politik arbei-
ten, Bürgerinnen und Bürger in Ent-
scheidungsprozesse aktiv mit einbe-
ziehen. Die zahlreichen Initiativen
der Bielefelder Bürgerinnen und
Bürger lassen diesbezüglich auf
hohe Identifikation und Verantwor-
tungsbereitschaft der Bürgerinnen
und Bürger schließen“, so die ab-
schließende, durchaus positive Ein-
schätzung von Claudia Hornberg.

Sacha Brohm

U R B A N H E A L T H

Räume, die Platz für Bewegung und soziale Kontakte schaffen - auch das fällt unter Urban Health
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BLUE RUIN

Die Familie des
Mörders

Ein ganz und gar ungewöhnlicher
Rachethriller

Z
u Beginn sehen wir einen Penner.
Er sammelt leere Flaschen am
Strand und bricht in leerstehende

Häuser ein. Da nimmt er ein Bad. Er
übernachtet in einem alten blauen
Wagen nahe am Strand, ein Wagen
mit Einschusslöchern, der offensicht-
lich keinen Meter mehr fahren kann.
Am Morgen klopft eine Polizistin vor-
sichtig an die Scheibe des Wagens:
„Dwight, Honey, du musst mitkom-
men.“ Und dann erzählt sie Dwight
auf der Polizeiwache sehr vorsichtig,
dass „er“ jetzt aus dem Gefängnis
kommen werde. „Er“ ist der Mann,
der vor vielen Jahren Dwights Eltern
umgebracht hat.

Und jetzt packt der Penner zusam-
men, setzt eine in Ölpapier eingewi-
ckelte Autobatterie in seine Rostlau-
be und macht sich auf den Weg,
„ihn“ umzubringen.

Wer den Anfang von Jeremy Saul-
niers Rachethriller Blue Ruin noch
halbwegs konventionell findet, wird
fortan aus dem Staunen nicht mehr
herauskommen. Denn der über
Kickstarter finanzierte Debutfilm
des Kameramannes Saulnier geht
von Anfang an ganz eigene Wege
und erzählt trotzdem eine bewegen-
de und spannende Geschichte von
zwei Familien, die in einer blutigen
Rachefehde miteinander verflochten
sind, einer Fehde, in der beide glei-
chermaßen Unrecht haben und die
trotzdem erbarmungslos geführt

DER HOBBIT – DIE SCHLACHT
DER FÜNF HEERE

Streckmittel
Nach über 400 Filmminuten hat
die Geschichte endlich ein Ende

W
o waren wir stehen geblieben?
Ja, richtig: Smaug, der Riesen-
drache, ist seinen Widersa-

chern entkommen, steigt empor in
die Lüfte Richtung Seestadt und hat
nur eins im Sinn: Rache. Mit einem
perfekten Cliffhanger endete der
zweite Teil von Peter Jacksons Hob-
bit-Trilogie, um die Fans, die bisher
fast zwei Milliarden Dollar in die Ki-
nokassen eingezahlt haben, noch ein
weiteres Jahr schmoren zu lassen.
So kann Teil Drei Die Schlacht der
fünf Heere gleich zu Beginn in die Vol-
len gehen. Als veritable Apokalypse
nimmt die Drachenrache auf der
Leinwand Gestalt an. Die Menschen
versuchen in Booten zu flüchten. Das
Riesentier schwebt im Tiefflug über
der Stadt und verwandelt die ärmli-
che Holzhüttensiedlung mit seinem
wütenden Atem in einen Feuertep-
pich. Dem Bogenschützen Bard
(Luke Evans) gelingt es diesmal, den
Pfeil im glühenden Herz des Finster-
lings zu versenken, der mit großem
Getöse vom Himmel fällt. Smaug ist
tot, aber das Böse noch längst nicht
aus Mittelerde vertrieben. Denn der
gigantische Schatz, den der Drache
im Einsamen Berg bewacht hat,
weckt Begehrlichkeiten. Zwergenkö-
nig Thorin (Richard Armitage) ver-
fällt dem Goldrausch und bean-
sprucht den Berg samt Wertgegen-
ständen als Erbe seines Volkes. Auch
die Flüchtlinge aus Seestadt hoffen
auf einen Anteil als Existenz-

gründungszuschuss. Elbenkönig
Thranduil (Lee Pace) rückt mit
seiner schmucken Glitzerarmee an.
Die Zeichen stehen auf Krieg.

Hier ist Peter Jackson in seinem
Element, lässt eine Pixelarmee nach
der anderen antreten und den Nach-
schub an Orks nie enden. Prakti-
scherweise zeigt sich das Krieger-
volk als äußerst sterbewillig. Eine
flüchtige Berührung mit dem
Schwert oder ein einfacher Stein-
wurf reichen aus, um den Monstern
auf FSK-12-Niveau das Licht auszu-
blasen. Aber sie sind viele, und es
dauert viele zunehmend ermüdende
Filmminuten, bis dem übermächti-
gen Feind der Garaus gemacht ist.
Auch im dreidimensionalen Action-
Getöse schmeckt man die Stre-
ckungsmittel deutlich heraus, mit de-
nen Jackson Tolkiens dreihundertsei-
tiges Kinderbuch zu einem dreiteili-
gen Epos von insgesamt 474 Filmmi-
nuten verlängert hat. Dabei zeigt
sich erneut, dass Jackson zwar ein
Meister des Spektakels, aber kein
raffinierter Geschichtenerzähler ist.

In den Szenen, in denen nicht ge-
kämpft, gefochten oder mit dem Flit-
zebogen herumhantiert wird, kom-

men gewichtige Themen wie Freund-
schaft, Ehre und Heldenmut zur
Sprache. Dabei tropft aus den bie-
rernsten Erläuterungen das Pathos li-
terweise in den Kinosaal hinein.
Zum humorfernen Konzept des krie-
gerischen Finales gehört auch, dass
Bilbo Beutling als Sympathieträger
in den Hintergrund gedrängt wird.
Hier und da darf der Hobbit nach ge-
scheiterten Friedensbemühungen
zwar auch mal das Schwert schwin-
gen. Aber im speziesübergreifenden
Testosteronrausch bleibt der kleine
Mann zunehmend außen vor.

Damit verliert der dritte Teil sei-
nen emotionalen Andockpunkt. Eher
erschöpft als begeistert ist man am
Ende, wenn der Film seinen Hobbit
wieder in die grasgrüne Heimat gelei-
tet und glücklicherweise kein weite-
res Sequel in Sicht ist. Aber vielleicht
findet Jackson ja noch drei, vier Sei-
ten im Tolkien-Nachlass, die sich zu
einem neuen Franchise aufblasen
lassen. Martin Schwickert

The Hobbit: The Battle of the Five Armies.
NZ/USA 2014 R: Peter Jackson B: Fran
Walsh, Philippa Boyens, Peter Jackson,
Guillermo del Torro K: Andrew Lesnie D:
Ian McKellen, Martin Freeman, Richard
Armitage. 144 Min.

Das Gemetzel kann beginnen: „Der Hobbit – Die Schlacht der fünf Heere“



wird. Über den Tod seiner Eltern je-
denfalls hat man Dwight nicht die
ganze Wahrheit gesagt. Er wird trotz-
dem zum vielfachen Mörder. Die Fa-
milie des Mörders ist unschuldig und
hat trotzdem den Tod verdient. Und
wenn Dwights Schwester zu ihm und
seinem Rachefeldzug sagt: „Du bist
nicht verrückt, du bist nur schwach“,
hat sie gleichermaßen Recht und
Unrecht.

Blue Ruin präsentiert das Thema
mit einer Ambiguität, die man dem
Gerne und dem Medium gar nicht
mehr zugetraut hätte. In den perfekt
stilisierten und doch spannungsgela-
denen Bildern wird ein unbekanntes
Ensemble vorgeführt, das sich nichts
schenkt und die untergründige böse
Komik dieses an Bluteffekten nicht
armen Filmes zu jeder Zeit ernst
nimmt. In Cannes gab´s dafür 2013

#ZEITGEIST

Leben im Netz
Jason Reitmans Blick auf die
Netzkultur und wie sie unser

Leben verändert

P
atricia (Jennifer Garner) ist eine
Mutter, die alles unter Kontrolle
hat. Tapfer und unerschrocken

tritt sie den Gefahren entgegen, die
Internet und soziale Netzwerke für
ihre Tochter bereithalten. Alle Daten-
aktivitäten über den heimischen Rou-

einen Preis. In den USA spielte der
Film lächerliche 260.000 Dollar ein.

Thomas Friedrich

USA 201 R & B & K: Jeremy Saulnier
D: Macon Blair, Devin Ratray. Amy
Hargreaves, 94 Min.

ter werden vollständig protokolliert
und am Abend auf dem Sofa ausge-
wertet. Eine automatische Alarm-
funktion übermittelt jedes Update
auf der Facebook-Seite der Tochter
sofort zum mütterlichen Smartpho-
ne. Passwörter sind meldepflichtig,
und das Telefon ihres Kindes wird
einer täglichen Daten-Razzia un-
terzogen.

Patricia ist der Alptraum eines je-
den Teenagers, ein NSA-Muttertier,
das in Jason Reitmans #Zeitgeist auf
überzeichnete Weise die elterlichen
Angstfantasien der Internet-Ära ver-
körpert. Anhand von fünf Familien
zeigt der Film die Auswirkungen tota-
ler elektronischer Vernetzung auf
die Beziehungen zwischen Eltern
und jugendlichen Kindern sowie in-
nerhalb der jeweiligen Gene-
rationen.

Ein pornosüchtiger Vater (Adam
Sandler), dessen Frau (Rosemarie
DeWitt) ihr außereheliches Glück auf
einer Dating-Seite sucht. Ein mager-
süchtiges Mädchen (Elena Kampou-
ris), das im Netz von Gleichgesinnten
beraten wird. Eine Cheerleader-
Queen (Olivia Crocicchia), die von ei-
ner Hollywood-Karriere träumt und
auf der eigenen Website mit Unter-
stützung der Mutter (Judy Greer) an-

zügliches Fotomaterial postet. Ein
Junge (Travis Tope), der nach jahre-
langem Pornokonsum beim ersten
Sex kläglich versagt. Ein anderer
(Ansel Elgort), der sich aus der fami-
liären Krise in ein Online-Videospiel
flüchtet – es ist ein Arsenal von Figu-
ren, die hochvernetzt den Kontakt zu
sich selbst, der eigenen Sexualität
und ihren Nächsten verloren haben.
Dabei bleibt Reitman ohne moralisie-
rendes Zeigegefingere nahe dran am
komplexen Beziehungsgeflecht,
schärft den Blick für die emotionalen
Nöte von Eltern wie Teenagern und
entwickelt daraus ein differenziertes
Sittengemälde der amerikanischen
Gesellschaft im Strudel des
Informationszeitalters.

Souverän bewegt sich der Film
durch das Niemandsland des Unver-
ständnisses zwischen den Generatio-
nen. Ratlos stehen sich Digital Nati-
ves und Ü40er, die auf eine Kindheit
ohne X-Box und What’s App zurück-
blicken, gegenüber. Dabei unter-
scheiden sich die Sehnsüchte und
Frustrationen der Söhne und Töch-
ter gar nicht so sehr von denen der
Väter und Mütter.

Wie schon in Juno umgeht Reit-
man, der hier gemeinsam mit Dreh-
buchautorin Erin Cressida Wilson

Abgerechnet wird zum Schluss: „Blue Ruin“

F I L M E
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F I L M E

(Chloe) den Roman von Chad Kult-
gen adaptiert hat, auch in #Zeitgeist
die Fallstricke der Parteilichkeit im
Generationenkonflikt. Natürlich
setzt die mehrsträngige Handlung
der Figurenentwicklung Grenzen,
was jedoch durch die äußerst fokus-
sierten schauspielerischen Leistun-
gen weitgehend ausgeglichen wird.
Nach Punch Drunk Love lässt Adam
Sandler hier noch einmal seine ermü-
dende Komödienpersona hinter sich
und zeichnet ein differenziertes Por-
trät des pornosüchtigen Familienva-
ters. Die fabelhafte Rosemarie De-
Witt arbeitet die emotionalen Ambi-
valenzen im Seitensprunggewerbe
prägnant heraus und im Teenagerla-
ger überzeugt vor allem Ansel Elgort
(Das Schicksal ist ein mieser Verrä-
ter) als Jugendlicher, der sich auf der
Suche den eigenen, wahren Gefüh-
len zunehmend von seiner Umwelt
ausschließt. Martin Schwickert
Men, Women, Children USA 2014 R: Ja-
son Reitman B: Jason Reitman, Erin Cres-
sida Wilson K: Eric Steelberg D: Rosema-
rie DeWitt, Ansel Elgort, Jennifer Garner,
Adam Sandler, 119 Min.

EXHIBITION

Haus der Kunst
Eine lange Studie der

Ungemütlichkeit

K
ünstler haben es auch nicht
leicht. Der Heizungskessel rum-
pelt, die Treppe knarrt, den gan-

zen Tag liegt man arbeitend im Swim-
ming Pool, und damit der Zuschauer
merkt, dass man unglücklich ist, er-
fand die Regisseurin mehrere Sexsze-
nen mit einem Ikea-Hocker.

Viv Albertine und Liam Gillick sind
wirklich Künstler und spielen hier D.
und H., ein Künstlerpaar, das in Lon-
don in einem in den 80ern hochmo-
dernen Haus wohnt und es loswer-
den will. Jedenfalls sitzen sie meis-
tens isoliert in ihren Arbeitszimmern
herum, telefonieren miteinander
und verstehen sich nicht.

Joanna Hogg beobachtet sie dabei
beinahe dokumentarisch und sperrt
den viel redenden Mann und die eher
schweigsam am Hocker rubbelnde
Frau in abweisend klare Architektur
ein. Alle Fenster reichen bis zum Bo-
den, aber die Außenwelt kommt fast
nur in Spiegelungen vor. Schiebetü-
ren öffnen Wände, aber dahinter ist
nur noch ein Raum ohne Ausflucht.

Welche Kunst die beiden eigent-
lich machen, welche Probleme sie
miteinander haben, warum sie ihr
Haus verkaufen wollen und wieso sie
gerne Ringelpullis trägt und er über-
all barfuß geht, man weiß es nicht.
Aber trotz des sperrigen Settings
und der ständig distanzierenden Bil-
der, die häufig von Umgebungsgeräu-
schen überlagert werden, gewinnt
der Geduldige D. und H. langsam
lieb. Sehr langsam. Erst nach über ei-
ner Stunde wagt Joanna Hogg den
Ausbruch aus der enervierend realis-
tischen Beobachtung. D. schaut in ei-
nem Theater zu, wie H. mit ihr über
Kunst diskutiert. Die „Szenen einer
Ehe“ schleppen sich so bräsig dahin,
dass nicht mal eine Minute Schwarz-
bild gegen Ende jemanden aufweckt.
Das Haus in Kensington ist ein archi-
tektonisches Wunder von früher. Die
dazwischen geschnittenen rabauzen-
den Straßenbauarbeiten zeigen,
dass es nicht mehr zeitgemäß ist.
Der Film stemmt sich dagegen.
Vergeblich. Wing

GB 2013. R+B: Joanna Hogg K: Ed Ruther-
ford D: Viv Albertine, Liam Gillick, Tom
Hiddleston. 104 Min.

TIMBUKTU

Spiel ohne Ball
Ein unaufgeregter Film über

islamistische Terrorherrschaft

E
in staubiger Platz am Rande der
Wüste. Ein Dutzend Jungs in
Sportkleidung läuft zwischen den

beiden Toren herum. Einer trägt ein
Messi-Trikot und hebt die Hand als

Zeichen dafür, dass er frei steht. Sein
Mitspieler holt aus und passt. Dass
hier gar kein Ball auf dem Spielfeld
ist, scheint niemanden zu stören. Ein
Motorrad mit zwei bewaffneten Män-
nern nähert sich und umkreist das
Spielfeld, wo die, die eben noch mit
vollem Einsatz ihre Fußballpantomi-
me vollführt haben, nun zu gymnasti-
schen Übungen übergegangen sind.
Denn sie wissen, dass Fußballspielen
nach den Gesetzen der neuen Macht-
haber verboten ist, genauso wie rau-
chen, Musik oder Gelächter. Timbuk-
tu im Sommer 2012: Islamistische
Dschihadisten haben die Stadt im
Norden Malis erobert und versuchen
ihre Vorstellungen von einem gottes-
fürchtigen Leben mit Gewalt durch-
zusetzen. Jeden Tag werden neue
Verbote über Megaphon bekannt ge-
geben. Die Menschen sind einge-
schüchtert und huschen an den Män-
nern mit ihren Maschinengewehren
vorbei. Aber manche wollen die Gän-
gelei nicht mehr hinnehmen. Die
Fischverkäuferin lehnt es ab, neben
Schleier und Strümpfen nun auch
noch Handschuhe bei der Arbeit tra-
gen. Eine Mutter weigert sich, ihre
Tochter mit einem Dschihadisten,
der nicht einmal ihre Sprache
spricht, zu verheiraten. Und die
Jungs auf dem Bolzplatz spielen
eben zur Not auch ohne Ball.

In einem Zelt am Rande der Stadt
lebt Kidane mit seiner Frau Satima,
ihrer gemeinsamen Tochter Toya
und dem 12jährigen Waisen Issan.
Nur manchmal kommen hier die Sol-
daten mit ihren Pick-Ups vorbei und
eigentlich nur, weil einer von ihnen
ein Auge auf Satima geworfen hat.
Als eine von Kidanes Kühen das Netz
des Fischers zertrampelt, führt das
zu einem Streit mit tödlichen Folgen.
So gerät auch Kidane in die Mühlen
der islamistischen Rechtssprechung
und die Sharia kennt für Fälle wie
seinen keine Gnade.

In Timbuktu zeigt Abderrahmane
Sissako auf Augenhöhe, wie Dschiha-
disten ihre Herrschaft durchsetzen
und welche drastischen Auswirkun-
gen das auf die Bevölkerung hat. Sis-
sako findet dabei eine unspektakulä-
re Herangehensweise an das The-
ma, das durch den Eroberungskrieg
des Islamischen Staats beklemmen-
de Aktualität entwickelt. Er ver-
schweigt keineswegs die menschen-
verachtende Brutalität der Sharia,Viv Albertine in „Exhibition“

nach der unverheiratete Liebespaa-
re gesteinigt und nächtlicher Gesang
mit vierzig Peitschenhieben bestraft
wird. Aber er stellt die Gewalt nicht
aus, findet auch im repressiven All-
tag immer wieder humorvolle und
poetische Töne, zeigt die Menschen
immer als Menschen und nie nur als
Täter oder Opfer. Martin Schwickert

F/Mauret. 2014 R: Abderrahmane Sissa-
ko B: Abderrahmane Sissako, Kessen Tall
K: Sofian El Fani D: Ibrahim Ahmed dit
Pino, Toulou Kiki, Abel Jafri. 97 Min.

1001 GRAMM

Mensch und Maß
Skurrile Komödie aus Norwegen

darüber, wie man sein Leben eicht

L
angsam öffnet sich die Sicher-
heitsschleuse. Der Vorgesetzte
schreitet andächtig vor den Tre-

sor, schließt ihn vorsichtig auf und
holt ein rundes Tablett mit einer dop-
pelten Glasglocke heraus. Darunter
erstrahlt ein kleiner Metallzylinder
aus 90% Platin und 10% Iridium. Das
Wertvolle an ihm ist nicht das Materi-
al, aus dem er geschaffen wurde, son-
dern seine Masse. Haargenau ein
Kilo wiegt das Stück und ist der Proto-
typ, an dem die Waagen in ganz Nor-
wegen ausgerichtet sind. Nun soll
das Kilo auf Reisen gehen zur Kon-
trollkalibrierung beim internationa-
len Büro für Maß und Gewicht in der
schönen Stadt Paris. Und die gewis-
senhafte Eichamtsangestellte Marie
Ernst soll das kostbare physikalische
Referenzobjekt zum Kiloseminar in
die französische Hauptstadt beglei-
ten. Maries Leben hat gerade seine
wichtigsten Referenzpunkte verlo-
ren. Die Ehe ist in die Brüche gegan-
gen und der Ex schafft tagtäglich
Stück für Stück seinen Anteil am Mo-
biliar aus dem gemeinsamen Heim
heraus. Zudem ist Maries Vater ge-
storben, ein Mess-Wissenschaftler
beim Eichamt, in dessen Fußstapfen
Marie einmal treten soll. Marie muss
ihr eigenes Leben neu kalibrieren,
und auf der Dienstreise nach Paris
geraten die emotionalen Messwerte
ihrer kontrollierten Existenz auf den
Prüfstand.

Mit sanfter Ironie blickt der norwe-
gische Regisseur Bent Hamer (Kit-
chen Storys, O Horten) in die Welt

Armut bekämpft Armut: „Timbuktu“
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A L L E S I M K I N O

SEIT DEM 10. DEZEMBER
Der Hobbit: Die Schlacht der fünf Heere –
da müssen wir durch; siehe Seite 10

SEIT DEM 11. DEZEMBER
#Zeitgeist – Jason Reitmans Blick aufs
Netz; siehe Seite 11

(K)ein besonderes Bedürfnis – die Leiden
einer männlichen Jungfrau; der letzte intel-
ligente Film mit Wortspiel im Titel war von
Jean-Luc Godard 1980.

7 Tage im September – Drama am Hima-
laya: Bergsteiger vs. Lawine oder warum
Benedikt Böhm unbedingt da rauf wollte.

Blue Ruin – ein ungewöhnlicher Indepen-
dent-Rachethriller; siehe Seite 10

Exhibition – ist das Kunst oder kann das
weg?; siehe Seite 12

Kaptn Oskar – immer nur Sex macht auch
keinen Spaß; deutscher Problemfilm.

Particle Fever – Die Jagd nach dem
Higgs – Dokumentation über Boson-Jäger
in Genf oder Was ist eigentlich ein Gottes-
teilchen?

Talea – Mutti kommt aus dem Knast. Ös-
terreichischer Problemfilm.

The Loft – eine Leiche liegt im Liebes-
nest. Fünf Ehebrecher suchen einen Mör-
der.

Timbuktu – als die Islamisten die Stadt
übernahmen; siehe Seite 12

Titos Brille – Erinnerungen an
Jugoslawien.

Waiting for the Sea – auf der Suche nach
dem verschwundenen Ozean.

Winterschlaf – wir konnten lesen, dass
Nuri Bilge Ceylans Dorfdrama stilistisch
weniger streng sei als die Vorgänger. Das
hat uns ebenso beruhigt wie die Mittei-
lung, „in den 196 Minuten passiert nicht
viel, und doch wird unendlich viel erzählt“.
Denn man tau.

AB DEM 18. DEZEMBER
1001 Gramm – über Maße und Gewichte
und was die Welt zusammenhält; siehe
Seite 12

Der kleine Drache Kokosnuss – Zeichen-
trick.

Die Wolken von Sils Maria – Theaterdra-
ma mit Juliette Binoche und Kristen Ste-
wart; siehe Seite 15

Nachts im Museum 3: Das geheimnisvol-
le Grabmal – Ben Stiller als Ausstellungs-
stück, diesmal unterstützt von Robin
Williams.

Serena – Die Frau des Holzfällers; siehe
Seite 15

The Homesman – Tommy Lee Jones bringt
drei Damen nach Hause; siehe Seite 13

AB DEM 25. DEZEMBER
Bavaria Vista Club – Vol 1: Musikerge-
schichten aus Oberbayern - wen´s inter-
essiert…

Bibi & Tina – Voll verhext – Detlev Buck
macht jetzt Kinderfilme, die an Orten wie
„Schloss Falkenstein“ spielen.

Café Olympique – Ein Geburtstag in Mar-
seille – französische Komödie über die
nicht mehr ganz junge Ariane, die an ih-
rem Geburtstag plötzlich ganz allein ist
und sich davon nicht unterkriegen lässt.

Coherence – Schrecken beim Essen; sie-
he Seite 16

Die Entdeckung der Unendlichkeit – die
Ex von Stephen Hawking erinnert sich; sie-
he Seite 16

Exodus: Götter und Könige – für Ridley
Scott macht Christian Bale den Moses.

Honig im Topf – Rührdrama von und mit
Til Schweiger, Til Schweiger seiner Tochter
Emma und Dieter Hallervorden als von Alz-
heimer geplagter Opa von Til Schweiger
seine Tochter Emma.

Norte, the End of History – existenzialisti-
scher philippinischer Thriller, der gewiss
recht genial ist. Angesichts von über vier
(!) Stunden Laufzeit hat unser Kritiker
aber das Handtuch geworfen, was wir ihm
erlaubt haben, da der Film sowieso von
keinem Kino der Region gezeigt werden
wird.

Patong Girl – ein Deutscher verliebt sich
in einen thailändischen Ladyboy.

AB 1. JANUAR
Die Sprache des Herzens – Taubstum-
mendrama über einen Fall aus dem 19.
Jahrhundert.

Eine Taube sitzt auf einem Zweig und
denkt über das Leben nach – Die Spaß-
verkäufer; siehe Seite 18

Herz aus Stahl – Brad Pitt fährt Panzer;
siehe Seite 17

Lilting – englisches Schwulendrama.

National Gallery – Dokumentation über
die Londoner Nationalgalerie.

AB 8. JANUAR
96 Hours – Taken 3 – mit Frau und Toch-
ter ist diesmal alles in Ordnung, jetzt
muss Liam Neeson sich selbst retten. Er
könnte damit anfangen, aufzuhören, in der-
art dümmlichen Thrillern mitzuspielen.

Berlin East Side Gallery – Dokumentati-
on.

Die süße Gier – Il Capitale Umano –
schlechte Menschen unter sich; siehe sei-
te 18

Ich will mich nicht künstlich aufregen –
eine Galeristin geht neue Wege. Deut-
sches Drama über Kunst, die gerne frei
wäre und trotzdem gerne Sponsorengel-
der nimmt.

Julia – 10 Jahre dokumentiert Johanna Ja-
ckie Baier das Leben der transsexuellen
Julia Krivickas … wozu auch immer das
gut sein soll.

Let´s be Cops – Die Party Bullen – unlus-
tige Komödie mit zwei unlustige Komödian-

ten (Jake Johnson, Damon Wayne), die
sich als Polizisten verkleiden und plötzlich
Schlag bei den Mädel haben.

St. Vincent – Bill Murray als Babysitter;
siehe Seite 18

The Best of Me – Mein Weg zu Dir – Lie-
besschmonzette.

Wild Tales – Jeder dreht mal durch! – herr-
lich verrückter argentinisch-spanischer Epi-
sodenfilm; siehe Seite 19

AB 15. JANUAR
Amour fou – deutsch-österreichische Va-
riation über Leben und Sterben Heinrich
von Kleists.

Annie – Waisenkind zum Herzerwärmen;
die schwarze Variante.

Bros Before Hos – niederländische Bezie-
hungskömdie.

Der große Trip – Wild – Reese Wither-
spoon wandert gegen das innere Elend.

Doktor Proktors Pupspulver – deutscher
Kinderfilm.

Ein Hells Angel unter Brüdern – Dokumen-
tation.

Familienfieber – deutsche Tragikomödie
über zwei Familien, deren Söhne und Töch-
ter verwandter sind, als sie annehmen.

Frau Müller muss weg – Anke Engelke als
gestrenge Lehrerin.

Get – Der Prozesss der Viviane Amsalem
– Scheidung auf israelisch.

Jung und Piano – Grand Prix der Pianis-
ten – Dokumentation.

Schändung – dänischer Thriller nach ei-
nen Roman von Jussi Adler-Olsen; mehr m
nächsten Heft.

Streif – One Hell of A Ride – Dokumentati-
on über eine Skistrecke in Kitzbü…. ernst-
haft jetzt?!

The Gambler – Mark Wahlberg hat ein
Suchtproblem.

Top Girl oder la déformation profession-
nelle – Julia Hummer als Escortdame.

Unbroken – die zweite Regiearbeit von An-
gelina Jolie über die Olympischen Spiele
von 1936 und einen, der dabei sein
wollte.

Von glücklichen Schafen – und wieder
eine alleinerziehende Mutti, die als Nutte
arbeiten muss.

Xenia – Eine neue griechische Odyssee –
Tragikomödie über einen Albaner in Grie-
chenland.6

„Nachts im Museum 3: Das geheimnisvolle Grabmal“

der Eichamtler, wo die Normen für
Maße und Gewicht gewissenhaft ge-
setzt und überwacht werden. In kur-
zen Seitenblicken zeigt er die sonder-
baren Arbeitsfelder dieses Berufs-
standes, der von Zapfsäulen über Lot-
tokugeln bis hin zu Skisprungschan-
zen alles vermisst, prüft und mit
einem amtlichen Siegel versieht.

Dabei geht es Hamer nicht nur dar-
um, durch einige maßvolle Erschütte-
rungen die statische Existenz seiner
Protagonistin in Bewegung zu brin-
gen. Anhand der skurrilen Welt um
das letzte verbliebene physikalische
Referenzmaß (alle anderen wie Me-
ter oder Sekunde werden mittlerwei-
le im Labor bestimmt) philosophiert

der Film frei fließend über das Ver-
hältnis von Mensch und Maß bis hin
zu der Frage, was ein menschliches
Leben am Ende genau wiegt.

Mit Ane Dahl Torp hat Hamer eine
Hauptdarstellerin gefunden, die dem
minimalistischen und lakonischen
Erzählstil mit nordischem Understa-
tement entgegenkommt und die fei-
nen Risse in der selbstbeherrschten
Existenz ihrer Figur sichtbar macht.
Optisch ist auch dieser Hamer-Film
wieder eine wahre Freude. Die kla-
ren, statischen Einstellungen sind
farblich genau durchkomponiert
und der leise Humor der Erzählung
spiegelt sich auch im visuellen Stil
deutlich wieder. Martin Schwickert

N/D 2014 R&B: Bent Hamer K: John Chris-
tian Rosenlund D: Ane Dahl Torp, Laurent
Stocker, Stein Winge, 93 Min.

Ane Dahl Torp: „1001 Gramm“

THE HOMESMAN

It’s a Man’s
World

Tommy Lee Jones hat einen
surrealen feministischen Western

gedreht

W
ie die Frauen an dieser Welt
wahnsinnig werden – das zu zei-
gen, lässt sich The Homesman,

die zweite Regiearbeit von Tommy
Lee Jones, viel Zeit. Es stört den Re-
gisseur auch offenkundig gar nicht,
dass die Szenen anfangs die Struktur
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des Films völlig aus den Fugen bringen. Während
wir in ruhigen, sehr komischen Einstellungen se-
hen, wie die anpackende Hilary Swank als allein-
stehende und wohlhabende Farmersfrau einem et-
was zu jungen Nachbarn einen Heiratsantrag
macht („Mit ihrer Intelligenz und meinem Reich-
tum…“), sehen wir scheinbar wahllos dagegen ge-
schnitten Szenen aus der endlosen Weite Nebras-
kas: Eine weinende Frau legt ihr totes Kind im
Schnee ab – neben einem offenkundig kurz zuvor
gestorbenen Kind. Eine andere steht ratlos wei-
nend vor einer Kadaveransammlung von Rindern,
die an Krankheit oder einfach Hunger starben und
den ganzen Reichtum der Farm ausmachten. Eine
dritte Frau wird von ihrem Ehemann auf eine Art
und Weise begattet, wie es selten zu sehen ist.

Alle drei Frauen, so beginnt die Geschichte, ver-
fallen dem Wahnsinn. Und weil es in der Gemein-
de niemanden gibt, der Manns genug ist, dafür Ver-
antwortung zu übernehmen, sitzt Hilary Swank
nach 30 Filmminuten auf einer Art Gefängniswa-
gen, darin die drei apathischen Frauen, die in die
Obhut der Kirche weit weg in Iowa übergeben wer-
den sollen. Unterwegs sammelt Swank den Hallo-
dri und Säufer und herzensguten Loser Mr. Briggs
auf – Tommy Lee Jones.

Die Reise durch das leere Territorium „Nebras-
ka“ hat Jones eher konventionell inszeniert. Die
Gruppe begegnet Indianern und Gaunern. Irgend-
wann kommen sich Hilary Swank und Tommy Lee
Jones näher. Aber dann nimmt der Film eine bruta-
le Wendung und wird derart surreal, dass man
sich an Eastwoods High Plains Drifter erinnert
fühlt. Da zwingt der Held eine Kleinstadt, alle Häu-
ser rot anzustreichen und auf das Ortschild „Hell“
zu schreiben. Etwas Ähnliches veranstaltet Mr.
Briggs mit dem unnachahmlich widerlichen
James Spader, der als fieser Hotelbesitzer Aloysi-
us Duffy der Gruppe Unterkunft und Verpflegung
verweigert. Da bricht sich kurz der Zorn Bahn,
den der Film in uns und der Hauptfigur aufgebaut
hat: It´s a man´s world.

In vielen kleinen Gesten und Blicken präsentiert
The Homesman eine Welt, die nicht zu retten ist

und in der die Frauen die ewigen Verlierer sind. Es
gibt kleine Triumphe, den guten Geschmack des
Aufbegehrens, aber am Ende spielt das alles keine
Rolle. Denn das Ende ist von beinahe aggressiver
Hoffnungslosigkeit. Die Lebenden gehen über die
Toten hinweg und machen einfach weiter. In ande-
ren Filmen wirkt das optimistisch, The Homesman
sieht eher so aus, als habe sich Jean-Paul Sartre in
den Westen verirrt. In Begleitung von Simone de
Beauvoir.

The Homesman ist dabei ein eminent witziger
Film in großer, beeindruckender Optik mit perfekt
besetzen Schauspielern. Neben den beiden Haupt-
darstellern und James Spader bleiben vor allem
Miranda Otto, John Lithgow und Meryl Streep in
Erinnerung, deren Mischung aus pfäffischer An-
teilnahme und echter Bekümmernis über den Zu-
stand der Welt den Tonfall des Films perfekt
spiegelt. Thomas Friedrich

USA 2014 R: Tommy Lee Jones B: Tommy Lee Jones, Kie-
ran Fitzgerald, Wesley A. Oliver K: Rodrigo Prieto D: Tom-
my Lee Jones, Hilary Swank, Miranda Otto, John Lith-
gow. 123 Min.

Artwork von Nicolas Clery-Melin
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SERENA

Kahlschlag
Jennifer Lawrence als

Herrenreiterin im Holzcamp

Ü
berraschend an diesem von der
völlig zu Unrecht hochgelobten
Regisseurin Susanne Bier in den

Sand gesetzten Schmachtfetzen ist ei-
nerseits, wie absolut überraschungs-
frei jede Handlungswendung ein-
setzt. Man möchte wie einst Frieda
in den Hanns Dieter Hüsch-Geschich-
ten so manchem Leinwandheroen zu-
rufen „Obacht, wenn du so weiter
machst, wirst du die nächsten Film-
minuten nicht überleben!“, was aber
zum Beispiel der arme Vorarbeiter
im Holzfällercamp eh nicht hören
würde, da gerade mal wieder mäch-
tig laut Synthesizer-Geigen aus den
Boxen dröhnen und man sein
eigenes Wort nicht versteht.

Das Drama spielt sich 1929 ab, in
einem Holzfällercamp in Carolina,
wo Bradley Cooper als freundlicher
Boss seine Männer durch die Wälder
schickt und seinen Reichtum aus
dem Kahlschlag generiert, mit dem
er sich durch die Natur berserkert.
Richtig schlimm wird das, als er Jen-
nifer Lawrence beziehungsweise die
blonde Sirene Serena heiratet, die
zwar viel von Holz versteht, aber we-
nig von Männern und sich daher so-
fort den Vorarbeiter zum Feind
macht, was der nicht lange
überleben wird.

Serena selbst aber kann sich an
der freigewordenen Stelle im Herzen
ihres Gatten nicht lange erfreuen,
denn sie erleidet eine Fehlgeburt
und wird fortan so richtig zickig, zu-
mal die Konkurrenz, die ortsübliche
Camp-Schlampe, ganz offenkundig
mit einem Kind des Chefs gesegnet
wurde, auf das Serenas Augen mit
zunehmendem Irrsinn gerichtet
sind.

Mit dekorativem Aufwand, schö-
ner Landschaft und scheußlichem
Drehbuch verheizt dieser verfilmte
Zeitungsroman seine Stars, die in Sil-
ver Linings so wunderbar harmonier-
ten und sich damals vorgenommen
hatten, mal wieder einen Film zusam-
men machen zu wollen. Die Legende
geht, dass Cooper das Drehbuch an
Jennifer Lawrence schickte und
diese begeistert zustimmte.

Mrs. Lawrence kann fast alles,
was man fürs Filmgeschäft können
muss. Drehbuchlesen gehört nicht
dazu. Thomas Friedrich

USA 2014 R: Susanne Bier B: Christopher
Kyle K: Morten Soborg D: Bradley Cooper,
Jennifer Lawrence, Rhys Ifans, Ana Ula-
ru. 109 Min.

„...und da hinten legen wir eine kleine Drehbuchplantage an.” Bradley
Cooper und Jennifer Lawrence in „Serena“

DIE WOLKEN VON SILS MARIA

Täter und Opfer
Eine kluge und spannende

Reflektion über das
Schauspielerdasein

D
er Empfang ist schlecht im Zug,
der sich scheppernd durch die
Schweizer Alpen schlängelt.

Aber Val (Kristen Stewart) ist ein Pro-
fi. Sie weiß, wie man ein lästiges Tele-
fonat mit dem Scheidungsanwalt des
zukünftigen Ex abkürzt, auf der an-
deren Leitung ein anderes Gespräch
annimmt und gleichzeitig noch ein
paar Emails beantwortet. Lässig ko-
ordiniert sie – das iPhone in der ei-
nen und das Blackberry in der ande-
ren Hand – die heranbrandenden
Terminfluten.

Ihre Chefin wäre ohne sie aufge-
schmissen. Maria (Juliette Binoche)
ist ein internationaler Filmstar, in Eu-
ropa ebenso gefragt wie in Holly-
wood. Ihre Karriere begann mit 18
in einem Film von Wilhelm Melchior,
in dem sie die junge Assistentin Si-
grid spielte, die ihrer Chefin Helena
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den Kopf verdreht und sie in den
Selbstmord treibt.

Ihr Mentor ist gerade verstorben,
als ein junger Regisseur (Lars Eidin-
ger) Maria für die Neuauflage des
Stücks gewinnen will. Nun soll sie
mehr als zwanzig Jahre später nicht
die Sigrid, sondern die Helena spie-
len. Widerstrebend willigt sie in das
prestigeträchtige Theaterprojekt ein
und zieht sich in Melchiors ehemali-
ges Haus in den Schweizer Alpen zu-
rück, um sich mit Vals Unterstützung
auf ihre Rolle vorzubereiten. Aber
der Perspektivwechsel von der jünge-
ren Sigrid zur älteren Helena, von
der Verführerin zur Verführten, von
der Täterin zum Opfer treibt sie im-
mer tiefer hinein in eine künstleri-
sche Midlife-Crisis – und in einen
Konflikt mit ihrer eigenen
Assistentin.

Olivier Assayas‘ Die Wolken von
Sils Maria lässt sich als unsentimen-
tale Hommage an das Schauspiele-
rinnendasein lesen. Der Film wurde
passgenau auf Juliette Binoche zuge-
schnitten, deren Status als französi-
scher Star internationalen Formats
sich im Drehbuch leicht verfremdet
widerspiegelt. Dennoch steht hier
nicht allein die narzisstische Künstle-
rin im Zentrum, sondern die unglei-
che Beziehung zwischen Filmstar
und Assistentin. Es ist ein seltsames
gegenseitiges Abhängigkeitsverhält-
nis, das stets zwischen Freundschaft
und Dienstleistung, Intimität und Hie-
rarchie schwankt. Wenn Maria und
Val auf Wanderungen durch die Al-
pen den Rollentext üben, geraten die
Grenzen zwischen den psychodrama-
tischen Dialogen des Theaterstücks
und dem Gespräch von Schau-
spielerin und Assistentin zu-
nehmend in Fluss.

Mit leichter Hand und trotzdem
sehr differenziert beleuchtet Assay-
as die verschiedenen Facetten der
Schauspielerexistenz: Das schmerz-
hafte Aufgehen in der Rolle, der Rea-
litätsverlust, die Angst vorm Altern,
die lästigen Repräsentationspflich-
ten, die Paparazzi und vieles mehr.
Dabei arbeitet Assayas geschickt mit
dem Image seiner eigenen Schauspie-
lerinnen, etwa wenn „Twilight“-Star
Kristen Stewart mit Arthouse-Ikone
Juliette Binoche die Subtexte des mo-
dernen Popcorn-Kinos diskutiert
und die sie einfach auslacht. Auf äu-
ßerst unterhaltsame Weise überla-
gern und verbinden sich hier Welten
zu einem Film, der ebenso intelligent
wie entspannt über das eigene
künstlerische Sein nachdenkt.

Martin Schwickert

Clouds of Sils Maria D/CH/F 2014 R&B:
Olivier Assayas K: Yorick le Saux D: Juliet-
te Binoche, Kristen Stewart, Hanns Zisch-
ler. 124 Min.

COHERENCE

Quanten-Party
Ein kleiner SF-Thriller über das

Multiversum

A
m Anfang geht nur ein Handy ka-
putt, was die acht Freunde, die
sich zum Abendessen treffen,

nicht weiter beunruhigt. Ebensowe-
nig wie ein Komet, in dessen Schweif
die Erde diesen Abend eintauchen
soll.

Regisseur James Ward Byrkit ver-
wendet keine warnenden TV-Spots
zur Spannungsschürung, sondern
bloß leicht beschwipsten Partytalk
und eine wackelnde Handkamera.
Seine Essensgesellschaft frotzelt
über Veganismus und Modedrogen,
über vergangene Liebschaften und
unerledigte Probleme im Leben der
vier Paare. Dann fällt der Strom aus.

Immer noch kein Grund zur Pa-
nik. Allerdings ist es schon seltsam,
dass nur ein Haus in der Nachbar-
schaft noch voll beleuchtet in der all-
gemeinen Dunkelheit glimmt. Leicht
beunruhigt gehen einige nachgu-
cken, und immer beunruhigender
wird es, weil scheinbar nebenan ge-
nau dieselben acht Leute ihre Party
ruiniert sehen. Schnell reden alle

von Schrödingers Katze, von Quan-
tenzuständen, in denen die Realität
zugleich so oder anders sein, in de-
nen das eigene Leben anders,
glücklicher gar verlaufen sein
könnte.

Ohne Tricks und fast ohne Dreh-
buch, nur entlang kryptischer Noti-
zen hangelten sich die Darsteller im-
provisierend durch fünf Drehtage in
Byrkits Wohnzimmer und schufen
eine Atmosphäre sich immer wieder
neu übertölpelnder Verunsicherung.
Bin ich ich? Bist du ein anderer? Müs-
sen wir Angst vor unseren Versionen
haben? Oder eher davor, nicht an-
ders sein zu können? Und sind wir ei-
gentlich noch alle dieselben, die den
Abend miteinander begannen? Wie
viele Leben hat Schrödingers Katze?
Wie viele Häuser glimmen eigentlich
wirklich da draußen im Dunkeln?
Von welchem bist du gerade in
welches zurück gekommen?

Coherence ist Matrix für Grübler.
Und Lo-Fi-Afficionados. Ein biss-
chen unentschlossen zwischen Quan-
tenparabel und Emo-Thriller, aber si-
cher das spannendste SF-Stück der
Saison. Ohne Aliens. Beziehungswei-
se voll davon. Wing

USA 2013. R+B: James Ward Byrkit K: Nic
Sadler D: Emily Baldoni, Maury Sterling,
Nicholas Brendon, Elizabeth Gracen. 89
Min.

DIE ENTDECKUNG DER
UNENDLICHKEIT

Hirnströme
Bio-Pic über Stephen Hawking aus

der Sicht seiner Ex-Frau

D
ie Welt mag im Wandel begriffen
sein, nichts ist ewig, alles fließt.
Nur auf dumme deutsche Filmti-

tel ist immer Verlass: Aus A Theory
Of Everything machten die deut-
schen Deppen Die Entdeckung der
Unendlichkeit, was nichts mit dem
Film und noch weniger mit der Ar-
beit des theoretischen Physikers Ste-
phen Hawking zu tun hat, um dessen
Leben und Wirken es hier geht.

Der hatte den Lehrstuhl inne, den
einst Issac Newton in Cambridge be-
setzt hatte, und prophezeite in den
70er Jahren, bis zum Ende des Jahr-
hunderts werde es eine Theorie ge-
ben, die Quantenphysik und Relativi-
tätstheorie miteinander versöhnt –
eine „Theorie von allem“ eben. Dass
aus dem Projekt nichts wurde, hat
nichts mit der schweren Krankheit
zu tun, die Hawking mit 21 Jahren di-
agnostiziert bekam und die ihn früh
an den Rollstuhl fesselte. Heute sitzt
er bewegungslos und nur noch mit
Gedanken kommunizierend in selt-
sam verschränkter Haltung im Roll-
stuhl. Hawkings Hirnströme setzen
Befehle auf seinem Kommu-
nikationsbildschirm in Gang.

In einer der besten Szenen des an-
sonsten braven und biederen Films
erklärt Felicity Jones als Hawking-
Gattin einem Besucher die Arbeit ih-
res Mannes: Auf dem Messer eine
Kartoffel, auf der Gabel eine Erbse,
das eine steht für Einstein, das ande-
re für Quantenphysik, und weil das
eine das andere durchmengt, kön-
nen wir die Welt nicht richtig erklä-
ren, jedenfalls nicht einheitlich.

Eddie Redmayne spielt den fröhli-
chen Physiker recht beeindruckend,
und wenn wir gerade mal nicht mit
Schwulstmusik erschlagen werden,
hat der Film, der auf der Autobiogra-
fie von Hawking Ex-Frau beruht,
durchaus seine Momente. Allerdings
verplempert Regisseurs James
Marsh sein Thema an läppische Spie-
lereien: Eingefärbte Bilder, Lichttun-
nel, manchmal sogar die subjektive
Perspektive Hawkings sollen irgend-
wie andeuten, wie dem Mann all die
genialen Ideen gekommen sind und
wie das alles zusammenhängt.

Dabei folgt der Film brav den Sze-
nen einer Ehe, in denen die Frau als
Pflegerin kein eigenes Leben hat und
der Mann vor allem brillant ist. Das
macht Stress und Schmutz und sieht
oft nicht gut aus.

Hauptdarsteller Eddie Redmayne posiert neben Stephen Hawking:
„Die Entdeckung der Unendlichkeit“

Juliette Binoche und Kristen Stewart in „Die Wolken von Sils Maria“
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Der eigentliche Skandal von Haw-
kings Existenz, dem mit 21 eine Le-
benszeit von weiteren zwei Jahren
prognostiziert wurde und der im
nächsten Jahr 73 werden wird, kann
der Film nicht mal andeutungsweise
erfassen. Er setzt mehr auf den Char-
me seiner Hauptdarsteller, die sich
brav durch die serielle Erzählweise
arbeiten. Immerhin: Hawkings Sinn
für Humor wird ausführlich
gewürdigt. Thomas Friedrich

The Theory of Everything GB 2014 R:
James Marsh B: Anthony McCarten; nach
dem Buch von Jane Hawking K: Benoit
Delhomme D: Eddie Redmayne, Felicity
Jones, Charlie Cox, Emily Watson. 123
Min.

HERZ AUS STAHL

Kalte Krieger
Ein Heldenepos über den letzten

gerechten Krieg der USA

D
er beste Job, den ich je hatte“,
ruft Don (Brad Pitt) und die ande-
ren stimmen ein. Das ist eigent-

lich sarkastisch gemeint. Schließlich
ist die fünfköpfige Panzerbesatzung
wieder einmal gerade so mit dem Le-
ben davon gekommen und der Zwei-
te Weltkrieg, der im April 1945 in sei-
nen letzten Zügen liegt, ist auch
sonst kein Zuckerschlecken. Aber
hinter der Ironie versteckt sich auch
ein wenig Stolz auf die kriegerische
Drecksarbeit. Nazis abknallen – das
macht schon auch Spaß.

Mit Herz aus Stahl reist Regisseur
David Ayer zurück in den letzten
Krieg, den die USA ohne moralische
Skrupel geführt hat. Die militäri-
schen Abenteuer in Vietnam und im
Irak weisen empfindliche Legitima-
tionsdefizite auf. Aber Hitler – da
sind sich Hollywood und die Weltge-
schichtsschreibung einig – gibt ein ve-
ritables Feindbild ab, das alle
pazifistischen Zweifel ausräumt.

Das muss der junge Rekrut Nor-
man (Logan Lerman), der mit keiner-
lei Kampferfahrung zu dem kriegsge-

stählten Team stößt, erst noch ler-
nen. „Es geht hier für uns nicht um
richtig oder falsch. Entweder tötest
du ihn oder er tötet dich“, erklärt der
beinharte Panzer-Kommandant die
Notwehr-Regularien des Krieges
und zwingt den Neuling einen vor
ihm knienden deutschen Gefange-
nen zu erschießen. Don – Kosename:
„Wardaddy“ – ist ein knallharter
Krieger, aber er hat fast all seine
Männer heil durch die Hölle ge-
bracht. Die fachgerechte Einwei-
sung des Jungen ins Handwerk des
Tötens ist für ihn und die Mann-
schaft auch eine Überlebensfrage.
Während die Panzerbrigade von ei-
nem Einsatz zum nächsten rollt, in
Hinterhalte gerät, eine Kleinstadt er-
obert und auf erbitterten Wider-
stand von SS-Truppen und Volks-
sturm-Soldaten trifft, reift der
Rekrut zur Tötungsmaschine.

Ayer zeigt diesen Prozess der not-
wendigen Verrohung erstaunlich wi-
derspruchsfrei als Heldengenese,
auch wenn er die Grausamkeiten des
Krieges keineswegs beschönigt. Der
Film suhlt sich richtiggehend in bru-
talen Gefechtsdarbietungen. In hy-
perrealistischer Manier werden hier
Gliedmaßen und Köpfe weggeschos-
sen, Leichen von Panzerketten in
den Schlamm gedrückt, der Feind
mit einem gezielten Dolchstoß ins
Auge erledigt. Dem barbarischen
Schrecken stellt der Film die Gebor-
genheit der rauen Männergemein-
schaft gegenüber, die sich in der
Enge des Panzers zusammenrauft
und zum echten Heldenkollektiv mit
Märtyreroption verschweißt wird.

Ayer, der als Regisseur von End of
Watch und Drehbuchautor von Trai-
ning Day schon seine Vorliebe für
harte Kerle unter Extrembedingun-
gen bewiesen hat, verrennt sich in
„Herz aus Stahl“ allzu unreflektiert
in männliche Heldenmuster, die der
Treibstoff eines jeden Krieges sind,
dessen Wirkungsgesetze in diesem
Film jedoch vollkommen unhinter-
fragt bleiben. Martin Schwickert

Fury GB/CH/USA 2014 R&B: David Ayer
K: Roman Vasyanov D: Brad Pitt Shia La-
Beouf, Logan Lerman, 134 Min.

Gute Krieger: „Herz aus Stahl“
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EINE TAUBE SITZT AUF EINEM
ZWEIG UND DENKT ÜBER DAS

LEBEN NACH

Scherzkekse
Ein lustiger Film über zwei

traurige Verkäufer von
Spaßartikeln

S
am und Jonathan sind Vertreter
für Scherzartikel. Mit einem Kof-
fer voller Spaß-Klassiker (Lachsä-

cke, Vampirgebisse und Monstermas-
ken) zieht das Duo von Laden zu La-
den und versucht, seine Produkte an
den Mann zu bringen. Leider verfü-
gen die beiden Herren mittleren Al-
ters nur über ein minderes Verkaufs-
talent, und in ihren grauen Ge-
schäftsanzügen wirken sie nicht so,
als ob sie von ihren Produkten begeis-
tert wären. Obwohl sie sich nur
Absagen einhandeln, machen die
beiden stoisch weiter.

Eine Taube ... ist nach Songs from
the Second Floor und Das jüngste Ge-
witter der dritte Film aus Roy Anders-
sons Triologie über die Natur des
Menschen. Der Titel des Films be-
zieht sich auf das Gemälde „Die Jä-
ger im Schnee“ von Pieter Bruegel
dem Älteren. Darauf sitzen oberhalb
der durch den Schnee stapfenden ti-
telgebenden Jäger einige Tauben in
den winterlich kahlen Ästen von
Bäumen.

Er habe sich vorgestellt, wie die
Vögel das Treiben der Menschen be-
obachten und sich darüber wun-
dern, erklärte Regisseur Andersson
in einem Interview. Ähnlich jenen Vö-
geln beobachtet der Film Menschen
dabei, ob und wie sie dabei mit dem
schrecklichen Durcheinander des
Menschseins zurechtkommen.

Eine Handlung im eigentlichen
Sinn hat der Film nicht. Er besteht
aus lose zusammenhängenden Sket-
chen und Szenen mit wiederkehren-
den Personen und Motiven. Wie Jo-
nathan und Sam, denen man bei ih-
ren vergeblichen Bemühungen, we-
nigstens ein einziges Mal Umsatz zu
machen, wiederholt begegnet. Doch
selten war Erfolg weiter entfernt als

bei den beiden und selten wurde das
überzeugender im Kino gezeigt. Oft
kommt es zu Situationen von knusp-
rigster Komik und Absurdität. Man-
che Momente sind gleichzeitig
traurig und ein paar ziemlich böse.

Der Film beginnt mit dem Tod. Ein
Mann erleidet einen Herzinfarkt, als
er vergeblich versucht, eine Flasche
Wein für das Abendessen zu entkor-
ken. Auf einer Fähre wird darüber
diskutiert, was man mit dem Menü
macht, das ein soeben verstorbener
Passagier zwar schon bezahlt, aber
noch nicht gegessen hat. Später
dann landen Sam und Jonathan in ei-
nem öden Stadtteil in einer tristen
Kneipe und fragen nach dem Weg.
Da erscheint König Karl XII. hoch zu
Ross samt Heer und bestellt ein Glas
Wasser. Die Bedienung darauf: „Mit
oder ohne Kohlensäure?“

Übermäßig viel wird in diesem
Film nicht gesprochen. Das ist auch
nicht nötig, denn die von Andersson
sorgsam komponierten Bilder sind
von enormer aber unaufdringlicher
Aussagekraft. Genaues Hinsehen
und -hören ist geboten.

„Wir wollen den Menschen helfen,
Spaß zu haben“, begründet Jonat-
han die erfolglosen Bemühungen.
Nun, am Ende des Films kann man
mit Fug und Recht sagen, dass ihnen
das gelungen ist. Und zwar ohne ihre
Scherzartikel. Olaf Kieser

En duva satt pa en gren och funderade pa
tillvaron SWE/NOR/D/F 2014 R & B: Roy
Andersson K: István Borbás, Gergle Pálos
D: Holger Andersson, Nils Westblom, Char-
lotta Larsson, Viktor Gyllenberg, 101 Min.

DIE SÜSSE GIER

Wer zahlt’s?
Eine präzise kalkulierte Satire

über Fondsgauner und
Immobiliengangster

F
ast zufällig wird der eher schmie-
rige Makler Dino Ossola zum Ten-
nispartner des Spekulanten und

Fondsmanagers Giovanni Berna-
schi. Der hat einen Fond aufgelegt,
der bis zu 40prozentige Renditen ver-

spricht. Um da mithalten zu können,
nimmt der kleine Makler einen gro-
ßen Kredit auf und steigt mit
700.000 Euro bei Dino ein. Wir ha-
ben von Anfang an so eine Ahnung,
was mit diesem Geld passieren wird.

Aber eigentlich erzählt Paolo Virzi
eine ganz andere Geschichte, näm-
lich die von einem Radfahrer, der auf
nächtlich dunkler Straße von einem
Wagen angefahren wird und verletzt
im Straßengraben landet. Der Wa-
gen fährt weiter, wir wissen bald,
dass er dem Sohn Dinos gehört.

Wer wirklich am Steuer des Wa-
gens saß, um diese Frage kreist der
ganze Film, der seine Geschichte im-
mer wieder erzählt, geordnet nach
Kapiteln, in denen jeweils eine ande-
re Figur beobachtet wird, was sie in
jener Nacht getan hat. Das führt
nicht zu Langeweile, weil die Ge-
schichte sich mit jedem Kapitel ver-
ändert, aber was als böse Satire
über Geldgier und Skrupel begann,
verwandelt sich in ein Melodram, in
dessen Verlauf wir lernen, dass die
Jagd nach Reichtum den Charakter
verdirbt und irgendwie auch nicht
glücklich macht.

Dass man der Ausbreitung dieser
eher müden Erkenntnis dennoch fas-
ziniert folgt, liegt an dem großarti-
gen Ensemble, allen voran Valeria
Bruni Tedeschi, die als blonde Gau-

nergattin jene Tragik entwickelt, die
der Ehefrau von Toni Soprano im-
mer verwehrt wurde. Aber auch Fab-
rizio Bentivoglio und Fabrizio Gifuni
als ungleiche Geschäftspartner –
kleinbürgerlicher Kleingeldsammler
der eine, großbürgerlicher Zyniker
der andere – ein gutes Paar abgeben.

Das menschliche Kapital des Origi-
naltitels bezieht sich übrigens auf
eine Rechenmethode der Versiche-
rungswirtschaft: Im Todesfall berech-
net sich der Wert eines Menschen
vor allem nach dem, was wohl an Ein-
künften im noch folgenden Leben zu
erwarten gewesen wäre. Den bösen
Witz, der sich dahinter verbirgt, prä-
sentiert der Film erst im Abspann.

Thomas Friedrich

Il Capitale Umano I/F 2014 R: Paolo Virzi
B: Paolo Virzi, Francesco Bruni, Francesco
Piccolo K: Jerome Alméras D: Valeria Bru-
ni Tedeschi, Fabrizio Bentivoglio, Valeria
Golino, Fabrizio Gifuni, 109 Min.

ST. VINCENT

Armer Heiliger
Bill Murray wird alt und

erwachsen

W
enn ich einmal alt werde, dann
bitte so wie Bill Murray. Pleite,
griesgrämig und mit einer

schwangeren russischen Hure als
einzigem menschlichen Kontakt. Je-
denfalls, wenn sie aussieht wie
Naomi Watts.

Falls ich je jung war, dann sicher
ein bisschen wie Jaeden Lieberher.
Unsportlich, naseweis und ebenso ge-
liebt wie unterversorgt von der di-
cken Mutter Melissa McCarthy. Die
tut alles für ihr Kind, muss alleiner-
ziehend allerdings meistens so lange
arbeiten, dass der miesepetrige
„Vin“ von nebenan zum Ersatzvater
für den Prügelknaben aufwächst.

Und sollte ich wirklich mal mein
Spielfilmdebüt drehen, dann muss es
einfach so frech klischeebeladen und

Valeria Bruni Tedeschi

Bill Murray (das große Kind) in „St. Vincent“

Die große Trompete: „Eine Taube sitzt auf einem Zweig...“
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WILD TALES

Don’t cry for me
Ein wuchtiger Episodenfilm aus

Argentienien

W
ut ist die treibende Kraft in
Damián Szifrón Wild Tales, ein
Omnibusfilm, dessen sechs un-

abhängige Episoden von emotiona-
len Ausnahmezuständen erzählen,
in denen die Menschen ihre zivilisato-

rischen Hemmungen über Bord
werfen.

Dabei fangen die meisten Ge-
schichten ganz harmlos an. Eine jun-
ge Frau checkt für einen Flug ein,
den sie nicht selbst gebucht hat. Ein
Mann braust entspannt mit seinem
voll klimatisierten Audi über die Au-
tobahn. Ein anderer kauft nach der
Arbeit für seine Tochter eine Geburts-
tagstorte. Ein junges Paar lässt es
zur Hochzeit richtig krachen.

Aber dann werden schnell Risse in
der Normalität sichtbar. Als der Va-
ter aus der Bäckerei kommt, ist sein
Auto unrechtmäßig abgeschleppt
worden, und das ist der Beginn eines
Kampfes gegen bürokratische Will-
kür, in dessen Verlauf er Nerven, Job
und Familie verliert. Auch die beiden
Männer, die auf der Überholspur der
Autobahn aneinander geraten, ras-
ten aus und steigern sich in eine gro-
teske Eskalation der Gewalt hinein.
Die schöne Braut verwandelt sich in
eine Furie, als sie - noch bevor die
Hochzeitstorte angeschnitten ist –
erkennt, dass ihr Mann sie betrügt.

Jede Episode dieser Loseblatt-
sammlung ist ein dramaturgisches
und filmisches Feuerwerk, das aus
verschiedenen Winkeln und in unter-
schiedlichen Genres den Seelenzu-
stand einer Gesellschaft beleuchtet,
in der mit harten Bandagen ge-
kämpft wird. Die Rede ist hier von Ar-
gentinien, das immer noch unter den
drastischen Folgen des Staatsbank-
rottes leidet. Aber die zutiefst
menschlichen Geschichten über die
Erniedrigungen des Alltags, struktu-
relle Gewalt und unkontrollierte Wut-
ausbrüche sind durchaus auch auf
andere Kulturkreise übertragbar.

Das Ganze wird in einer ungeheu-
er kompakten und dynamischen
Filmsprache erzählt, in der sich Ein-
flüsse Pedro Almodóvars (der den
Film produziert hat), den Gebrüdern
Coen und Quentin Tarantinos zu ei-
nem wilden cineastischen Cocktail
vermischen. Martin Schwickert

Relatos salvajes Arg. 2014 R & B: Damián
Szifrón K: Javier Julia D: Liliana Acker-
man, Luis Manuel Altamirano, Alejandro
Angelini. 122 Min.

gegen den Strich gedreht ausfallen
wie dieses von Theodore Melfi. Der
erzählt nämlich nach eigenem Dreh-
buch nicht nur eine wunderbare Er-
satzfamiliengeschichte, sondern sie-
delt sie ohne ein böses Wort am unte-
ren Ende des zerbrechenden
amerikanischen Mittelstandes an.

Eigentlich haben alle längst keine
Chance mehr. Das Kind passt nicht in
die Schule, die Mutter hat Stress mit
dem geschiedenen Vater, der Nach-
bar hat Ärger mit Schuldeneintrei-
bern und die Nutte wird zu dick für
den Job in der Stripbar. Aber irgend-
wie raufen sich doch alle zu einem
kleinen Glück zusammen. Melfi kom-
biniert Disney mit der Lindenstraße,
berührt wirkliche Probleme echter
Menschen und schreckt weder vor
Schicksalsschlägen noch Slapstick-
nummern zurück.

Am Ende singen Bob Dylan und
Bill Murray zusammen „Shelter
from the Storm“ und in einem ver-
gammelten Blumentopf im Hinterhof
steckt eine ramponierte US-Flagge.
Das Bild hält lange noch. Und wer
ein Herz zum Sehen hat, erkennt,
dass alle Unwahrscheinlichkeiten
der Geschichte nur einem guten
Zweck dienen. Sei ein Heiliger, gehe
Risiken ein, opfere Sicherheiten für
das Gute, auch wenn dein Bank-
berater das anders sieht. Wing

USA 2014. R+B: Theodore Melfi K: John
Lindley D: Bill Murray, Melissa MacCart-
hy, Jaeden Lieberher, Naomi Watts, Chris
O’Dowd. 82 Min.

Die zerraufte Braut: „Wild Tales“
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D V D

Jürgen Vogel als sympathischer
Mechaniker wird vom bedrohli-
chen Kaputzenträger Moritz
Bleibtreu verfolgt. Zum Kinostart
von Stereo fanden wir: „Genrefil-

me aus Deutschland sind eine sel-
tene Spezies. Erfreulich, wenn es
doch einer an all den Komödien
vorbei ins Kino schafft. Erst
recht, wenn es wie bei Stereo ein
gelungener ist.“ Der Film ist un-
berechenbar, spannend, hat At-
mosphäre und profitiert von sei-
nen beiden guten Hauptdarstel-
lern. Folglich stehen die Herren
Vogel und Bleibtreu auch im Mit-
telpunkt der Featurettes. /// „Im
Auftrag von Disney ist der Franzo-
se Pascal Plisson in alle vier Him-
melsrichtungen gereist und hat
wunderbare Bilder von den
Eckpfeilern der Zukunft ge-

macht: Vier Kinder, Jackson (11)
in Kenia, Zahira (12) in Marokko,
Samuel (13) in Indien und Carlito
(11) in Argentinien, machen sich
in aller Herrgottsfrühe auf den
Weg, um zu ihren weit entfernten
Schulen zu kommen. Um dort
‚mutig und stark‘ zu werden, um
Lesen, Schreiben, Rechnen zu ler-
nen, und offensichtlich das Leben
unterwegs.“ Das schrieben wir
zum Filmstart der wunderbaren
Dokumentation Auf dem Weg
zur Schule, wo der weite Weg
zur Bildung sehr sinnfällig illu-
striert wird. Leider enthält die
DVD keinerlei Extras. Gerade zu
diesem Film hätte man gerne
mehr Hintergründe erfahren. ///
Live and let Live möchte uns Ve-
ganismus nahebringen, indem
der Film uns zwingt, ständig net-
ten Menschen bei dem Bekennt-

Stereo

Auf dem Weg zur Schule

MAD MEN (7.1.)

Das Ende naht
Die erste Hälfte der letzten Staffel
der Sixties-Show

Seit 2007 revolutionierte der kleine
amerikanische Kabelsender AMC

das Genre Fernsehserie mit seiner
Show über die irren Kerle von der
Madison Avenue. Und 2010 befestig-
te das ZDF seinen Ruf als Serienkil-
ler damit, die deutsche Ausstrahlung
im nahezu unbekannten Spartenka-
nal ZDFneo zu platzieren. Später zog
die Mutter verschämt nach, aber
beide hörten mit der 5. Staffel auf.

Matthew Weiner (Sopranos) er-
zählt in Mad Men von den Umbrü-
chen der 60er aus der Perspektive ei-
ner New Yorker Werbeagentur, in
der sich Modernität und Konservati-
vismus aufregend kreuzen. Alles ist
stilecht. Die Röcke sind kurz, jeder
raucht, Männer tragen Hut und Frau-
en fangen an, außer Mutter oder Se-
kretärin auch noch sie selbst zu
werden.

Sogar die Zentralfigur Don Draper
scheint etwas zu lernen. Hatte er frü-
her gezynt „Typen wie ich haben die
Liebe nur erfunden, um Nylon-
strümpfe zu verkaufen“, wird er in
der 7. Staffel geradezu mitfühlend
und greift nicht mehr nach jeder Sex-
gelegenheit. Das Fandom spekuliert
wild, ob er am Ende der Mann sein
wird, der im Serienvorspann aus ei-
nem Hochhaus fällt, aber weil die fi-
nale Staffel in zwei Hälften produ-
ziert wurde, kann er erstmal hoff-
nungsfroh, wenn auch allein im Bett,
die Mondlandung miterleben. Als Ex-
tra gibt es Audio-Kommentare zu al-
len Episoden und, fürs deutsche Pub-
likum etwas überraschend, ein lan-
ges Special zum Prozess der Chicago
8, einem Meilenstein der ameri-
kanischen Bürgerrechtsbewegung.

Die ZDF-Ausstrahlung endete mit
Staffel 5 2014, das Original läuft im
Frühjahr 2015 auf Fox aus. -w-

Mad Men 7.1 USA 2013, 7 Episoden auf 3
DVD. Geschaffen von Matthew Weiner. E:
Audiokommentare, Der Prozess der Chica-
go 8. 315 Min.

STAR WARS THE CLONE WARS (6)

Zwischen den Kriegen
Die Animationsserie geht zu Ende

Inhaltlich zwischen Episode II und
Episode III angesiedelt, erzählt die

Trickserie Star Wars: The Clone
Wars vom Krieg der Jedi und der Gal-
aktischen Republik gegen die vom bö-
sen Sith Darth Sidious aufgehetzten
Separatisten. In der 6. und letzten
Staffel deckt ein Klon-Soldat eine
schockierende Verschwörung auf,
ist das galaktische Bankensystem be-
droht, Jar-Jar Binks, die vielleicht
blödeste Figur des Star Wars-Univer-
sums, muss eine finstere Prophezei-
ung verhindern, und Meister Yoda
lernt Neues über die Macht. Den Spa-
gat, interessante, eigenständige Ge-
schichten zu erzählen ohne in Wider-
spruch zu den Filmen zu geraten, be-
kommt die Serie insgesamt hin, auch
wenn einige Folgen ein eher unbe-
friedigendes Ende finden, denen
man den begrenzten Spielraum an-
merkt. Die Animationen sind mo-
dern und sehen oft sehr gut aus. Ge-
wöhnungsbedürftig ist allerdings die
Ästhetik der Figuren. Viele Gesichter
wirken oft kantig, was die Betonfrisu-
ren noch verstärken. Bei den Extras
blickt das Team zurück auf die vielen
Jahre gemeinsamen Arbeitens. -ok-

USA 2014 2 BDs R: Danny Keller, Steward
Lee B: Christian Taylor, Katie Lucas, Jo-
nathan Rinzler Sprecher: Wanja Gerick,
Philipp Moog, Josephine Schmidt, Martin
Keßler, Friedhelm Ptok E: The Clone Wars:
Ein Blick zurück, Story Reel: Utapau Arc.
273 Min.

JOURNEY TO JAH

Marley und wir
Zwei weiße Reggae-Stars zwischen
Jamaika und dem Paradies

Tilmann Otto trägt keine Rastalo-
cken, Alberto D’Ascola schon, und

beide betrachten Jamaika als Seelen-
heimat und Paradies. Als Gentleman
und Alborosie wurden sie weltweit
zu Reggae-Stars und gelten in Kings-
ton längst als Einheimische. Das sind
gute Protagonisten für eine Doku-
mentation über die groovende Ras-
ta-Religion und ihre vielen Spielar-
ten, die seit Bob Marley mit Gottver-
trauen, Dope und Lässigkeit zum in-
ternationalen Wohlfühlklischee wur-
de. Aber auch ein Ansatzpunkt für
die vielen Widersprüche. In Kingston
gibt es immer noch Bandenkriege,
zerstörende Armut, und die exzellen-
te Kamera von Marcus Winterbauer
geht auf der sonnigen Insel auch in
die Slums und zur stinkenden Müll-
kippe. Gegen Ende darf auch eine
Kulturwissenschaftlerin etwas über
die eklige Homophobie des Dance-
hall sagen. Zu tieferen Einsichten
kommt es aber nicht. Die kann dem
aus vielen Jahren Beobachtung zu-
sammengesampelten Material wohl
nur abgewinnen, wer sich gut mit
Reggae und Rastas auskennt. Alle
anderen spüren immerhin die Vibes
und die Verwerfungen. -w-

CH/D/JM 2013. R: Moritz Springer, Noël
Dernesch K: Marcus Winterbauer D: Til-
mann Otto, Alberto D’Ascola, Jack Radics,
Terry Lynn. 95 Min.

BATES MOTEL (2)

Psychos
Das Hitchcock-Prequel findet seinen
Tonfall

Während wir im ersten Teil den
Schock verdauen mussten, Nor-

man Bates Mutter lebend erleben zu
dürfen (und dass sie aussieht wie
Vera Farmiga), verlässt die zweite
Season die vorbereiteten Pfade (wie
kommt es, dass Norman Bates ein
psychopathischer Mörder wird?)
und setzt sein Figurenkarussell in Be-
wegung, um eine ganz eigene Ge-
schichte zu konstruieren. Deshalb
lernt Mama Bates, dass man sich mit
dem Don der Kleinstadt besser nicht
anlegt, Normans Bruder (Max Thieri-
ot) steigt in der Hierarchie der örtli-
chen Drogenhändler ganz nach
oben, und der düstere und doch bis-
her integer wirkende Sheriff stellt
sich als korruptionsanfälliges
Schwein heraus.

Zur letzten Runde: „Mad Men“
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nis zuhören zu müssen, dass es
„unethisch“ sei, Tiere auszubeu-
ten (oder „Individuen“). Das sieht
aus wie abgefilmtes Schülerthea-
ter (auch der Ton ist teilweise gru-
selig) und geht den interessanten
Fragestellungen zum Thema aus
dem Weg. Zum Beispiel ob das
ständige Bekuscheln von befrei-
ten Hühnern artgerecht ist und
ob man sich aus lauter Tierliebe
von einem Rindvieh das Gesicht
abschlabbern lassen muss. Bei-
des wird exzessiv vorgeführt, De-
tails zur Ernährung (oder auch
Kleidung) sind dafür Mangelwa-
re. Und warum viele Veganer wir-
ken wie die ISIS-Fraktion des Ve-
getarismus, kommt auch nicht
vor. /// Etwas professioneller be-
handelt Macht Energie sein The-
ma, nämlich wie man der Öllob-
by entkommt, warum Wasser-
kraft manchmal keine gute Idee
ist und wie eine kleine Gemeinde
sich inzwischen zu 100 Prozent
mit regenerierbarer Energie ver-
sorgt. /// Luc Besson macht ger-
ne Filme über Gettos und wie
man sich darin herumprügelt.
Brick Mansions ist der gefühlte
34. Besson-Film zum Thema
„böse Drogenbarone dominieren
ein Viertel, bevor brave Faust-
kämpfer und Mauerkletterer ih-

nen das Handwerk legen“. Als
Zugabe gibt´s dann einen braven
Cop, der die Hintermänner erle-
digt. Hier macht Paul Walker den
Cob-Job, der eigentliche Star
aber ist der Stunt-Actor und Par-
cour-Artist David Belle. Neben
der Kinofassung präsentiert die
Blu-Ray auch eine 10 Minuten
längere „Extended Version“ und
gut 80 Minuten Bonusmaterial, al-
lerdings in Dutzenden Häppchen:
die meisten Features sind gerade
mal zwei Minuten lang. Walker
kam kurz nach den Dreharbeiten
bei einem Autounfall ums Leben.
/// Chasing the Wind ist eine
Heimkehrerkomödie: Anna
kommt aus der Stadt zurück in
ihr Heimatdorf und erfährt dort
nach und nach etwas über die tra-
gische Geschichte ihrer Großel-
tern. Das fällt in Norwegen, wo
der Film herkommt und wo er
spielt, alles ziemlich trocken aus
und ist gerade deshalb sehr ko-
misch. „Mit ziemlich überwälti-
genden Landschaftsbildern und
spektakulären Kamerafahrten

Brick Mansions

Bates Motel sieht in der zweiten
Staffel eher wie Banshee als Psycho
aus, aber das ist auch gut so. Der
Ähnlichkeitseffekt zum Hitch-
cock-Klassiker Psycho verlor schon
gegen Ende der ersten Staffel an
Reiz. Das böse Kleinstadtleben hinge-
gen mit überraschend abgründigen
Mitbürgern wird hier mit genau dem
richtigen Personal bestückt, zumal
alle Hauptdarsteller punktgenau be-
setzt wurden. Vor allem Freddie
Highmore als rebellierender Mama´s
Boy findet sich beängstigend gut in
seiner Rolle zurecht. -aco-

USA 2013-14 Geschaffen von Anthony
Cipriano 2 BD/ 3 DVD, 426 Min. D: Fred-
die Highmore, Vera Farmiga, Max Thieri-
ot. E: Deleted Scenes, TV-Features

ADELE HAT NOCH NICHT
GENACHTMAHLT

Blutige Blume
Ein tschechischer Spaß-Splatter aus
den 70ern

Die weltweit berühmte sozialisti-
sche Märchenfilmproduktion der

damaligen Tschechoslowakei hat
1977 eine höchst verrückte Variante
des Little Shop of Horrors gedreht.
Der stereotype amerikanische Super-
detektiv Nick Carter reist nach Prag,
einem „Vorort von Wien“, um einem
rätselhaften Fall nachzugehen. Vor
Ort blamiert er sich mit seinen Vorur-
teilen, trinkt dann erstmal viel Pils,
lernt osteuropäische Lebensart ken-
nen und tappst in das Geheimnis ei-
nes verrückten Wissenschaftlers,
der Blumen mit seiner Geige zu Trä-
nen rührt. Besonders die fleischfres-
sende Pflanze Adele. Die ihrerseits
lieber einen Hund frisst, als sich vor
den Rachekarren des Professors
spannen zu lassen. Ein sichtlich
unmodernes Vergnügen für Retroi-
ker. Hier mit der DEFA-Synchronisa-
tion ohne Extras. -w-
Adéla ješte nevecerela T 1977. R: Oldrich
Lipský B: Jirí Brdecka K: Jaroslav Kucera
D: Michal Docolomanský, Rudolf
Hrušínský, Miloš Kopecký, Ladislav
Pešek. 101 Min.

BATMAN – DIE ORIGINAL-SERIE

Der Ur-Ohr-Mann
Endlich am Stück: Adam West
rettet die Welt

Noch vor Spock trug Batman im
US-Fernsehen spitze Lauscher,

und weit vor der Postmoderne hielt
das Dynamische Duo ab Januar
1966 vorabendlich die Welt ebenso
in Atem wie in Scherzhaft. Irgendje-
mand Geniales beim Sender ABC hat-
te erkannt, dass der todernst gemein-
te Superheld der seit 1939 laufenden
Comic-Serie eigentlich witzig war.
Und dass es noch lustiger – und billi-
ger – wurde, wenn man das
„Whamm!“ und „Crush!“ der gezeich-
neten Vorlage einfach als Text action-
ersetzend über das kasperlnde Stu-
diogerangel printete. 120 Folgen
lang hatten Batman und Robin mit
den verrücktesten Gegnern zu tun,
und mit ständig sinkendem Budget
wurde die Serie immer trashiger.
Kult wurde sie erst sehr viel später.
Dabei waren schon damals Heroen
wie Liberace, Bruce Lee, Vincent Pri-
ce oder Eartha Kitt dabei. „Ihr habt
den Dark Knight“, sagte Adam West,
mittlerweile Bürgermeister in Fami-
ly Guy, zur Veröffentlichung, „ich
war der Brigth Knight“. -w-
Batman. USA 1966-1968. 120 Episoden
auf 18 DVD / 13 BD. Geschaffen von Willi-
am Dozier. E: Hollywoodstars und Produ-
zenten erinnern sich an ihre liebsten Bat-
man-Momente, Adam West über die Er-
schaffung Batmans, Batman-Raritäten
aus dem Archiv, Das Design von Batmans
Welt, Fledermäuse der Tafelrunde,

EARTH TO ECHO

Unbekannter Anrufer
Ein Remake von E.T. mit ganz vielen
Handys

Wäre Steven Spielberg mit Handys
aufgewachsen und hätte die

Blair Witch gekannt, würde E.T.
wohl so aussehen wie dieser Film.
Nun aber fummelt Dave Greene eine
halb bei den Goonies geraubte Story

mit vielen Found Footage-Elemen-
ten zu einem Stand by me der Vor-
stadt um. Und erhält ein harmloses
Teen-Adventure in der Nachfolge
des deutlich größeren Super 8 von
J.J. Abrams.

Drei Noch-Kinder leiden darunter,
dass ihr Vorort einer Autobahn wei-
chen muss. Da meldet sich plötzlich
eine rätselhafte Karte auf ihren
Smartphones. Für ein letztes gemein-
sames Abenteuer folgen sie den Spu-
ren, finden Reste eines Raumschiffs
und arbeiten bei der Schatzsuche
ihre Freundschaft zwischen Frotzeln
und Vertrauenskrise durch. Sogar
ein nettes Mädchen lernen sie ken-
nen. Und retten natürlich einen Au-
ßerirdischen, der aus dem Wunder
in der 8. Straße übrig geblieben zu
sein scheint. Das enervierende
Durcheinander von Mountainbi-
ke-Dash-Cams, Spionagebrillen und
Youtube-Clips des in Rückblende er-
zählten Films verdeckt die 80erhaf-
tigkeit des Plots, das knappe Budget
erlaubte nur eine (allerdings
ziemlich gute) Tricksequenz, und am
Ende sind alle glücklich. -w-

USA 2014. R: Dave Green B: Henry Gay-
den K: Maxime Alexandre D: Teo Halm,
Brian „Astro”, Bradley, Reese Hartwig,
Ella Linnea Wahlestedt, Jason Gray-Stan-
ford. 91 Min. E: Making of, Entfallene
Szenen

DIE KARTE MEINER TRÄUME

Perpetuum perplex
Jean-Pierre Jeunet reist als Kind
durch Amerika

Fürs Auge ein pralles Fest, für den
Kopf eher eine Postkartensamm-

lung zur Erinnerung an ein unver-
filmbares Buch. Der visuell ziemlich
talentierte Europäer Jeunet kehrte
für die uramerikanische Karte mei-
ner Träume in das Land zurück, das
ihm Alien 4 noch heute übel nimmt.
Den in alle Richtungen überquellen-
den Roman von Reif Larsen verflach-
te er zwar zu einem Huckleber-
ry-Finn-Road-Movie samt Familien-
zusammenführung, schuf aber eine
genüssliche 3D-Tour durch das Land
seiner Träume. Und das hinzuerfun-
dene Perpetuum Mobile, das er der
wunderbaren Hauptperson T.S. Spi-
vet, gespielt von dem ebenso wunder-
baren Kyle Catlett, unterschiebt,
sieht beim Wiedersehen noch besser
aus. Im Buch geht es um einen kindli-
chen Kartografen, einen Stillsteller,
im Film um Bewegung. -w-

The Young and Prodigious T.S. Spivet. F/K
2013. DVD/BD. R: Jean-Pierre Jeunet B:
Jean-Pierre Jeunet, Guillaume Laurant K:
Thomas Hardmeier D: Kyle Catlett, Hele-
na Bonham Carter, JDominique Pinon.
105 Min. E: Extraszenen, Making Of

Mama und ihre Jungs: „Bates Motel (2)“
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überspielt der Film ein paar In-
szenierungsschwächen.“, hatten
wir zum Start geschrieben. Die
DVD erscheint ohne Extras. ///
The Killing vollbrachte das
Kunststück, in der zweiten Staffel
alles über den Haufen zu schmei-
ßen, was wir glaubten, in der ers-
ten Staffel über den Mord an der
Schülerin Rosie gelernt zu haben.
Dafür war die zweite Staffel er-
heblich dramatischer als die ers-
te und führte in ein furioses Fina-
le. Die zweite Staffel liegt jetzt
komplett auf Blu-Ray mit ein
paar Extras vor. /// Paris um je-
den Preis ist auch so eine Heim-
kehrerkomödie, nur lauter und
temperamentvoller. Hier geht es

um die urbane Zicke Maya, die
aus Frankreich ausgewiesen
wird und sich plötzlich in ihrem
marokkanischen Dorf wiederfin-
det, wo sie absolut nicht hinge-
hört. Hauptdarstellerin und Auto-
rin und Regisseurin Reem Kheri-
ci hat die meisten Witze auf eige-
ne Kosten inszeniert. „Dass Paris
um jeden Preis auch immer wie-
der die Grenzen der politischen
Korrektheit umgeht (in Deutsch-
land wäre so ein Komödchen aus
vielerlei Gründen nicht zu produ-
zieren gewesen), spricht auch für
ihn.“, hatten wir zum Start ge-
schrieben. Die Blu-Ray enthält
ein „Behind the Scenes“ und ein
„Making of“. /// Zum Start von
Feuerwerk am hellichten Tage
hatten wir bemerkt: „Wir haben
schon postapokalyptische Set-
tings gesehen, die schlechter aus-
sahen. Aber das hier soll ja gar

nicht das Ende sein, sondern die
Zukunft. Zwischen grauen Häu-
serschluchten ist nie jemand un-
terwegs, es ist andauernd kalt,
der Schnee knirscht, und Häuser,
Autos, die muffigen Bars, Fahr-
zeuge und Kleidung - alles sieht
aus, als stamme es aus einem je-
ner Science Fiction Filme, die da-
von handeln, dass die Menschheit
aufgegeben hat.“ Ganz sicher ist
dieser chinesische Krimi einer

Paris um jeden Preis

Feuerwerk am hellichten Tage

UNSER KOSMOS

Die Sterne so nah
Neil deGrasse Tyson erklärt uns die
Welt und verärgert Konservative

Die beste TV-Serie des Jahres 2014
handelt nicht von bösen Russen,

psychopathischen Mamasöhnchen,
haarigen Werwölfen oder blonden
CIA-Operateurinnen: Cosmos – A
Space Time Odyssey (so der Original-
titel) handelt von uns und von allem
und von der Leichtkraft der
Wissenschaft.

Die legendäre TV-Serie von Carl
Sagan aktualisierend (Sagans Witwe
Ann Druyan schrieb die Drehbücher
für diese Fortsetzung), präsentiert
der streitbare Astrophysiker Neil de-
Grasse Tyson in 13 Folgen die Entste-
hung des Kosmos und warum das al-
les funktioniert und was wir darüber
wissen und was nicht. Das geht vom
Größten (das Universum bewegt
sich) bis ins Kleinste (wie viel Leer-
raum hat ein Atom?) und stellt vor al-
lem Wissenschaftler und Pioniere
vor, die sich der Welt mit Gedanken-
kraft und Experimenten entgegen-
stellten. Deshalb handelt unser Kos-
mos auch vom Optiker Joseph Fraun-
hofer, von Isaac Newton oder dem
englischen Astronom Edward Halley
der eben nicht nur den Kometen
entdeckt hat.

Produziert von Seth „Family Guy“
MacFarlane („Meine Entschuldigung
für 1000 schlechte Furzwitze“), und
inszeniert von Star Trek-Autor und
–Produzent Brannon Braga ist Unser
Kosmos neben seiner perlenden Intel-
lektualität auch optisch eine Schau.

Der alten Sagan-Idee folgend, den
Raum mit einem fiktiven Raumschiff
zu durchqueren, und zwar in vieler-
lei Maßstäben, sieht die Serie minde-
stens so gut aus wie eine Star Trek
Episode aus den 2000er Jahren. Hin-
zu kommen viele animierte Sequen-
zen, denen (im US-Original) eine
Menge Stars ihre Stimme liehen.

Die aufklärerische Freundlich-
keit, mit der deGrasse Tyson uns sein
Wissen über die Welt vermittelt, hat
US-Konservative (die sich, vom Alter
des Universums angefangen bis hin
zum Klimawandel, auf den Schlips
getreten fühlen) derart verärgert,
dass sie kürzlich forderten, ihre
Sicht der Dinge in gleicher Länge prä-
sentieren zu dürfen. Das fanden de-
Grasse Tyson und sein Sender sehr
lustig.

Auf der DVD sieht das sehr gut aus
und enthält neben der wunderbaren
US-Tonspur eine etwas piepsige deut-
sche Fassung im Voice-Over. Als
Blu-Ray ist die Serie 90 Minuten län-
ger, dann allerdings ohne deutschen
Ton und nur mit englischen Unterti-
teln. Als Extras gibt es eine rührende
Feier zum Angedenken Carl Sagans
und ein Feature über die
Produktionshintergründe.

Wenn man Cosmos – A Space Time
Odyssey neben Sagans Original Cos-
mos – A Personal Voyage stellt, kann
man erkennen, wie viel dümmer die
Welt seit den 80ern geworden ist.
Denn auf die Idee, dass ein christli-
cher Kreationist und Vollidiot wie
Ken Ham überhaupt ein Forum for-
dern kann, um zu erklären, warum
die Welt 6000 Jahre alt ist und dass
wirklich alles Viehzeug damals in No-
ahs Arche passte, wäre in den 80ern

niemand gekom-
men. -thf-

Cosmos. A Spacetime
Odyssey. USA 2014 Au-
toren: Ann Druyan,
Carl Sagan, Steven So-
ter. R: Brannon Braga,
Ann Druyan, Bill Pope.
Mit Neil deGrasse Ty-
son, Carl Sagan. Stim-
men: Kirsten Dunst, Ri-
chard Gere, Seth Mac-
Farlane, Amanda Sey-
fried, Patrick Stewart.
4 DVD, 572 Min.

Neil deGrasse Tyson überblickt den Kosmos

Tricksequenz aus „Unser Kosmos“

DEFIANCE (2)

Mad Mäxchen
Aus dem Medienhype wurde eine
einfach nur alberne SF-Serie

Die Mediakampagne war gigan-
tisch, als zeitgleich zur ersten Sea-

son von Defiance ein Videogame he-
rauskam, das angeblich ergänzend
zur Serie funktionieren sollte. Das
Spiel war so blöd wie die Serie, übrig-
geblieben ist eine müllhaldenartige
Landschaft, in der Defiance seine
ganz normalen Intrigen abarbeitet
und dabei einfach nur so aussieht
wie eine der vielen schlechten Se-
rien, die sich mit dem Satz „nach
einer Idee von Gene Roddenberry“
schmücken.

Das hier ist sogar nicht „nach ei-
ner Idee“ sondern direkt von Rockne
S. O’Bannon entwickelt worden, dem
früher mal Farscape eingefallen ist
und der hier nur Leerlauf produziert
mit erschreckend wenig originellen
Ideen, dafür vielen schlechten Schau-
spielern (Ausnahme: Julie Benz). Wa-
rum die Mischung aus mystischem Pi-
pifax und SF-Verwurstung eine zwei-
te Staffel enthielt, ist ebenso rätsel-
haft wie die Tatsache, dass der Sen-
der fürs nächste Jahr eine dritte
bestellt hat.

Die DVD/BD enthalten ein unlusti-
ges Gag Reel, unveröffentlichte Sze-
nen, ein alternatives Ende der ersten
Staffel und einen Blick hinter die
Kulissen. -aco-

USA 2013/14 4 DVD / 3 BD D: Grant Bow-
ler, Stephanie Leonidas, Graham Greene,
Dewshane Williams, Julie Benz. 534 Min.
E: Gag Reel, alt. Ende der 1. Staffel, Un-
veröffentlichte Szenen, Making of.

SPACE PIRATE CAPTAIN HARLOCK

Rücksturz zur Erde
Ein Manga-Klassiker in
Neuverfilmung

Ende des 3. Jahrtausends steht es
schlecht um die Menschheit. Ein

Großteil musste die Erde wegen
Überbevölkerung verlassen. Die Ver-
triebenen suchten in den Weiten des
Weltalls nach einer neuen Heimat,
sehnen sich aber immer zurück zu
Mutter Erde. Um das Recht zur Rück-
kehr entbrannte der Heimatkrieg. Al-
lerdings hat die Gaia Sanction, die
neue Erdregierung, eine Rückkehr
kategorisch ausgeschlossen und be-
kämpft rücksichtslos alle, die es ver-
suchen. Das will der legendäre Welt-
raumpirat Captain Harlock nicht hin-
nehmen. Mit seiner treuen Crew und
dem Raumschiff Arcadia kämpft er
für Freiheit, Gerechtigkeit und einen
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der interessantesten Filme des
ablaufenden Kinojahres. Die
Blu-Ray enthält als Extra die
Pressekonferenz auf der Berlina-
le, die Yi´nan Diaos traurigem
Thriller 2014 den Goldenen Bä-
ren verpasste. /// Alec Baldwin
rennt durch Cannes und sucht Fi-
nanziers für einen Fickfilm in Ti-
krit. Verführt und Verlassen ist
eine wunderbar absurde Doku-
mentation über das Filmgeschäft,
in der Roman Polanski, Martin
Scorsese, Francis Ford Coppola
oder Ryan Gossling uns mit Anek-
doten bewerfen. Das ist sehr wit-
zig anzuschauen. Die Blu-Ray er-
scheint ohne Extras. /// Elisabeth
Banks ist eine durchaus vielseiti-
ge und witzige Schauspielerin.
Dass Mädelsabend nie richtig wit-
zig wird, liegt nicht an ihr oder
gar dem hautengen und super-
kurzen gelben Minirock, mit dem

sie durch den Film taumelt, son-
dern an einem episodischen Dreh-
buch, das keine Geschichte zu-
stande bringt und recht keusch
mit seinen Gags umgeht. Wie die
Banks an Dealern, Fundamenta-
listen und geilen Spießern durchs
Nachtleben loddert, ist nett anzu-
schauen. Aber eben nur mäßig
komisch. Als Extra gibt ´s eine
Featurette und Interviews. /// Wie
Disney seine Klassiker immer
wieder neu vermarktet auf
Blu-Ray und DVD, ist einfach ge-
nial. Jetzt ist Schneewittchen
wieder mal dran, in der
„Diamond Edition“, also einer
eigenen BD mit lauter Extras,
darauf so informativ wie liebevoll
gestaltet ein dickes Feature über
die „Hyperion Studios“, Disneys
erste Trickfilmbude in den 30ern.
Vorgestellt werden die
legendären Chef-Zeichner, wie
der Betrieb organisiert war und
warum Disney und seine
Zeichner nichts von abgefilmten
Livebewegungen hielten. Dazu
gibt es den Film in den
Originalmaßen (also nicht
künstlich gestreckt ) und die
deutsche Tonspur von 1994, was
Fans übelnehmen, denn es gibt
offenkundig eine Menge
Anhänger der alten
Synchronisation von 1966, die
nicht einsehen, warum man die
nicht auch auf die BD packen
konnte.

Mädelsabend

Neuanfang der Menschheit. Space Pi-
rate Captain Harlock basiert auf der
Mangareihe Uchu Kaizoku Kyaputen
Harokku von Leiji Matsumoto, die
zwischen 1977 und 1979 erschien,
als Klassiker gilt und schon mehr-
fach verfilmt wurde. Zwar ist die Sto-
ry einigermaßen verworren und
man hat so seine Mühe damit, den
Überblick zu behalten, wer warum
auf welcher Seite steht. Doch dafür
bekommt man eine düstere Space
Opera mit philosophischen Anklän-
gen auf höchstem modernem 3D
CGI-Niveau mit epischen Weltraum-
schlachten und einem bombasti-
schen Soundtrack. Daneben be-
wahrt sich der Film ein gewisses Re-
tro-Flair, was nicht nur an den Frisu-
ren der Figuren liegt. DVD und BD
sind identisch, was die sparsame
Ausstattung mit Extras angeht.
Ungleich opulenter kommt da die
3D/2D Limited Collector’s Edition BD
im Steelbook daher. Da gibt es 100
Minuten an vielfältigen Extras. -ok-

J 2013 R: Shinji Aramaki B: Harutoshi Fu-
kui, Kiyoto Takeuchi Sprecher: Nico Sa-
blik, Sven Gerhardt, Anja Nester, Peter
Lontzek , E: Featurette, 110 Min.

JACK UND DAS KUCKUCKSUHRHERZ

Winterliebe
Ein Trickfilm für große Kinder

Es schneit in scharfen Stücken. Vö-
gel fallen tot vom Himmel, und

vom ersten Bild an ist klar: Wir sind
nicht mehr in Kansas oder sonst ei-
ner bekannten Animationfilmge-
gend. Wir sind im franko-schotti-
schen Nirgendwo, das sich Mathias
Malzieu 2007 für seinen Roman Die
Mechanik des Herzens ausgedacht
hat. Jetzt konnte er sein Märchen für
Erwachsene verfilmen. Und wir ver-
lieben uns sofort in den unglückli-

STAR WARS REBELS – DER FUNKE
EINER REBELLION

Geprobter Aufstand
Der Pilotfilm zur neuen TV-Serie

Die Animationsserie Star Wars Re-
bels ist die Nachfolgeserie von

Star Wars: The Clone Wars. Sie spielt
14 Jahre nach den Ereignissen von
Episode III und etwa fünf vor Episo-
de IV in einer Zeit, in der sich die Re-
bellion gegen das galaktische Imperi-
um entzündet. Der Funke einer Rebel-
lion ist der Pilotfilm der Serie.

Der junge Taschendieb Ezra gerät
an Bord des Raumschiffs Ghost. Des-
sen Besatzung besteht aus dem Jedi
Kanan, der Twi’lek Pi-
lotin Hera, dem Alien-
kraftprotz Zeb, Sabi-
ne, einer mandaloria-
nischen Waffenexper-
tin und Künstlerin, so-
wie einem mürri-
schen Droiden und
führt einen Guerilla-
krieg gegen das
Imperium.

Wie schon bei der
Vorgängerserie sind
die Animationen mo-
dern und auf gutem Ni-
veau, wenn auch et-
was schlicht und ste-
ril. Mäßig raffiniert ist
die Story, dafür aber
turbulent, bunt und

actionreich. Es geht weniger düster
zu als bei The Clone Wars. Unver-
kennbar richtet sich die Serie an jün-
gere Zuschauer. Eine Folge der Über-
nahme durch Disney? Als Extras gibt
es vier Kurzfilme mit Besatzungsmit-
gliedern der Ghost und einen
Ausblick auf die erste Staffel. -ok-

Star Wars – Rebels Spark of Rebellion
USA 2014 R: Steven G. Lee, Steward Lee
B: Dave Filoni, Simon Kinberg, Carrie
Beck Sprecher: Konrad Bösherz, Dennis
Schmidt-Foß, Nicole Hannak E: Chopper
in Action, Die Kunst des Angriffs, Eigen-
tum von Ezra Bridger, Verstrickung, Star
Wars Rebels 1: Ein Ausblick. 40 Min.

chen Jack, dem eine bastelhafte Heb-
amme am Ende der Welt gleich nach
der Geburt eine Kuckucksuhr anstel-
le seines erfrorenen Herzens ein-
setzt. Und den zerbrechlichen Kna-
ben fortan an Sohnes statt aufzieht.
Zwar warnt sie ihn, dass er sein ti-
ckendes Gefühlszentrum niemals
verlieren dürfe, aber natürlich ver-
liebt er sich ein paar Jahre später un-
glücklich und irrt noch etwas später
durch Europa, auf der Suche nach
dem Jugendschwarm. Dabei trifft er
auf George Melies, den Erfinder des
Kinos, der Jacks schnarrendes Herz
notdürftig repariert und mit ihm zu-
sammen auf große Jahrmarktstour
geht. Endlich finden sie in Spanien
den Schlüssel zu Jacks Schicksal.

Malzieu erfindet fantastische Bil-
der und Metaphern, vermischt klassi-
sche Animationstechniken mit Digi-
taleffekten, und macht mit seiner
Band Dionysos erstaunlich originelle
Musik dazu. Die Figuren sehen ein
bisschen aus wie von Tim Burton,
das Setting mischt Steampunk mit
Freakshow, und die süße Romantik
wechselt immer wieder mit grausli-
chen Episoden. Sogar Jack the
Ripper hat einen Song. -w-

Jack et la mécanique du coeur. F 2013. R:
Mathias Malzieu, Stéphane Berla B: Mat-
hias Malzieu nach seinem Roman. 93
Min. E: Making Ofs, Figurenportaits.

Bilder wie von Tim Burton: „Jack und das Kuckucksuhrherz“

„Star Wars Rebels“



Laut ist noch zu leise
ZWISCHEN METAL & HC: NOIZGATE FESTIVAL

Für das B ielefelder Label
Noizgate Records  fängt das
Jahr 2015 mit Grund zum Fei-

ern an: Zum einen arbeitet das La-
bel seit mittlerw eile fünf Jahren
daran, sich nicht nur regional, son-
dern international als Adresse für
Bands aus den Bereichen Metal,
Hardcore und Alternative zu eta-
blieren, was sich, und das ist ein
weiterer Feiergrund, auch im zwei-
ten Label-Sampler ,,Brutal Vision“
zeigt, der bald erscheinen w ird.
,,Für den Sampler haben sich rund
250 Bands aus der ganzen Welt be-

worben“, so Inhaber Marcus Hart-
mann über den Ruf, den Noizgate
Records mittlerw eile besitzt. 30
Bands haben es am Ende auf die
Doppel-CD geschafft, nach etlichen
hitzigen Diskussionen innerhalb
des Label-Teams, zu dem Annelen
Brodner, Susanna Bartl, Annika
Tiedemann und der Grafikdesigner
Marvin Rissiek gehören, 

Um das alles gebührend zu fei-
ern, findet im Januar ein zweitägi-
ges Noizgate Fe stival statt. Elf
Bands haben sich angekündigt, dar-
unter bekanntere wie Placenta aus

Berlin, Cyrcus aus Düsseldorf und
Watch out Stampede! aus Bremen.
Aber auch regionale Bands w ie
Soulbound oder die Bielefelder Ne-
wcomer Seconds to the End. Zusam-
men wollen sie das Festival-Motto:
,,Lautstärke ist das Argument“
kompetent in die Tat umsetzen, was
ihnen sicher nicht schw erfallen
wird, wenn man sich ihre Veröffent-
lichungen auf Noizgate Records an-
hört.

Die Plattenfirma ist entstanden
wie so viele kleine Indie-Label, als
Spartenlabel des von Marcus Hart-
mann gegründeten Musikunterneh-
mens , ,Nuvinci GmbH “, um eine
Veröffentlichung der eigenen Band
voranzutreiben: ,,Ich fand den Na-
men Nuvinci (eine Schöpfung aus
New und da Vinci) für diese Art der
Musik aber dann doch ein bisschen
zu weich, das passte nicht“, so Hart-
mann über den Schritt, ein komplett
neues Label zu gründen.

Seitdem hat das Label rund 50 Al-
ben veröffentlicht: ,,Wir bringen da
alle unsere eigenen musikalischen
Vorlieben mit, das sorgt für Ab-
wechslung im Programm. Es kann
auch mal vorkommen, dass jemand
vom Label eine Band nicht so gut
findet, aber im Großen und Ganzen
ist man sich einig, w er zu uns
passt“, so Susanna Bartl über die
Auswahl der Bands. Die kommen

aus Deutschland, so wie Placenta,
deren Album , ,Fixed Action Pat-
tern“ Anfang 2010 das erste regulä-
re Release auf dem Label war, aber
auch aus Russland, wie  Grai, aus
Polen oder auch aus Spanien. Und
während bei Noizgate Records ganz
klassisch gearbeitet w ird (eine
Band schickt ihr Material und das
Label entscheidet, ob es ins Pro-
gramm passt und investiert in die
Band) gibt es noch ein weiteres La-
bel: Deafground Records als Rent-a-
Label. Bands können sich mit einem
gar nicht so abgehobenen Betrag
eine Veröffentlichung ermöglichen.
Der Vorteil: Die Band behält alle
Recht an ihrer Musik, kann aber die
professionellen Marketing- und
Vertriebswege des Labels nutzen.

Das erste La bel-Festival 2010
war noch als mehrw öchiger Band-
contest angelegt, ,,wir hatten ja nur
Placenta“, so Hartmann, ,,da hat es
sich angeboten, diesen Weg zu ge-
hen.“ Mittlerw eile kann Noizgate
Records aus einer Vielzahl von
Bands w ählen. Die elf, die sie für
das kommende Festival ausgesucht
haben, stellen einen perfekten
Querschnitt der musikalischen La-
bel-Philosophie, und vor allem:
Laut soll es sein! Sacha Brohm

BIELEFELD,
FALKENDOM 23. & 24.1.

K O N Z E R T E

Zugpferd des Noizgate-Labels: Placenta

Alte Bekannte
WIEDER DA: »LOCUST FUDGE« AUF VINYL & LIVE

So richtig getrennt haben sich
Schneider TM (Dirk Dressel-
haus) und Krite (Christopher

Uhe) alias Locust Fudge  eigentlich
nie. Sie haben nur irgendwann an-
dere Sachen gemacht, da ist die
Band dann erst einmal auf der
Strecke geblieben: , ,In den letzten
15 Jahren haben wir einige Male in
anderen Formationen zusammen-
gespielt und gefühlte zw ei bis drei
Locust Fudge-Kurz- und Improvisa-
tionskonzerte in Berlin gegeben“,
so Schneider zur Zeit nach den bei-
den Alben , ,Flush“ (1993) und
,,Royal Flush“ (1995). Kein Wunder,
denn beide hatten mit anderen mu-
sikalischen Projekten viel zu tun, sei
es das Schreiben von Theater- oder
Filmmusik, andere Bandkonstella-
tionen, Produzenten- und Remixer-
tätigkeiten oder Tourneen bis nach
Südamerika.

Angefangen hat aber alles in Bie-
lefeld, wo es zu Beginn der 90er
Jahre eine sehr umtriebige und
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannte Musikszene gegeben hat.
Auf Konzerten, auch eigenen, und
in Proberäumen laufen sich die bei-

den Musiker schnell und oft über
den Weg, jeder hat seine Bands,
überhaupt gibt es eine hohe Fluk-
tuation innerhalb der Bandkonstel-
lationen. Musikalisch herrscht ein
wilder Mix aus alte n He roen wie
Velvet Underground  und Neil Yo-
ung, aber auch Einflüsse aus Post-
punk, Indie, elektronischen Ele-
menten, Ska, Blues, Reggae finden
sich in der Musik der Ostwestfalen-
Szene. Und mittendrin Bands wie
Krites Speed Niggs und die Hip Yo-
ung Things mit Schneider: ,,Die Hip
Young Things und Locust Fudge gab
es gleichzeitig. Speed Ni ggs nicht
mehr, aber dafür auf Krites Seite
Great Tuna , Floor und Sharon
Stoned. Es gab abe r auch Über-
schneidungen, dass Krite bei den
Hip Young Things als Gast mitge-
spielt hat oder ich bei Sharon
Stoned, das w ar schon alles eine
Suppe mit jeweils verlagerten Ver-
antwortlichkeiten.“

Locust Fudge  entstehen Anfang
der 90er durch das gemeinsame
Musikmachen in der Küche oder in
der Fußgängerzone. Dann wird in-
nerhalb von nur zw ei Tagen

,,Flush“, das erste Album, aufge-
nommen und erscheint gleich bei
Glitterhouse, w o auch die Platten
der Hip Young Things veröffentlicht
werden. Gab es denn einen Plan,
wie Locust Fudge  klingen sollten,
Vorstellungen zum Sound: ,,Wenn
du Gott zum Lachen bringen willst,
erzähl ihm deine Pläne“, so Schnei-
der über die Anfänge und die Suche
nach einem eigenen Sound.

Zwei Jahre später kommt, aufge-
nommen ,,at Schneider’s livin-
groom,“ der Nachfolger ,,Royal
Flush“: , ,Ich w ürde sagen, die
,Royal Flush’ war sti-
listisch und musika-
lisch von postmoder-
nen Musikstilen wie
Hip Ho p, Tri p Ho p,
Easy Listening, Lo-Fi,
Noise Pop, aber auch
Techno inspiriert.“,
so Schneider über das
zweite Album.

Beide Platten kom-
men jetzt erstmals als
Doppel-LP auf den
Markt und zwar beim
Bielefelder La bel

,,Kapitän Platte“. Also w ieder zu-
rück nach B ielefeld. Und a uch
Locust Fudge feiern die Veröffentli-
chung mit einigen wenigen Konzer-
ten in Berlin und Bielefeld. Als Trio
spielen sie Songs, die zu großen Tei-
len seit 1996 nicht mehr live zu hö-
ren waren. Und wer sie damals ge-
sehen hat, weiß, dass die Konzerte
gut und gerne mal drei Stunden
dauern konnten, was auch an den
Entertainer-Qualitäten von Krite
und Schneider liegt. Sacha Brohm

BIELEFELD, FORUM, 18.12.

Zurück in die 90er: Locust Fudge
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TONTRÄGER
Westcoast-Dekadenz, Thrash-Metalinferno

& ein knarziges Weihnachten

SHE & HIM
CLASSICS

S O N Y  /  C O L U M B I A

Das Weihnachtsalbum ohne Weih-
nachtslieder! Denn das mit den
Weihnachtsliedern haben Zooey
Deschanel und M. Ward schon vor
zwei Jahren abgeliefert. Diesmal
also Songs, die zum  Great Ameri-
can Songbook fast dazu gehören
könnten, von Sw ing bis Motown,
von van H eusen über Goffin/King
bis David/Bacharach – alles dabei,
was als ge schmackvoll verpackte
Süßigkeit unterm Baum liegen

BELLE AND SEBASTIAN
GIRLS IN PEACTIME WANT TO DANCE

M A T A D O R  /  I N D I G O

Hach, das w ird ein guter Jahres-
start 2015! Belle And Sebastian ha-
ben auch die letzten Reste vom In-
die-Kleinstadt-Klemmigkeit abge-
schüttelt und umarmen die W elt.
Will heißen: Sie grooven, sie ma-
chen Disko, sie schmeißen die Par-
tylaternen an. Und erlauben ande-
rerseits ihren Balladen, auf hym-
nenhafte Größe anzuwachsen. Das
ist nicht mehr die alternative Titel-
melodie zu , ,Der Doktor Und Das
Liebe Vieh“, kein Enid-Blyton-Kaf-
feekränzchen mehr, sondern lu-
penreiner Pop. Da scheuen sie sich
auch nicht vor Kirmes-Techno, den
man so vielleicht von Momus er-
warten könnte, nicht vor Elektro-
nik, nicht vor neuen Soundw elten
aller Art, sprich: Ihre Hardcore-
Fans w erden das Album hassen.
Auch w enn Songs w ie , ,Allie“ mit
Querflöte, Swing und Fender-Rho-
des für gew ohnte Stimmung sor-
gen, wäre da nicht diese sägende
Prog-Rock-Gitarre. Neuerungen
also auch im Gew ohnten. Selten
klangen diese ultrabritischen Pop-
Ästheten frischer! Karl Koch

THE DECEMBERISTS
WHAT A TERRIBLE WORLD, WHAT A

BEAUTIFUL WORLD
B E G G A R S  G R O U P  /  I N D I G O

Mit dem Video zu ,,Make It Better“
hatten sie eigentlich schon gewon-
nen! Nick Offerman aus der coolen
TV-Serie , ,Parks And Recreation“
als Rock-Mode ratorenkarikatur,
fantastisch. Und überhaupt schei-
nen The Decemberists wohl zu je-
dermanns Liebling gew orden zu
sein, da kann man sich auch schon
mal mit Barack Obama ablichten
lassen. Vielleicht, w eil ihre Musik
so eine w ohlige, unaggressive
Grundstimmung hat? Ihre Verwur-
zelung in Folk und Country ist die
Basis von allem, tritt jetzt ein wenig
in den Hintergrund zugunsten von
wahrhaft opulenten Arrange-
ments. Das reicht von Beatles-
Bombast – siehe den Opener ,,The
Singer Adresses His Audience“  –
über West Coast-De kadenz und
Golden Age-Pop bis hin zu ver-
träumten Nick Drake -Balladen.
Und sie beherrschen diese Stilviel-
falt nach Belieben, Colin Meloys
Stimme und Songs bew ahren die
Band vor haltlosem Eklektizismus.
All American Sw eathearts, und
vielleicht genau die richtige Musik,
um durch den restlichen Winter zu
kommen. Karl Koch

HAFTBEFEHL
RUSSISCH ROULETTE

U R B A N  /  U N I V E R S A L  M U S I C

Eins vorab: , ,Russisch Roulette“,
das dritte Album des Offenbacher
Rappers H aftbefehl, ist das Deut-
schrap-Album des Jahres, schon
jetzt ein Klassiker. Ein Album, das
auch in fünf Jahren noch so frisch
wie gera de eben a us dem  C ello-
phan gew ickelt klingt. Das liegt
daran, dass H aftbefehl trotz des
Wechsels zum Majorlabelriesen
Universal einfach w eiter stur sein
ganz eigenes Ding macht. Was das
konkret heißt? Beats, die aus nicht
viel mehr als Bass bestehen und un-
geschönte Geschichten aus dem tri-
sten Alltag in Frankfurt und Offen-
bach, die H aftbefehl mit seiner
multilingualen Mundmische vor-
trägt. Als besonderes Schmankerl
findet sich auf der zweiten CD ein
Remix zu jedem der 14 Original-
tracks. Da ge ben sich Marte ria,
Sido, Samy De luxe, K.I.Z. und
MoTrip die Klinke in die Hand und
demonstrieren so noch einmal ge-
schlossen die Akzeptanz, die Baba
Haft in der deutschen Rapszene ge-
nießt. Jan Wehn

MACHINE HEAD
BLOODSTONE & DIAMONDS

N U C L E A R  B L A S T  /  W A R N E R

Was mit zarten Streichern und Key-
boardflächen fast liebevoll beginnt,
wird im  La ufe des Openers ,,Now
We Die“ zum Thrash-Metalinferno

par excellence. Machine Head sind
zurück: Mächtig, vielseitig und an-
getrieben von epischer Dramatur-
gie auf ihrem 8. Studioalbum. Noch
immer zählt das Quartett um Sän-
ger Robb Flynn zum kleinen Kreis
altgedienter Metalbands, die nach
wie vor eine große Akzeptanz in der
Szene haben. Dieses Mal dauert es
eine ganze W eile, bis man sämtli-
che F acetten dieses k omplex
durchdachten, innovativen Block-
buster-XXL-Metal-Manifests er-
faßt hat. Doch dann entdeckt man
bei the matisch die  Charle s Man-
son-Morde aufgreifenden Songs
wie , ,Night Of The Long Knives“,
,,Killers & Kings“ oder der Bulldo-
zerwalze ,,Take Me Through The
Fire“ letztlich wieder alle Stilmerk-
male, die man schon immer an
Machine Head  gemocht hat. Eine
düstere Grundstimmung, Riff-Ge-
witter im Spannungsfeld zwischen
Härte und Dynamik, progressiver
Thrash mit emotionaler Wucht und
mittendrin fragile, fast zerbrech-
liche Zwischentöne. Detailverlieb-
te,  große Kunst! Frank Möller
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MARY J. BLIGE
THE LONDON SESSIONS

U N I V E R S A L  R E C O R D S

Ups! Disclosure, Emeli Sandé und
Sam Smith prominent auf dem CD-
Cover der Queen of Hip Hop-Soul?
Genau, Mary J. Blige hat ihr neues
Album in London aufgenommen,
auf der Suche nach neuen musikali-
schen Perspektiven. Und die gibt es

diesseits des Atlantiks tatsächlich!
Ihr etwas gezw ungen w irkendes
Konzept, eher traditionell gehal-
tene Soul-Balladen und aktuelle
Club-Sounds zu mischen, ist aller-
dings geblieben. Aber ein Dance-
Song wie ,,Follow“, den sie mit
Disclosure produziert hat, ist dann
doch sehr unamerikanisch. Und
das trifft auch auf die anderen
Songs zu: R eduzierter, elektroni-
scher und vor allem nicht mehr so
überproduziert. Daran muss man
sich erst einmal gew öhnen. Und:
Das London-Konzept wird tatsäch-
lich über das komplette Album
durchgezogen. Das hat sich gelohnt
– Mary J. Blige klingt frisch wie lan-
ge nicht mehr! Roger Witte

WU-TANG CLAN
A BETTER TOMORROW

W A R N E R  M U S I C

Der Wu-Tang Clan  ist ohne Frage
mal so etwas wie die beste Hip Hop-
Crew aller Zeiten gew esen. Das
legendäre Debütalbum der Gruppe
,,Enter The W u-Tang (36 Cham-
bers)“ war eigensinnig, angriffslu-
stig und kompromisslos. Im No-
vember letzten Jahres jährte sich
die Veröffentlichung der Platte zum
20. Mal und RZA, seines Zeichens
so etwas wie der Clan-Papa, hatte
das zum Anlass genommen, noch
mal ein ähnlich gutes Album mit
dem Rest des Wu-Tang Clan aufzu-

nehmen. Ins Studio bekommen hat
er nach und nach zw ar alle, aber
das Endergebnis hätte man gut und

THE TING TINGS
SUPER CRITICAL
F I N C A  /  R O U G H  T R A D E

Der Fluch der frühen Hits: The Ting
Tings schafften mit ,,That’s Not My
Name“ und , ,Shut Up And Let Me
Go“ krawallige, aufs Nötigste kom-
primierte Teena ger-Slogans, zu
denen sich herrlich Köpfe schütteln
und Fäuste recken ließen. Nur ist
das auch schon w ieder unglaubli-
che sechs Jahre her. Ihr zweites
Album w ar ein unentschiedener
Nachfolger und leider wird es auch
diesem Album nicht viel besser ge-
hen. Kaum ein zwingender Hook –
bei vielen Songs wartet man dar-
auf, dass gleich etwas Großes pas-
siert, doch diese Spannung wird nie
aufgelöst. Ihr Sound ist inzwischen
eine leicht an Chic angelehnte
Clubbigkeit, die aber nie wirklich
Wumms entwickelt. Das hört sich
dann oft an, wie B-Seiten der Suga-
babes, die aber in letzter Sekunde
doch nicht veröffentlicht w urden.
Irgendwie schade, denn sympa-
thisch ist diese Band schon. Aber
mit so einem Album leider auch
herzlich egal. Karl Koch

gerne auch unter Verschluss halten
können. ,,A Better Tomorrow “ ist
skizzenhafte Lustlosigkeit ohne
Sinn, Verstand und Zusammen-
hang, die dem Status der legendä-
ren Crew leider schadet. Jan Wehn

könnte. Deschanel hat schon eine
Spitzenstimme und scheut sich
auch nicht ins altertümliche Tre-
molo zu gehen, w ährend M. Ward
zwischendurch hineinknarzt und
ansonsten für geigengesättigtes
Kaminfeuer sorgt. 100% Nostalgie,
reine Weltflucht, und deshalb nur
für die Feiertage geeignet. Wer so-
was unterm Jahr hört, muss Doris
Day für ein ideales weibliches Role-
Model halten… Karl Koch





Gangs, Gurus & MG-Salven
TOUREN OHNE ENDE: »17 HIPPIES«

Sie sind keine Blumenkinder
und nennen sich dennoch 17
Hippies. Das Künstlerkollek-

tiv aus Berlin hat mit Folksongs und
Chansons die Welt umrundet, 15 Al-
ben veröffentlicht und erfolgreiche
Filmmusiken geschrieben (, ,Halbe
Treppe“). Die Musiker um Multiin-
strumentalist Christopher Blenkin-
sop scheinen gar keine ernsthafte
Karriere im Popzirkus machen zu
wollen, viel lieber streben sie nach
neuen Klängen, Erfahrungen und
Begegnungen. Ultimo sprach mit
Blenkinsop vor ihrem Gig in Riet-
berg über das aktuelle Hippies-Al-
bum , ,Biester“ und Touren durch
Krisengebiete.
Auf eurem neuen Album ,,Biester“
kommen über 30 verschiedene In-
strumente und mehr als 40 Musi-
ker zum  Einsatz. W er behält da
den Überblick?
Christopher: Man macht ja Gottsei-
dank nicht alles gleichzeitig – von
daher klappt das schon. Es sind
diesmal so viele Musiker dabei, weil
ich die Audioaufbereitung und Ton-
korrektur mit Programmen w ie
,,Logic“ so satt hatte. Deshalb luden
wir jeden Tag einen anderen Per-
kussionisten ins Studio ein. Es war
total anders, einmal ein balkanes-
kes Stück mit einem studierten indi-
schen Perkussion-Guru zu spielen.
Wir mussten alles neu denken, denn
indische Musik ist w ahnsinnig
strukturiert…
Normalerweise sind Schlagzeuger
die Zeitgeber in einer Band. Und
bei euch?

Bei uns ist dies ein Geflecht aus Ban-
jo, Akkordeon und Ukulele. Wir drei
eiern uns so zusammen, w obei die
Schlagzeuger lernen mussten, nach
uns zu spielen. Ein Stück aus Äthio-
pien haben w ir mit dem Techno-
Drummer Harald Großkopf ge-
macht. Er spielte im Studio auf ei-
nem Kinderschlagzeug mit Live-
Echo-Effekten. Mit ihm kannst du
nichts einüben, weil er keinen Ton
zweimal gleich spielt!
Eure Musik hat euch um die ganze
Welt g eführt. Ha bt ihr überall
neue Ger äusche und Kl änge ge-
funden und diese in euren Stücken
verwendet?
Die meisten Einflüsse auf diesem
Album stammen definitiv aus Mexi-
ko, auch w enn man es nicht ohne
weiteres hera ushört. Ende 2012
waren wir lange dort. W ir haben
versucht zu begreifen, wie die mexi-
kanischen Musiker Dreier und Vie-
rer gegeneinander schachteln – was
sie machen, ist rhythmisch sehr
komplex. Wir sind zwar nicht wirk-
lich dahinter gestiegen, aber haben
uns angenähert. In Mexiko auf Tour
zu sein, bedeutet, viele Stunden im
Bus zu sitzen. Die Landschaft ist
noch sehr unverstellt, im Süden der
USA hingegen sieht man alle 200
Meter eine W erbetafel. Wir saßen
wochenlang mit 15 Leuten in einem
Sprinter mit unseren Instrumenten
auf dem Schoß. Es war großartig!
Kriminalität stellt in  M exiko ein
erhebliches Risiko dar. Würdet ihr
anderen Bands empfehlen, dort zu
touren?

Ja. Wir haben vier Tage in Juarez
verbracht, das ist schon ein heftiges
Pflaster. Wir waren in einem ganz
komischen Hotel untergebracht, wo
Leute mit W affen rumsaßen. Wir
wurden bewacht, d ie St raßen wa-
ren total dunkel und jedes vierte
Auto w ar ein Pickup-Truck mit
Blaulicht und einem MG hintern
drauf! Echt gruselig.
Eure Tourneen sind alles an ders
als gem ütliche U rlaubsreisen.
Warum macht ihr das alles?
Vor ein paar Jahren w urden w ir
nach Algerien eingeladen, eine Wo-
che vor dem Auftritt gingen in Al-
gier Bomben los. Unsere Bekannten
dort sagten, w ir sollten trotzdem
kommen. Sie fanden, es sei sogar
unabdingbar, dass w ir an solchen
Orten spielen. Nur so kriege man
mit, dass es außerhalb von Face-
book Menschen gibt, die etwas ma-
chen. Ich kann jedem nur empfeh-
len, mal irgendwo hinzufahren, wo
es angeblich nicht so toll ist…
Bekommt ih r eigen tlich immer
eure Gage?
Die Mexikaner sind gut organisiert,
unsere Gagen haben wir immer ge-
kriegt. In den großen Städten sind
die Auftrittsbedingungen eigentlich
genauso w ie hier, nur in Cuauh-
témoc war es anders. Dort spielten
wir auf einer sozialistischen Bühne,
sie war 40 Meter breit. Aber da war
gar keine Technik! Im Ort haben sie
dann Straßenlaternen abmontiert,
damit es Licht auf der Bühne gab.
Vor der Bühne ragten drei Kabel
aus einer Betonplatte, und wir fuh-

ren mit dem Sohn des Bürgermei-
sters durch die Stadt auf der Suche
nach alten Anlagen, damit wir Mu-
sik machen konnten. Am Abend ka-
men dann zig Leute vor die riesige
Bühne. Mexiko w ar eine große
Überraschung für uns.
Hat eu re M usik au ch eine politi-
sche Komponente?
Wenn du aus Deutschland kommst
und im Ausland spielst, hat deine
Musik unweigerlich eine politische
Komponente. Vor 15 Jahren spiel-
ten wir das erste Mal in einem klei-
nen Kaff in Südfrankreich. Der Bür-
germeister erzä hlte, die letzten
Deutschen, die in seinem Dorf ge-
wesen seien, hätten das hier hinter-
lassen – und zeigte uns Einschuss-
löcher einer MG-Salve in einer
Hauswand. Sie w aren sorgfältig
konserviert. In Moskau ware n wir
mal ins Fernsehen eingeladen. Die
erste Frage lautete: ,,Heute ist der
Jahrestag des deutschen Überfalls
auf die Sowjetunion. Wie fühlt ihr
euch?“
Und?
Ach, wir merkten bald, dass es jün-
geren Leuten schnurzpiepegal ist,
wo wir herkommen. Aber ich bin
halt anders aufgew achsen. Meine
Mutter ist Engländerin und mein
Bruder blond und blauäugig. Meine
Großmutter schimpfte ihn mal
,,Nazi-Brat“ (Nazi-Balg). Es rutsch-
te ihr w ohl so raus, aber damit
musste ich erst mal klar kommen…

Interview: Olaf Neumann

RIETBERG, CULTURA 27.12.

Mit 30 verschiedenen Instrumenten um die Welt: ,,17 Hippies“

28 ULTIMO



K O N Z E R T E

DAS NÄCHSTE LEVEL
IM SOMMER STARTET DER CLEVERE CASPER SEINE EIGENEN FESTIVALS:

DIE »CASTIVALS«. ÜBER DAS LINE-UP WIRD HEFTIG SPEKULIERT…

O
b Casper im vergangenen
Sommer schon w usste, wor-
auf das mit d em von ihm ge-
nutzten H ashtag #castival

hinauslaufen würde? Wenn ja, w ar
das ein clev erer Schachzug. Vom
Hashtag 2014 zur F estival-Tour
2015. Doch a uch w enn die ga nze
Sache als spontane  Schnapside e
entstanden ist, hat sie ihren ganz
besonderen Reiz. Casper hat längst
Narrenfreiheit bei seinen Fans, er
kann machen, w as er w ill, sie fol-
gen ihm begeistert. W arum dann
also nicht eigene Mini-Festivals mit
befreundeten Bands auf die Bühne
stellen, bei dem er selbst das Binde-
glied ist – eben ein ,,Castival“? 

Das Line Up w ar noch nicht be-
kannt gegeben, da lief der Vorver-
kauf für die Tickets, die knapp unter
40 Euro kosten, schon auf Hochtou-
ren. Auf Caspers Facebook-Profil
bekommt man eine Ahnung davon,
dass die Castivals zum Selbstläufer
werden könnten – in den Kommen-
tarspalten überschlagen sich die
Fans vor Vorfreude und Euphorie
über die a nstehenden S hows. M it
insgesamt sechs Terminen zieht die
Castival-Meute durch die Republik,
angeführt natürlich von Zugpferd
und Mastermind Casper höchstper-
sönlich. Neben Berlin stehen H an-
nover, Hamburg, Dresden und Lud-
wigsburg auf dem Plan, den krö-
nenden Abschluss feiert man am

22. August im Dortmunder Westfa-
lenpark.

Wer dabei sein w ird, ist indes
nach wie vor geheim. Der Songwri-
ter und Sänger Bosse ist auch mit
von der Partie, soviel w issen w ir
schon. Doch die H auptrollen w er-
den andere spielen – zum Beispiel
die Jungs von Kraftklub? Das Casti-
vals-Plakat schürt die  Spe kulatio-
nen über eine Teilnahme der Chem-
nitzer: Auf dem handgezeichneten
Poster sind neben Figuren wie Hulk
Hogan, dem Clown Pennywise oder
Fuchur aus der unendlichen Ge-
schichte im Vordergrund auch die
Casper-Buddies v on Kraftklub zu
sehen, auf deren aktuellem Album
auch ein Casper-Feature zu finden
ist.

Die Freundschaft zw ischen der
Rockband aus dem Osten und dem
Bielefelder Rapper ist auf der Reise
durch die R epublik entstanden:
,,Als ich auf meine erste eigene
große Tour gehen wollte, hatte ich
gerade die Demos der Jungs in die
Hände bekommen. So sind wir dann
zusammen los gefahren – und zu-
sammen groß geworden. Daraus ist
eine Freundschaft entstanden“,
sagte er Ultimo bereits vor rund ei-
nem Jahr anlässlich der Veröffentli-
chung von ,,Hinterland“, dem Nach-
folger seines Riesenerfolgs
,,XOXO“, mit dem er über Nacht von
Underdog zum Überflieger wurde.

Doch die Chemnitzer werden – so-
weit unsere kleine Spekulation sich
denn als zutreffend herausstellt –
wohl nicht die einzigen sein, die ihn
bei den sechs Castival-Terminen
vielleicht begleiten.

Einen ähnlichen Überfliegersta-
tus wie Casper mit ,,XOXO“ könnte
im kommenden Ja hr die W iener
Band Bilderbuch erlangen. Mit ih-
rem frischen, unorthodoxen und so
gar nicht deutsch klingenden Sound
zwischen Indiedisco, Funk-Rock
und R’n’B-Zitaten erobern die
Jungs gerade die R adiostationen
und Herzen im Sturm, ihre Nummer
,,Maschin“ ist ein echter H it. Sie
spielen kurz vor W eihnachten zu-
sammen mit Casper beim schon lan-
ge ausverkauften Zurück Zuhause-
Festival in Bielefeld und könnten
auch bei den C astivals m it dabei
sein. Außerdem in Bielefeld am
Start: KMPFSPRT und K.I.Z. Auch
diese Kombos würden sich als Teil-
nehmer auf den Castivals eignen.
Schließlich eint alle hier genannten
Bands nicht nur ein ähnlich unor-
thodoxer und scheuklappenfreier
Umgang mit Musik und die Vorliebe
für Rap und Rock, sondern nicht zu-
letzt auch eine persönliche Bin-
dung. Und dass bei den Castivals
der Spaß und der Zusammenhalt
der teilnehmenden Künstler minde-
stens genau so wichtig ist, wie eine
gute Show und professionelles En-

tertainment, dürfte jedem
klar sein, der Casper und
Konsorten kennt.

Also, wie bei allen guten
Festivals heißt es schnell
sein, w enn man noch
Tickets haben will. Die Un-
gewissheit bleibt, doch wer
bis zur B ekanntgabe des
vollständigen Line-Ups
wartet, könnte Pech ha-
ben. Wo Casper draufsteht,
ist auch jedenfalls auch
Casper drin. Das wissen
seine Fans, und da ist es im
Grunde doch fast egal, wer
noch dabei ist. Ein guter
Abend wird es garantiert!

Johannes Wallat

Vom Underdog zum Überflieger: Casper

HANNOVER,
EXPO PLAZA 5.6.

DORTMUND,
WESTFALENPARK 22.8.
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BIELEFELD
„PROZESS II“ Neue Malerei von Aatifi
21.11.14-25.1.15 Atelier Aatifi
Ravensberger Str. 47 (Hinterhaus, 2.
OG)

VON ATELIER ZU ATELIER Malerei von
Ulrich Linke 29.11.14-31.1.15 atelier
D Rohrteichstr. 30

STATTRAND. BIELEFELD UND SEINE
DÖRFER Ausstellung zur kommunalen
Neuordnung in Bielefeld 14.9.-21.12.
Bauernhaus Museum Dornberger Str.
82

KUNSTAUSSTELLUNG Skulpturen von
Thorsten Rehm 20.11.-18.12.
NIVEDITA RINA BANIK Zeichnungen
8.1.-5.2.15 Bezirksamt Brackwede
Germanenstr. 22

GWK FÖRDERPREIS KUNST 2014
Katrin Kamran & Jeronimo Voss

„Metro/-Skopien“ 30.11.14-25.1.15
JAHRESGABEN 2014/15
30.11.14-25.1.15 Bielefelder
Kunstverein im Waldhof, Welle 61

SCHÖNHEIT UND ALTER Bilder von
Doris Lemberg-Hinsenhofen, bis
Januar 2015 Blaue Galerie im
Tageshaus Niederwall 65

DAS LEBEN IST BUNT bis 27.2.15
Diakonische Stiftung Wittekindshof
Bielefeld-Gadderbaum

BODY-FIT Kathrin Rabenort
5.12.14-24.1.15 Galerie 61
Neustädter Str. 10

THE DAILY MOODS OF MÜLLER,
LEVESQUE, BORCHERDING,

A U S S T E L L U N G E N

Sophie Taeuber-Arp hat sich in ihrer künstlerischen Arbeit nie einengen
lassen, das zeigt nun die Ausstellung Sophie Taeuber-Arp. Heute ist Mor-
gen in der Kunsthalle Bielefeld. Ihr waren viele Ausdrucksformen recht,
jede hatte ihre ganz eigene Daseinsberechtigung: Tanz, Architektur, Male-
rei und Design, ihr Gesamtwerk besteht aus Entwürfen für die Innenaus-
stattung eines Cafés genauso wie aus Marionetten zu dem Stück König
Hirsch. Sie machte keine Unterschiede zwischen Malerei, Zeichnung und
kunsthandwerklichen Arbeiten, zudem war es ihr großer Wunsch, dass
Kunst alle Lebensbereiche durchdringen sollte. Diese individuelle Heran-
gehensweise, der Umgang mit Formen und Farben, sowie der subtile Ein-
bezug aktueller Kunstströmungen macht sie zu einer der wichtigsten
Künstlerinnen der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, deren volle Eigen-
ständigkeit erst in den letzten Jahren gewürdigt wird, nachdem sie lange
Zeit im Schatten des Werks ihres Mannes Hans Arp stand. (Ausstellung
vom 12.12.14 bis zum 15.3.15 in der Kunsthalle Bielefeld)
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JAESCHKE AND NATARAJAA bis
25.1.15 Galerie Herr Beinlich
Brandenburger Str. 10

HOLGER HÜLSMEYER Bilder &
Skulpturen 28.9.14-20.1.15 Haus
der Stille Am Zionswald 5

ALLE 8UNG: BIELEFELD!
Unglaublich provokant – Bielefelder
Jugendkultur, bis 9.1.15
FACEBOOK & STREETVIEW
Bielefelder Stadtporträts von Ernst
Lohöfener 1890-1930, bis 25.1.15
Historisches Museum
Ravensberger Park 2

MODERNE TRADITION Fotografien
von Eduard Zent 3.12.14-13.2.15
Kommunale Galerie Kavalleriestr.
17

OSMOSE 10.12.14-24.1.15
Künstlerhaus Lydda Maraweg 15

HEUTE IST MORGEN Sophie
Taeuber-Arp 12.12.14-15.3.15
Kunsthalle Artur Ladebeck Str. 5

GLÜCKS-MOMENTE 13
KünstlerInnen teilen ihr Glück
25.9.-31.12. Kunst- & Kulturhaus
Kreuzstr. 32

WIE ES UNS GEFÄLLT
Kostbarkeiten aus der Sammlung
R.-A. Oetker 14.9.14-22.02.15
Museum Huelsmann Ravensberger
Park 3

VON SCHMETTERLINGEN UND
DONNERDRACHEN Natur und
Kultur in Bhutan, bis 1.3.15 namu
Kreuzstr. 20

ART BOUQUET Malerei, Skulptur,
Zeichnung, Fotografie
6.12.14-14.2.15 Projektartgalerie
(Mitte) von der Recke Str. 6

DIE NATUR DES MENSCHEN
Malerei, Zeichnung, Grafik von
Ernst Ludwig Kirchner
29.11.14-28.2.15 Samuelis
Baumgarte Galerie Niederwall 10

BONN
GABRIELE MÜNTER Die Blaue
Reiterin und ihr Freundeskreis
14.12.14-8.3.15 Frauenmuseum
Im Krausfeld 10

DORTMUND
BÖSE CLOWNS Ausstellung des
Hartware MedienKunstVereins
HMKV 27.9.14-8.3.15
BER-DTM-HNL – FASTEN YOUR
SEATBELTS! Die Entwicklung von
Flugsimulatoren 4.12.14-11.1.15
Dortmunder U Leonie
Reygers-Terrasse

Das Marta in Herford ist zum Museum des Jahres 2014 gekürt worden.

Verantwortlich hierfür ist der Internationale Kunstkritikerverband, der

hiermit das vielfältige Programm des Museums auszeichnet, das mit Aus-

stellungen wie Booster - Kunst Sound Maschine oder Freundliche Über-

nahme - Künstler zeigen ihre Sammlung immer Themen und Konzepte

präsentiert, die selten im Museumskontext stattfinden. Momentan zeigt

das Marta die Ausstellung Der entfesselte Blick - Die Brüder Rasch und

ihre Impulse für die moderne Architektur und in der Lippold-Galerie die

Ausstellung gute aussichten - junge deutsche fotografie 2014/2015

Andrea Grützner, Erbgericht, 2013/14. Aus
der Ausstellung gute aussichten

DÜSSELDORF
THOMAS RUFF: LICHTEN
20.9.14-11.1.15 Kunsthalle
Grabbeplatz 4

GRONAU
100 JAHRE DEUTSCHER SCHLAGER
verlängert bis 1.3.15
SEITENSPRÜNGE Malende Musiker
13.12.14-15.2.15 Rock n
Popmuseum Udo Lindenberg Platz 1

GÜTERSLOH
„BLAUGARN & FELD“ Julia Siegmund
22.11.14-17.1.15 Siedenhans &
Simon Kökerstr. 13

MODEWELTEN DER BARBIE-PUPPEN
Zwischen Alltag und Glamour
22.11.14-22.2.15 Stadtmuseum
Kökerstr. 7-11a

HANNOVER
„ECHTE KERLE“ Werkschau Ralf
König 28.9.14-18.1.2015 „DA BIN
ICH“ Geschichten für Kinder von W.
Busch, Tomi Ungerer, F.K. Waechter,
Volker Kriegel und Philip Waechter
8.11.14-1.3.15 Wilhelm Busch
Deutsches Museum für Karikatur &
Zeichnung Georgengarten 1

HERFORD
„DER ENTFESSELTE BLICK“ Die
Brüder Rasch und ihre Impulse für die
moderne Architektur 25.10.14-1.2.15
GUTE AUSSICHTEN Junge deutsche
Fotografie 23.11.14-11.1.15 Museum
MartA Goebenstr. 4-10

LAGE
„HELDEN DER ARBEIT“
9.11.14-31.5.15
LWL-Ziegeleimuseum Sprikernheide
77
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KOCHEN

Der Eintopf der
Revolution

Ein Lebensverbesserungsbuch
aus den 70ern

A
uf besonderen Wunsch des Chefs
schenkte sich der Verlag Klaus
Wagenbach zum 50sten Geburts-

tag eine faksimilierte Neuauflage
des vermutlich seltsamsten Koch-
buchs der Bewegung. Schlaraffen-
land, nimms in die Hand war 1975
ein kalorienreicher Schlag gegen
den Einheitsbrei der Alternativen,

ein Leckerschmecker-Angriff auf die
Kantinen der Studentenpolitik. Und
zugleich eine Aufforderung zum
Wohlleben gegen die herrschenden
Stände.

„Mit dem Fortschritt der kapitalis-
tischen Demokratie ist notwendig
die fortschreitende Kaputtmachung

des menschlichen Lebens in allen sei-
nen Bereichen verbunden.“ So fing
das an. Und Autor Peter Fischer
schlug danach mit vollen Löffeln und
links gedrehter Zunge auf die bürger-
liche Küche ein. Er lobte, am Herd
vereint mit Marx und Brecht, das
sinnliche Vergnügen, im Kollektiv zu
kochen und die Lust, den neuen Men-
schen in der WG und beim Barrika-
den-Catering mit guten Suppen zu
versorgen. Oder Spanferkeln.

Die deutsche Szene nahm die
Anleitung zum Marsch durch Töpfe
und Pfannen eher übel, aber Wolf-
ram Siebeck fand damals die Erläute-
rungen zur aufgeklärten Nahrungs-
mittelzubereitung ziemlich wertvoll.
Ungefähr zur gleichen Zeit veranstal-
tete Carlo Petrini in Italien Weinpro-
ben bei Kommunistentreffen.
Daraus wurde Slow Food.

Hierzulande wurde erstmal nichts
daraus. Und auch in Peter Fischers
Kochbuch für Gesellschaften, Koope-
rativen, Wohngemeinschaften, Kol-
lektive und andere Menschenhaufen
sowie isolierte Fresser (so stehts in
meinem Wagenbach Taschenbuch
Nr. 5) kam Italienisches kaum vor.
Dafür feierte der auslandserfahrene
68er ganz internationalistisch die
afrikanische und vietnamesische
Küche. Und fand doch auch Kutteln
klassenkampfkonform. Vor allem
aber schrieb er witzig und kenntnis-
reich Rezepte auf, die für nicht viel
Geld eine Menge Genuss ver-
sprechen.

Wer Jamie Oliver satt hat, sollte
Peter Fischer probieren. Wing

Peter Fischer: Schlaraffenland nimms
in die Hand. Kochbuch für Gesellschaf-
ten, Kooperativen, Dichterkreise und
andere Menschenversammlungen.
Faksimile der Urfassung von 1975. Mit
einem neuen Vorwort von Peter Fischer
und Klaus Wagenbach. Wagenbach, Ber-
lin 2014, 208 S., 10,80

B Ü C H E R

TAGEBUCH

Trauriger Blick
auf Gestern

Rocko Schamoni lässt einen
Teenager altern

G
lücklich kann sich schätzen, wer
in jungen Jahren ein Tagebuch
geführt hat. Mit all den herzzer-

reißenden Geschichten, Alltäglichkei-
ten, Veränderungen und verhassten
Zuständen, die sich anscheinend nie-
mals ändern werden. Ein bisschen
pathetisch geschrieben, mal zu ne-
benbei, dann wieder viel zu intensiv
diesen einen Blick auseinanderneh-
mend, den einem die erste (oder
zweite) große Liebe gegönnt hat...

Paul Zech ist im Roman Fünf
Löcher im Himmel im Besitz seines
Tagebuchs – eines seiner wenigen
Habseligkeiten, denn der Rest wird
gerade in einem großen Container
entsorgt. Paul beobachtet, wie sich
der Container füllt, und dann
beginnt seine Reise oder besser:
seine Flucht. Begleitet wird er von
seinem jugendlichen Selbst, das in
Form der Tagebucheinträge eine
Geschichte neben der Flucht erzählt.

Rocko Schamoni erzählt die
Geschichte von Paul, der in der
Gegenwart nach einer Art von Leben
sucht, das er sich als Jugendlicher
gewünscht hat. Dieser Gegenwart
stellt Schamoni die Tagebuchein-
träge des jungen Paul entgegen.
Dass er mal alles anders machen will
als sein alkoholkranker Vater, steht
da drin. Nun ist er selber über 50
und er fragt sich, ob er die Chance

genutzt hat, alles anders zu machen.
Das jugendliche Aufbegehren, das

auch in Dorfpunks Schamonis
Thema war, findet hier wieder statt.
Diesmal aber mit einem Rückblick,
der das Scheitern mit einbezieht.
Das ist seltsamerweise gar nicht lus-
tig. Und macht die Geschichte, die
zum Road Movie mit kriminellem
Hintergrund wird, so lesenswert. Ein
so trauriges Buch hätte man Rocko

ROCKO SCHAMONI

Schamoni gar nicht zugetraut. Der
Verlust der Jugend tut halt im Zwei-
felsfall mehr weh, als man es sich in
jungen Jahren vorstellen konnte.

Sacha Brohm
Rocko Schamoni: Fünf Löcher im Him-
mel.Piper,München2014,190S.,16,99

S T ORY S

Ziemlich allein
Dorthe Nors erzählt vom ganz

normalen Elend

E
s gibt Männer, die verschwinden
einfach. Und die Frau, die davon
erzählt, lebt ihr Leben ganz nor-

mal weiter, spürt keinen Unter-
schied. Bis in ihr viel später und fast
ohne Anlass etwas zerbricht und sie
spürt, dass etwas schmerzt, von dem

sie gar nicht wusste, dass es dort
Schmerzen gibt.

Es gibt Männer, die liegen mor-
gens tot neben einer Frau im Bett.
Oder sie spielen noch Backgammon
am PC, wenn die Frau schon schla-
fen geht. Dorthe Nors erzählt in
ihren Geschichten viel von einsamen
Frauen und seltsamen Männern.
Was die Männer tun und warum sie
es tun, bleibt unverständlich. Die
Frauen schauen meist recht unge-
rührt, wie innerlich tot auf die See-
lenlandschaft, in der sich ihr Leben
abspielt. Und nur ganz selten, wie in
der titelgebenden Geschichte Hand-
kantenschlag, wehren sie sich. Aber
meistens ist das Leben etwas, das
ihnen zustößt.

In präziser, unaufgeregter Spra-
che berichtet die Dänin von den Fron-
ten der Beziehungskriege, an denen
sich das meiste im Verborgenen
abspielt. Wer sich freundlich depri-
mieren lassen will, ist mit diesen kur-
zen, sehr gut beobachteten Geschich-
ten gut bedient, die übrigens alle
überraschend und überraschend
früh enden. Thomas Friedrich

Dorthe Nors: Handkantenschlag. Aus
dem Dänischen von Ulrich Sonnenberg.
Osburg, Hamburg 2014. 169 S., 17,99

DORTHE NORS
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Das ist Lena Dunham. Früher war
sie dicklich und unbeholfen und
glich das mit viel Selbstbewusstsein
aus. Ihre künstlerisch aktiven Eltern
ermutigten sie zu einem
selbständigen, unkonventionellen
Dasein, weshalb Lena Dunham in
jungen Jahren zwei Spielfilme
drehte. Dann erhielt sie beim
US-Kabelsender HBO die Chance,
die Serie Girls zu drehen. Darin
geht es um eine dickliche,
unbeholfene junge Frau, die sich
beim Sex gerne demütigen lässt. Der
raue Charme der Serie und der

direkte Zugang, den die Drehbuchautorin, Produzentin, Regisseurin und Hauptdarstellerin Lena Dunham zu ihrem
Thema fand, stieß auf allgemeine Begeisterung. Frau Dunham trug anschließend sehr hippe Klamotten, leistete
sich eine Visagistin, gab feministische Statements ab und lachte oft zu laut. Dann drehte sie die zweite Staffel von
Girls, in der es immer noch um das gleiche Thema ging, nur dass alle jetzt ein Jahr älter waren als bei der ersten
Staffel. Jetzt hat Lena Dunham ein Buch geschrieben Not That Kind Of Girl, in dem es um ihre Jugend als
dickliches, unbeholfenes Mädchen geht und wie man trotzdem guten Sex haben kann und dass auch eine
Feministin ein Recht darauf hat, im Bett wie ein Stück Fleisch behandelt zu werden. In ein paar Wochen läuft die
dritte Staffel von Girls an – und wir sind schon so gespannt, worum es darin gehen wird! (Aus dem
Amerikanischen von Sophie Zeitz und Tobias Schnettler. Mit Illustrationen von Joana Avillez. S. Fischer, Frankfurt
2014, 304 S., 19,99) /// -vl-

SPOR T

Heroen des
Fahrrads

Dino Buzzati schrieb 1949 über
den Giro d´ Italia

S
portberichterstattung soll ein
möglichst genaues Bild von sport-
lichen Ereignissen geben. Mit Li-

teratur hat das naturgemäß meist
wenig zu tun. Eine Ausnahme von
dieser Regel ist Dino Buzzatis Be-
richt über den Giro d´ Italia. 1949 be-
richtete Buzzati, einer der bedeu-
tendsten Literaten Italiens, im Auf-
trag des Corriere della Sera täglich
über die 32. Auflage des Giro. Er war
kein Experte, entdeckte aber durch
seine Berichterstattung den
Radsport für sich.

Das lag sicher nicht zuletzt an
dem das Sportliche beherrschende
Duell zwischen Gino Bartelli und
Fausto Coppi, den damals besten ita-
lienischen Radsportlern. Ihre Unter-
schiede verstärkten die Dramatik
weiter. Hier der fromme, mitunter
ruppige Altmeister Bartelli aus der
Toskana, der mehrere Giros und die
Tour de France gewonnen hatte und
für das ländliche, alte Italien steht.
Dort der junge Herausforderer, der
elegante, weltläufige Coppi aus Pie-
mont, der auch schon einen Giro
gewonnen konnte. Er ist einer der
ersten Profisportler und steht für die
beginnende Moderne des Sports.

Anders als heute üblich, ist Buz-
zati nicht auf O-Töne aus. Er spricht
nicht mit den Sportlern, ebenso inter-
essieren ihn Zahlen und Statistiken
kaum, die den Kern der heutigen
Sportberichterstattung auszuma-
chen scheinen. Buzzati interessieren

die Menschen und die Dramatik des
Geschehens. So stellt er sich vor, wie
die Fahrer am Abend vor dem Ren-
nen von Etappenerfolgen oder gar
dem Gesamtsieg träumen. Was mag
in einem Abgeschlagenen vorgehen,
was in dem Führenden? Und welche
Gedanken mögen erst Bartelli und
Coppi wälzen? Den Zweikampf der
beiden vergleicht er mit dem zwi-
schen Hektor und Archilleus. Auch
Doping gibt es bereits. Buzzati hält
es für kaum erwähnenswert. Er
spricht von „Bomben“, die sich die
Fahrer zur Leistungssteigerung ein-
werfen. Ausführlich werden Land
und Menschen beschrieben. Die Spu-
ren des Krieges sind noch überall
sichtbar. Sehr berührend wird das
geschildert, als es am Monte Cassino
vorbeigeht, an dem eine der
schwersten Schlachten getobt hatte.

Zu einer Zeit, in der noch nicht
Massenmedien täglich rund um die
Uhr über sportliche Großereignisse
berichteten, war es für die Menschen
ein einmaliges, echtes Erlebnis,
wenn das Rennen durch ihr Städt-
chen, ihr Dorf oder zumindest die
nähere Gegend führte. Für nur
kurze Blicke auf ihre Idole nahmen
viele weite Wege auf sich. Nach den
Schrecken des Krieges verbindet die-
ses Ereignis das Land und die Men-
schen. Die vielen Anekdoten und
Beobachtungen machen Dino Buz-
zati beim Giro d´ Italia zu einem
lesenswerten Buch, sei es nun aus
historischer, sportlicher oder
literarischer Sicht. Olaf Kieser

Dino Buzzati beim Giro d´ Italia. Aus
dem Italienischen von Michaela Heis-
senberger. Covadonga Verlag, Bielefeld
2014, 192 S., 12,80

FORSCHUNG

Denkste!
Henning Beck erklärt

zwanzigeinhalb Mythen über
das Gehirn

D
er bekannteste Mythos über das
Hirn kam gerade noch im Kino
vor: In Lucy manipuliert Scarlett

Johansson die Welt durch pure Ge-
dankenkraft, denn sie nutzt ihre vol-
le Hirnkapazität – anders als wir
Sterblichen, die nur 10 Prozent unse-
res Hirns benutzen. Das mag auf die
Drehbuchautoren von Lucy zutref-
fen, allgemein jedoch ist das falsch.
Warum und wie man das messen
kann, erklärt der Biochemiker Hen-
ning Beck in seinem launigen Werk
Hirnrissig – Die 20,5 größten Neuro-
mythen – und wie unser Gehirn
wirklich tickt.

Weil Beck das Gehirn und alles,
was wir darüber wissen, sehr ernst
nimmt, dürfte er mit dem Untertitel
nicht einverstanden sein, denn „wie
unser Gehirn wirklich tickt“ ist
längst nicht eindeutig geklärt. Ob es
sich um die
empathietra-
genden „Spie-
gelneuronen“
handelt (gibt´s
nachgewiesen
nur bei Maka-
ken) oder die
populäre Ein-
teilung,
unsere rechte
und linke Hirn-
hälfte seien
für Kreativität
(rechts) und
Algorithmen
(links) zustän-
dig (falsch), ob
es sich um den Mythos handelt, es
gebe unterschiedliche „Lerntypen“
(wir lernen alle auf die gleiche Art:
durch Wiederholung) oder Intelli-
genz sei genetisch bedingt: Beck
nimmt all dieses Halb- und Falsch-
wissen kapitelweise auseinander,
wobei jedes Kapitel sich eng einem

„Mythos“ widmet und das Buch trotz-
dem als Ganzes einen fröhlich formu-
lierten Überblick über den Stand der
Hirnforschung gibt.

Der ändert sich nämlich täglich.
Denn das Gehirn ist ein Objekt, das
nicht nur unbegrenzt lernfähig ist,
sondern über das wir auch unbe-
grenzt Neues lernen können.

Erich Sauer

Henning Beck: Hirnrissig. Die 20,5 grö-
ßten Neuromythen – und wie unser Ge-
hirn wirklich tickt. Hanser, München
2014, 271 S., 16,90

DINO BUZZATI
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COMICS
Als Club- und Kneipenzeichner sind die Finnen JP Ahonen und KP Alaremeisterhaft. Und
auch wenn es darum geht, die Wirkung von Musik in Comic-Panelen auszudrücken, leistet ihr
Werk Perkeros großartiges. Leider handelt der Comic eigentlich von den Leiden einer unter-
schätzen Metal Band, deren Mitglieder zwischen Nachtschicht und eifersüchtigen Partnern ih-
ren Weg suchen, endlich Anerkennung zu finden. Das ist alles nett gezeichnet, in erstaunlich
warmen Farben gehalten, aber es wird halt viel gequasselt und gestritten, nur um dann auf
den nächsten Bühnenorgasmus zuzusteuern. Zudem rutscht der Comic, der bis dahin durch
sanfte Absurdität faszinierte (der Schlagzeuger ist ein Bär; einfach ein Bär, niemanden wun-
dert das, niemand stört sich dran), gegen Ende in eine Metzelei à la „Grimm“ ab, in der sich die
Helden mit fiesen Heavy Metal Monstern prügeln, die keineswegs das Produkt schlechter Dro-
gen, sondern ganz real sind. (Panini, Stuttgart 2014, 184 S., HC, 24,99) /// -aco-

Mallory hat als Soldatin im Irak gedient, als Verhörspezialistin in Abu Ghraib. Sie hat da-
bei Dinge getan, die sie bereut und über die sie nicht spricht. Dem Kriegsgericht entging
sie nur knapp. Zurück in der Heimat versucht sie, ein normales Leben zu führen. Eines Ta-
ges erhält sie anonyme Briefe mit nichts darin als einem Daumenabdruck auf einem Blatt
Papier. Das weckt böse Erinnerungen und Mallorys Selbstbeherrschung schwindet zuse-
hends. Thumbprint basiert auf einer Kurzgeschichte von Joe Hill (Locke & Key), die Jason
Ciaramella für eine Comicminiserie adaptierte. Als größte Stärke erweist sich die interes-
sante, vielschichtige Hauptfigur. Mallory ist verletzlich und gefährlich, stark und gebro-
chen zugleich. Obwohl sie Schlimmes getan hat, hegt man Sympathie für sie. Vic Malho-
tras Zeichenstil erinnert an den von Sean Phillips. Die düsteren, auf das notwendigste re-
duzierten Bilder passen sehr gut zu der abgründigen Geschichte. Schwach ist leider das
konventionelle und unglaubwürdige Ende. Als Bonus gibt es Skizzen, Hills Kurzgeschichte
und die Comickurzgeschichte Kodiak, eine weitere Zusammenarbeit von Hill und
Ciaramella. (Panini, Stuttgart 2014, 132 S., SC, 16,99 ) /// -ok-

Die wehrhafte junge Dame trägt den Namen Aphrodite IX. und ist ein syntheti-
scher Mensch. Außerdem ist sie dank genetischer und technischer Verbesserun-
gen eine sehr effektive Attentäterin. Hunderte Jahre nach einer globalen Kata-
strophe, die das Antlitz der Welt radikal veränderte, erwacht sie in einer frem-
den Welt und gerät in den Krieg zweier auf den Ruinen der alten Welt entstande-
nen verfeindeten Zivilisationen. Bereits 2000 erblickte Aphrodite IX beim

US-amerikanischen Top Cow-Verlag das Licht der Welt und
fand schnell Fans. Nach vier Heften, die sich aber zu sehr
auf die körperlichen Reize der Hauptfigur verließen und in-
haltlich eher mau blieben, war allerdings Schluss. Verges-
sen wurde die Figur jedoch nicht. Mit Aphrodite IX: Das
Aphrodite-Protokoll haben Matt Hawkins (Autor) und
Stjepan Sejic (Zeichner) eine interessante, optisch beein-
druckende Geschichte für die gute alte Aphrodite geschaf-
fen und zeigen, dass spannende, durchdachte SF und eine
sexy Hauptfigur durchaus vereinbar sind. Neben den Action-
einlagen bleibt genug Raum für die Entfaltung der Charakte-
re und einige existenzielle Fragen. Stjepan Sejic hat wie üb-
lich atmosphärische Bilder voller Details geschaffen.
(Panini, Stuttgart 2014, 124 S., SC, 14,99 ) /// -ok-

Hellboy –Die ersten 20 Jahre ent-
hält großformatig und ganzseitig Art-
works von Mike Mignola, dem kreati-
ven Kopf, Zeichner und Autor hinter
dem rothäutigen Höllenburschen.
Das sind nicht unbedingt Bilder für
die Kunstgalerie, aber allein schon
die imposante Größe erfreut, denn
die Bände erscheinen in einem doch
recht kleinen Format. Dazu gibt’s ein
Quellenverzeichnis, ein Vorwort und
noch ein Vorwort, und das alles auf
edlem Papier und stabil eingebunden
– ein teuflisches Weihnachtsge-
schenk. (CrossCult, Ludwigsburg 2014,

136 S., HC, 25,-) /// -aco-



ULTIMO 35

S P I E L P L A T Z

Immer zur Weihnachtszeit…
Fortsetzungen und Sequels zum Jahresende (2)

Call of Duty – Advanced Warfare

Was wären die Festtage ohne die
jährliche Call of Duty-Fassung?

– wahrscheinlich vor allem leiser.
Diesmal sollen Hightec-Waffen und
ein Exoskelett-Anzug den Eindruck

erwecken, als wäre irgendetwas an
dem größten Shooter-Merchandi-
sing innovativ. Tatsächlich ballert
man sich immer noch durch
Schlauchlevel, jetzt auch mit Unter-
stützung einer ganz persönlichen
Drohne und einer Waffe, die durch
Wände sehen und schießen(!) kann.
Was grafische Auflösung und Spiel-
tempo betrifft, ist das nicht schlecht,
allein: Die Designs waren noch nie so
langweilig. Ob auf einem Marktplatz,
auf dem Highway oder mitten in
Nordkorea: Das alles sieht derart un-
inspiriert aus, dass man sich schon
deshalb durch die Masse der Namen-
losen herausballert, um möglichst
schnell hier wegzukommen. Nett:
Kevin Spacey als Fiesling: Unnett:
Das meiste der Umgebung ist nicht
zerstörbar.

Pro Evolution Soccer 2015

Apropos dumme KI: Das neue Pro
Evo ist zwar nicht mehr ganz so

furchtbar wie sein Vorgänger, aber
noch lange nicht so gut wie dessen
Vorläufer. Die Spieleranimationen
von Konamis jährlicher Fußballsimu-
lation sind noch flüssiger geworden
(das sieht vor allem in der Zeitlupe
schick aus), und man kann, nach-
dem man dem Gegner vors Schien-
bein getreten hat, dessen Schmer-
zensschrei laut und deutlich über
den Platz hallen hören. Spielerisch
ist da eher nichts Neues. Das Passge-
schiebe im Mittelfeld verlängert die
Partien nur, mächtigste Waffe im

Spiel ist jetzt der Steilpass, der mit ge-
radezu absurder Geschwindigkeit
durch die gegnerischen Abwehrrei-
hen geschlagen werden kann. Op-
tisch sind Menüs und Publikum im-
mer noch arg karg, die Gesichter wir-
ken immer noch recht wächsern, da-

für übersehen von der Seite heran-
stürmende KI-Spieler regelmäßig
den völlig freistehenden Mann in der
Mitte und fummeln sich stattdessen
durch den Strafraum, bis sie den Ball
verlieren – so wie Pro Evo seinen Ruf
als realistischste Fußballsimulation.

Far Cry 4

Ubisoft, der größte Hersteller von
Videospielen, hat im Moment so

seine Probleme:
Watch Dogs war
nach der Erstveröf-
fentlichung erst-
mal unspielbar, As-
sasins Creed hatte
offenkundig Ser-
verprobleme – und
auch Far Cry 4 ent-
hält ein paar erle-
sene Bugs, wes-
halb manche

PC-Nutzer vor schwarzen Bildschir-
men saßen und den Ratschlag erhiel-
ten, alle USB-Ports freizumachen
(und dann ohne Maus zu spielen?)
oder sich einen Fix aufzuspielen, der
das Spiel auf Dualcore-Maschinen
ans Laufen bringt (der Fix half bei

uns drolligerweise, obwohl wir einen
4-Kern-Prozessor betreiben; auf ei-
nem anderen Test-Rechner war
dann dafür plötzlich der Ton weg
und die Grafik flackert). Ansonsten
sieht Far Cry 4 ganz bezaubernd
aus, so wie Far Cry 3 im Himalaya.
Tatsächlich hat sich an dem Spiel
fast nichts geändert, ein paar Verbes-
serungen und Gimmicks machen Far

Cry 4 zu einer der teuersten DLCs,
denn eigentlich werden solche Ver-
besserungen (wir können jetzt flie-
gen, die Wachtürme sind bewacht)
als Ergänzungen zum Hauptspiel
nachgereicht. Nun gut: Jetzt laufen
wir durchs Hochgebirge, müssen
uns zwischen drei Fraktionen ent-
scheiden, die uns mit Aufträgen ver-
sorgen und irgendwie meinen, die
Welt zu verbessern. Das ergibt nur
rudimentär eine Geschichte, aber es
sieht so unverschämt gut aus, dass
man meistens vergisst, wie sinnlos

man durch die Gegend läuft und
viele drollige Nebenquests
abarbeitet.

Company of Heroes 2 –

Ardennes Assault

Das ist nun wirklich ein Add-on,
aber ein Teures und ohne neue

Features. Tatsächlich fühlt man sich
beim Soldatengekrabbel durch ges-
kriptete Sequenzen und gerenderte
Landschaften an die 90er erinnert,
als der Zweite Weltkrieg in jedem
zweiten Spiel Thema war. Company
of Heroes entwickelt dabei wie bis-
her keine taktische Tiefe, nur heulen-
de Hektik: „Move, move move!“,
schreit unser Captain, und wir schi-
cken unsere Pixelmännchen zum
Schützengraben ausheben, Waffen
aufnehmen – und explodieren. Das
ist nicht schön, aber laut. Und minde-
stens ein Teil zu viel für eine Reihe,
die aufgemotzt „capture the flag!“
mit uns spielt und nicht halb so realis-
tisch ist, wie die Soldatendialoge und
die sehr überholte Grafik glauben
machen möchten. Alex Coutts

Call of Duty: Advanced Warfare. Ent-
wickler: Sledgehammer Games. Für
PS3, PS4, Xbox 360, Xbox One, PC (ge-
spielt).
Pro Evolution Soccer 2015. Entwic-
kler: Konami. Für PS3, PS4, Xbox One,
Xbox 360, PC (gespielt).
FarCry4.Entwickler:Ubisoft.FürPS3,
PS4, Xbox One, Xbox 360, PC (gespielt).
Company of Heroes 2 – Ardennes As-
sault. Hersteller: Sega. Für PC

Call of Duty

Pro Evolution 2015

Company of Heroes: Ardennes Assault

Far Cry 4
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Springinsfeld
Der stylische Jumper

»Magnetic by Nature«

Auch alte Ideen tragen weit.
Auch ein modernes Computer-

spiel kann ohne 3D, ohne Blut und
ohne künstlich intelligente Ver-
waltung von Waffen oder Errun-
genschaften auskommen. Sogar
ohne Witze. Das Team Triple-
Slash überzeugt gerade die Welt
mit einer Mischung vom Minima-
lismus, Style und Strenge in sei-
nem Platformer Magnetic by Natu-
re.

Wir sind ein kleiner Roboter
auf einer Welt voller Roboterlei-
chen. Wir können laufen und
springen und uns mit zwei Maus-
tasten an glimmende Artefakte an-
ziehen oder von ihnen abstoßen.

Ganz ohne Sprachausgabe, nur
mit sphärischer Musik unterlegt,
lernen wir schnell, dass wir hüp-
fend, schwingend und schnell
wechselnd zwischen Push und
Pull durch ein Level kommen müs-
sen, um am Ende ein neues Trüm-
merstück wiederzubeleben und
ein neues Level freizuschalten.

Später lernen wir, gefundene
Artefakte magnetisch zu neuen
Move-Gelegenheiten zusammen
zu bauen. Sonst nichts. Keine Ge-
schichte treibt uns voran. Kein
Rätsel löst sich beim Fortschritt
langsam auf. Es geht nur darum,
die vertrackte Akrobatik mög-
lichst genial hinter sich zu brin-
gen. Grobmotoriker haben keine
Chance, es kommt schon sehr
bald auf Sekundenbruchteile und
Millimeterpräzision an. Und doch
sehen die ständig schwieriger
werdenden Aufgaben immer so
leicht aus, dass man es unbedingt
noch einmal versuchen will.
Schnellklicken bringt nicht wei-
ter. An vielen Stellen kommt es da-
rauf an, genau den richtigen Mo-
ment für Abstoßung oder Anzie-
hung abzuwarten. (Magnetic by
Nature. Für PC (gespielt), Mac, Li-
nux. Via Steam. Variante:
Awakening für Xbox360.
TripleSlash /// -w-

Und ewig kotzt der Geek
Der ultima-tiefe Retro-Klicker »Randal's Monday« für Nerdisten

Randal Hicks ist ein Arschloch. Dauernd besoffen und stets darum bemüht, seinen besten Freund in die Suppe zu
reiten. Und dabei irgendwie verquere Bröckchen mit Anspielungen vom Tannhäuser Tor bis zum Ring auszuspu-

cken. Randal ist das schreckliche Kind von zu viel Filmwissen und Computerspielmissbrauch. Und Randal´s Mon-
day ist das vermutlich langwierigste Point-n-Click-Adventure aus Spanien. Jedenfalls das erste des jungen Nexus
Studios, das gleich mit einem definitiven Mashup
aus schlechtem Geschmack und mehrfach
überdrehter Plot-Parodie startet.

Randal nämlich ruiniert als flache Comicfigur
die Verlobungsfeier seines Freundes zur Kotzor-
gie, klaut dessen Verlobungsring und versetzt
ihn, weil er Geld für die Miete braucht. Der
Freund schiebt sich daraufhin selbst in seinen
Backofen, und der vom Ring verfluchte Randal er-
lebt dann immer wieder denselben Montag, der
immer wieder mit derselben aber anders
umgekommenen Leiche endet.

In sieben Kapiteln stümpert Randal zuneh-
mend verzweifelt an der Rettung von Ring und
Freund herum, aber je mehr er eingreift, desto
verrückter ändert sich die Welt am nächsten Mon-
tagmorgen. Mal sprengt Randal eine SF-Conventi-
on, mal übersteht er knapp einen Rorschachtest,
mal verbringt er 2000 Montage im Knast, mal macht er Party mit den vier Reitern der Apokalypse.

Die Story entwickelt sich über ellenlange Dialogauswahlen, in denen skurrile Nebenfiguren zigtausend Popkul-
turreferenzen absondern. Wirklich vorwärts aber kommt man in der streng linearen Geschichte nur mit den genre-
üblichen Inventar-Kombinations-Rätseln. Die sind nie logisch oder spannend, aber auf eine verquere Art schon wit-
zig. Etwa so wie die völlig sinnlosen Spieletipps in den Ladepausen beim Schauplatzwechsel: „Achte auf deine Muni-
tion.“ „Verwalte deine EXP-Punkte gut.“ Nichts davon gibt es hier.

Trotzdem zieht das zähe Adventure nach einigen Stunden etwas an. Die Aufgaben werden immer verrückter, die
Nebenfiguren wachsen einem ans Herz, und langsam will man einfach wissen, wie der Schlamassel jemals zu ei-
nem Ende kommen kann. Richtig gut jedoch wäre es geworden, wenn nicht nur das integrierte Lösungsbuch für je-
den Tipp von uns forderte, ein süßes Kätzchen zu töten, sondern wir Punkte kriegten für erkannte Anspielungen.
Und die Adresse des Übersetzers, der dasselbe Blade Runner-Zitat einmal nach dem Original, einmal nach der deut-
schen Synchronfassung wiedergibt. Etwas weniger Mageninhalt wäre auch mehr gewesen. (PC, Mac. Nexus Game
Studio / Daedalic Entertainment. Boxed und via Steam) /// -w-

Schlechte
Stimmung

»This War of Mine« lässt
uns einen Krieg überleben

Weil Spiele ihrer Natur nach eska-
pistisch sind und meistens einen

gewissenlosen Spieler vorausset-
zen, ist die Kritikergilde von dem
Survival-Sidescroller This War of
Mine schwer beeindruckt. In einem
namenlosen Krieg (die Ähnlichkei-

ten mit Sarajevo in den 90ern sind allerdings unübersehbar) steuern wir drei Charaktere, die sich in einem
verfallenen Haus einquartiert haben und einfach überleben müssen: Medikamente, Wasser, Essen, Ziga-
retten müssen besorgt werden, dabei darf man die psychische Stabilität der Protagonisten so wenig aus
den Augen verlieren wie die marodierenden Banden in den Nachbarhäusern. Dorthin bricht man nämlich
nachts auf, um sich Vorräte zu besorgen, die einem überleben helfen. Die stimmungsvolle Schwarz-
weiß-Grafik und der Depri-Sound des ansonsten stummen Spiels versetzen einen anfangs in Erstaunen.
Als Spiel jedoch sind die Aufgaben zu überschaubar, ist der Ablauf zu variantenarm, als dass This War of
Mine als Spiel überzeugen kann. Die edle Absicht ist beeindruckend, die Idee, belagerter Zivilist in Saraje-
vo zu spielen allerdings eher pädagogisch wertvoll als unterhaltend. Was ja auch nicht verkehrt ist.
(Hersteller: 11bit Studios. Für Apple und PC) /// -aco-
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FLOHMARKT: SUCHE
Wasch-/ Spülmaschinen, Trockner, Her-
de/Backöfen und sämtliche Kühl-/ Gefrier-
geräte ständig gesucht. Abholung zum fai-
ren Preis oder gern geschenkt.
05205/967582

Commodore C-64. Suche alles rund um den
C-64 (Rechner, Laufwerke, Monitore, Plati-
nen, auch defekte Geräte, Original-Softwa-
re, Peripherie). Mail: aleph2@hyperrom.net

FÜR LAU
Umzugskartons in verschiedenen Größen
abzugeben an Selbstabholer. Bin weiter am
Auspacken, so dass wieder ein paar leere
Kartons abzuholen sind. Gegen schöne Pra-
linenschachtel. s.rodler@freenet.de

Ca. einen Bananenkarton voll Stoffwindeln,
Stoffeinlagen und Wollüberhosen zu ver-
schenken Tel: 01578 34 97 620

Kühlschrank sofort kostenlos an Selbstab-
holer in 33602 Bielefeld-Innenstadt abzuge-
ben. Das Teil ist von Privileg und ein älteres
Modell aus den 80er / 90ern. Es kühlt zwar,
aber etwas schwach, deshalb „defekt".
la-claudette@web.de

1 Heizkissen für 1 Palette haltbare Milch;
0175/9908852.

Canon Pixma MX 895 Multifunktionsgerät
(Drucken, Scannen, Faxen, Kopieren) mit
leichtem Defekt an Bastler/Schrauber zu
verschenken. Einige original-verpackte Druc-
kpatronen inklusive. Nur Selbstabholung -
ab 16 Uhr - 0177-6888910

Dunkelblaues Schlafsofa mit kleinen farbi-
gen Pünktchen, Breite 140cm, Länge
200cm mit Lattenrost (eine Latte fehlt),
Selbstabholung. Bi-Ost, für 2 Flaschen Frei-
xenet-Sekt (seco) abzugeben. Tel.:
96793622

Kostenlose Erstberatung! Bielefel-
der-Rechtsanwaltskanzlei.de

FLOHMARKT: BIETE
Maltafel für Kreide, 1m x 0,6 m 10,- Kauf-
mannsladen mit Zubehör 15,- Puppenhaus
mit Zubehör 40,- Wickelkommode Kiefer mit
Wickelauflage - 35,- Kinderfahrradsitz Kett-
ler 15,- Korbtruhe 75x46x47 cm 38,- Dau-
nenbettdecke für den Winter 1,40x2m, 20,-
CD-Ständer Kiefer ca. 20 CDs 4,- Tel:
01578 34 97 620

Küchen - Hängeschrank 10,-; schwarzer
Eastpak Rucksack 10,-; Drehstuhl (blauer
Stoff) 15,-; Hamsterkäfig mit viel Zubehör
(35 x 65 x 33 cm) 30,-; Doppel - Tape von
TEAC 25,-; Küchenmaschine AEG 30,-;
schwarze Lederjacke Gr. 38 für 15,-; Winter -
Ledermantel Gr. 40 für 40,-; runde, Lamm-
fell für Autositz 20,-; Voigtländer Fotoappe-
rat Vitoret 105 75,-; m.bendisch@live.de
oder Tel. 0521/174092 am besten Abends

Esstisch L:110cm (ausgez.170) x B:70 x H:
76cm mit 6 Stühlen, schlanke Form mit blau-
em Stoffbezug, neuwertig für 99 Euro;

CD-Wandregal für 750 CDs, mit stabiler Rüc-
kwand, wie neu, B:130cm x H:120 x T:15cm
für 49 Euro; Federkernmatratze + hochw.
Rost, fast neu, 1x2m je 35, beides für 59
Euro. klauskrueger2@gmx.de. oder 0160 -
2 56 62 27 (D1)

Habe aufgerüstet. Übrig jetzt: Dell Monitor,
1 Jahr alt, Diagonal gemessen 50 cm für 40
Eur. Kathrein Receiver DV3 S 506 für 20 Eu
VHB und für lau einen kleinen voll funktions-
tüchtigen Fernseher. Tel. 0521-39972800

www.piercing-bielefeld.de

2türiger, geräumiger Schrank + 5 Ablagefä-
cher (für Kleidung, Küche oder Büro), weiß
gestrichen, mit Gebrauchtspuren
(h150/t45/b115) 50 Euro, abraxas.66@
web.de oder 0521/98913661

Vitrine mit Holzrahmen+5 Glasböden
(h190/t40/b45) 50 Euro, Kiefer-Holzkom-
mode mit 6 Schubladen+2 Türen
(h74/t35/b115) 70 Euro, antike gedrechs-
elte 2-Sitzer-Bank+Sitzpolster 50 Euro, 3
Ikea-Birkenholzstühle mit Sitz-und Rücken-
geflecht je 15 Euro, Walnussholztisch +
Glasplatte + 2 Schubladen (50x50x50), anti-
ker gedrechselter Tisch (Tischplatte nicht
original) 50 Euro, antiker Rundtisch mit Mar-
morplatte und Ablagefach (Durchmesser
68cm) 35 Euro abraxas.66@web.de oder
0521/98913661

Weihnachtsbaum 6-7m Edeltanne g. Ge-
bot, Brennholz f .Werk-
stattofen 30,-Krautho-
bel 20,-Steinguttopf
25,- alte Stühle ab 15,-
alte Kommoden ab 85,-
Biedermeiertisch 260,-.
Zapftheke aus Kupfer 4
Hähne,1 Becken 300,-
Lammfellmantel Douffel-
coat mit Kapuze Gr94 m
110,- Tel. 0521/83434

Weißer Badezimmer- S
piegelschrank, 2 Spie-
geltüren, mittig fester
Spiegel 80cm breit, 70
cm hoch, 24 cm tief sehr
gut erhalten. 40 Euro BI
5578 799

Propangasofen (Kataly
tofen / Firma ROWI, neu-
wertig) zusammen mit 5
kg Propangasflasche
(neuwertig, TÜV bis
2021) für 80 Euro! little-
donkey@hotmail.com

„Contessa“ Kaffeeserv
ice f. 6 Personen, 15-tei-
lig original verpackt,
handbemalter Rand für
20 Euro. Motorrad-Over-
all für den Winter, doppel-

wandig „Thermoboy“, schwarz, Gr. 50-52 für
40 Euro. Tel: 0521-5608954.

Verkaufe sehr gut erhaltenen Kühlschrank,
Nutzinhalt 179l/Gefrierfach 35l, voll funk-
tionsfähig. 50,- Tel.: 0170-3222999

Massageauflage zu verkaufen. Shiatsu
und Rollprogramme. Schaltet sich selbst-
ständig ab. Von privat, also ohne Gewährlei-
stung, Garantie o.a. Kostet 20 EUR. Tel.
0163-7429699.

Biete ein schönes altes Sofa 50 Euro (Chai-
selongue) Super bequem dank Federkern.
Farbe: beige. Leider hat eine Katze ein paar
kleine Löcher reingekratzt. Zustand den-
noch gut. Gerne in Brackwede anschauen
kommen. Foto per Mail möglich. 200 cm
lang 90cm tief. mobil. 0163 874 62 14
frau_maga@gmx.de

Krups Handrührgerät (Mixer) Typ: 3 MIX
7000 Series in 2013 gekauft und nur 1 x be-
nutzt. Neupreis 55,— jetzt für 40,— original
verpackt. Japanischer Kampfanzug H.S.K
für Karate, Judo oder ähnliches 100% Cot-
ton mit weißem Gürtel Größe 4. Ist schon äl-
ter jedoch wenig benutzt und gut gepflegt
35,— Euro. Tel. Bi-894120

Gutes Single-Bett abzugeben: Buche, Rah-
men Maße: 190 cm x 90 cm, Preis: 25 Euro
ggf. zusätzlich mit Hochwertigem Latten-
rost, mit Rücken stabilisierender Federung,
Härtegrad verstellbar, nur kurz verwendet,
Preis: 75 Euro ggf. zusätzlich mit neuwerti-
ger Federkernmatratze, PnV. An Selbstabho-
ler, Telefon 0521-9874066

Funktionstüchtiger Boiler von der Marke
Stiebel Eltron (Nr.:07 1748-7535; Typ: SNU
5 S; 5l; K; 0 bar; 5l/min; 2kW; 1/N/PE ~
230V; 8,7A) für 80 Euro VB abzugeben.

Selbstabholer in Herford. Chrissy1988@
gmx.de oder 0176 31 66 28 18

Verkaufe Salomon Schneeschuhe
rot-schwarz GR 39 neuw. VHB. Salomon Ski-
schuhe silber gl.Gr. VHB 0157 75074635
und Flöhmarktartikel (Rechenmaschine,
Lampe u.v.m.)

Drahtlos TV und Audio übertragen: kann
man mit diesem Gerät von Lifetec -bis zu
100 m - auch durch Decken und Wände.
Man kann damit auch TV und Audio vom
Sat-Empfänger an ein zweites TV- oder Au-
diogerät übertragen. Biete ich für 15 Euro
VB - in Süd-Bielefeld. Tel. 0521.61595

Schreibtisch 155cm lang, 70 cm tief. Ge-
stell aus Metall, Platte aus Glas, für 45 Euro
zu verkaufen. Tel.: 0151- 27545235

www.route66tattoo.de

TIERWELT
Ich suche für mein enorm putziges Chinchil-
la Momo (w, 6j) einen oder mehrere neue(n)
Kuschelpartner. Würde sie auch in liebevol-
le Hände abgeben an Leute, die entweder
schon Chins haben oder bereit wären, sich
eins dazu zu holen. sara.stalz@gmx.de

Aquarium abzugeben, 60 L mit Pumpe und
Dekomaterial. Gut erhalten. Für 20 Euro
VHB. 05209-7101185 oder mail an vio-
lak711@live.com

SUCHE WOHNRAUM
Paar w26 u.m31 suchen dringend neuen
Wohnraum mind. 3Zimmer bis spätestens
01.03.15 wegen Kündigung zwecks Eigen-
bedarfs. Da wir Hühner halten, brauchen wir
einen passenden Wohnort Zaunbau und Re-
novierungsarbeiten kein Problem. Außer-
dem besitzen wir 2 Katzen und 2 Zwergka-
ninchen. 015789171158 o. siba.krebs@
web.de

welche Hausgemeinschaft, Familie, WG
hat Platz für meinen Sohn (1) und mich? Wir
brauchen 1-2 Zimmer, freuen uns über Kin-
der in der Nähe und einen Garten! Ohne Zeit-
druck, aber gern zeitnah. zwischenland@
web.de

Zwei Frauen und zwei erwachsene Töchter
suchen ein neues Heim. Wir möchten ein
2-Familien-Haus mit Garten kaufen, es soll
zentrumsnah in Bielefeld sein und eine gute
Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
haben. Bitte nur private Anbieter via E-Mail
an: etw.bi@online.de

Junges ruhiges Paar (30 Jahre; Dipl. Ing.
und Studentin mit gesichertem Einkom-
men) sucht 2-3 Zimmer Mietwohnung
50m²-90m² bis 600 Euro KM. Bevorzugt mit
EBK und Balkon/Terrasse. Nichtraucher

tummelplatz
kostenlose Kleinanzeigen Setzers Abende
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und keine Haustiere. Freuen uns auf Angebo-
te unter Kathrinpaulig@web.de

FH Bielefeld sucht für Austauschstudieren-
de aus aller Welt möblierte Zimmer und Ap-
partements für das Sommersemester
2015 (01.03.-31.07.2015.)! Max. 300,00
EUR warm. 0521/ 106-7764 oder per Mail
an charlene.boehmer@fh-bielefeld.de

2 ZKBB ab Febr. od später in BI, bis ca.
450 warm ohne Prov. von berufstätiger Frau
gesucht 0157 75074635

Wohnhaus gesucht! Wir sind 2 Familien mit
3 Kleinkindern und wollen gerne zusammen
wohnen! Suchen ein geeignetes Haus, Hof,
oder zwei Wohnungen in Bielefeld und Umge-
bung zur Miete. Unbedingt mit Garten! Ange-
bote und Tipps an: an.anna@posteo.de

Berufstätige Frauen suchen zentral und ru-
hig gelegene Mietwohnung. Freuen würden
wir uns über 3-4 Zimmer, mindestens 75
qm, Balkon oder Terrasse und eine Warm-
miete von maximal 1000 Euro. Wir (Di-
plom-Chemikerin, Sozialarbeiterin und kauf-
männische Angestellte) sind gespannt auf
Ihre Rückmeldungen an citrouille@web.de

Ich, W Ü50, suche eine kleine Wohn- oder
Hausgemeinschaft im Bielefelder
Nord/Westen, gerne mit Garten, unbedingt
mit viel Ruhe, in Fahrradnähe zur Uni und mit
eigenwilligen, kreativen, trotzdem diszipli-
nierten Köpfen. simonandsimon@
ich-habe-fertig.com

Ich bin auf der Suche nach einer Hausge-
meinschaft in grüner Umgebung oder auf ei-
nem Bauernhof mit Platz für eine Künstler-
werkstatt. Suche auch Gleichgesinnte mit
humanistischem, künstlerischem oder auch
spirituellem Hintergrund. Mein Wunsch ist
es, Wirkungsfelder zu erschaffen für soziale
Projekte, wo der Mensch und die Natur im
Mittelpunkt stehen. aczek@web.de

BIETE WOHNRAUM
Hier ist eine schöne 3 Zimmer Dachge-
schosswohnung mit 55 qm zu vermieten. Im
Wohnzimmer ist Laminat verlegt, das Bad,
die Küche und der Flur sind gefliest. Die
Wohnung ist in ruhiger Lage gelegen und die
Innenstadt ist fußläufig in etwa 15 Minuten
erreichbar. Die Kaltmiete beträgt 350,00
Euro zzgl. 60,00 Euro sind Nebenkosten.
Die Kosten für den Strom, das Wasser und
die Heizkosten müssen separat an die
Stadtwerke entrichtet werden und sind nicht
in den Nebenkosten von 60,00 Euro enthal-
ten. Die Mietkaution beläuft sich auf 1.050.
EU Tel. 0176 62017509

Ländlicher WG auf Kotten (männlich 58 J,
weiblich 46 J , nicht miteinander liiert) in Lip-
pe, 15 km östlich von Bielefeld, sucht noch
für ca. 100 qm (4 Zimmer) Mitbewohner (Al-

ter 40-60 Jahre). Es gibt 3 Küchen und 2 Bä-
der. Wohnfläche insgesamt: 250 qm in zwei
Gebäudeteilen. (Inclusiv-Miete 7,50 Euro je
qm) Tel. 0170-4927363

Wer möchte mit uns Frühjahr 2014 in eine
95 qm 3 Zi.-Eigentumswohnung und in eine
65 qm 3 Zi.-Mietwohnung einziehen? In-
nenstadt, ruhige Lage, gute Infrastruktur.
Www.hgpauluscarree.de, info@hgpaulus-
carree.de

Such Nachmieter 3ZKB, Sieker, helle und
gemütliche Dachgeschosswohnung, Gar-
ten, Balkon, Trockenboden, Keller, 60 m2,
400 Euro warm. sieker.nachmieter@ya-
hoo.de

Ab Februar 2015 ist in unserer HG auf dem
Land eine schöne 62 m2 - Wohnung zu ver-
mieten: Ein großes Zimmer (4x10m), Küche
mit EBK, Bad und natürlich eine eigene Ter-
rasse und Garten mit weitem Blick über Fel-
der. Die WM beträgt 460.- . Zum Bäcker
sind es 300m, zum Supermarkt 2 km und
zur Bushaltestelle ca. 500m. Entfernung
bis Bielefeld City: ca. 12-13 km, bis Schild-
esche 7 km. ata.1@t-online.de

Bad Oeynhausen - großes, ruhiges Zimmer
in Haus mit Garten. Zur Gründung einer
2er-WG suche ich eine(n) Mitbewohner(in).
Das freie Zimmer ist mit Parkett ausgelegt
und ca. 30 m2 groß. Das Haus bietet viel
Raum mit mehreren Abstellkammern, 2 Voll-
bädern, einem Bastelkeller, Geräteschup-
pen, Terrasse mit Kamin und einem riesigen
Garten, wo auch Gemüse angebaut werden
kann oder Tiere gehalten werden können.
Die Kaltmiete ist 250 Euro. Ich bin männ-
lich, 43 Jahre, berufstätig und habe bislang
immer in WGs gelebt. 0160-2906964
Email: jpplagge@yahoo.de

ZWISCHENMIETE
Ich, w. 26 Jahre, Sozialarbeiterin, mit Hund,
suche von Januar 2015 bis Juni 2015 eine
günstige Unterkunft (Zimmer, Bauwagen,
Gartenhaus etc.) bis 150 euro warm. esther-
quade@web.de!

Junges Paar (m (33) und w (30)) sucht zwi-
schen 01.01.15 - 01.03.15 eine 2ZKB-Woh-
nung (ca. 60qm) in Bi-Mitte, -West oder
Schildesche/Babenhausen Süd. Kaltmiete
zw. 400-500 Euro. luise84@web.de

BANDS & EQUIPMENT
Tonstudio, Musikschule, Proberäume,
www.tonstation.com 0177-9588546

Schlagzeugunterricht in der Tonstation,
www.schlagzeugschule-schramm.de
0160-96202026

Gitarren/Bassunterricht in der Tonstation
sebastian@tonstation.com
0163-7587170

Bassunterricht www.michaelvoss-
bass.com 0521-32711539

Schlagzeugunterricht, csaadhoff42@gmai
l.com, 0521/32705403

Wir, eine Crossover-Band (Alternative/Me-
lodischer Hardcore/Rap), Mitglieder zwi-
schen 21 und 29 Jahren, suchen einen wei-
teren Gitarristen. Ein großer Proberaum in
Herford-Mitte (Bahnhofsnähe) ist vorhan-
den. Wenn du zwischen 18 und 35 Jahren
alt bist, aus dem Raum Bielefeld/Herford
kommst und Bock hast: daniel.menke@onli-
ne.de oder 0157/88356784

Akkordeon gesucht zur Erweiterung unse-
res Duos (w, Stimme, Cello, Perkussion, m,
Tenorsax, Perkussion, Hang, Kalimba). Für
unsere Mischung aus pulsierenden Klang-
teppichen (sowas muss doch wehtun…;
d.S.), treibenden Grooves und atmosphäri-
schen Improvisationen wünschen wir uns et-
was mehr harmonischen Background, gern
aber auch Melodien und freies Spiel mit
dem wunderbaren Klang eines Akkordeons.
0521/5220382

Lockere Formation bestehend aus Gitar-
re/Gesang, Cello und Violine sucht flinke
Finger an Mandoline und Banjo. Wir drei ha-
ben uns im Sommer gefunden und probie-
ren gerade vieles aus, ohne dabei sicher zu
sein, was daraus wird. Vielleicht eine Band,
vielleicht ein paar Auftritte oder aber nur ge-

meinsames Proben. Bis jetzt klingt’s pop-
pig, melancholisch und fröhlich, mit einer
Spur von Folk: herr.blumenstrauss@gmx.de

Nach 800 Jah-
ren Bielefeld
kann die Stadt
feiern, dass es
sie überhaupt
noch gibt. Ar-
chitektonisch
geschunden,
von aufgerisse-
nen Straßen-
baustellen
durchquert
(für die ist selt-
samerweise im-
mer Geld im
Töpfchen…)
und verwaltet
von einem Bür-
germeister,
der im Stadt-
rat keine Mehrheit hat, mit der er aber auch gar nichts anzufangen
wüsste, denn regieren ist Pit Clausens Sache nicht. Das gibt nur Ärger.

Immerhin: Die Rüpeleien gegen die Nachbarstadt Gütersloh hat er
sich inzwischen geschenkt, auch die mit großem Trara angefangenen Ge-
richtsverfahren gegen die Feind-Stadt im Süden wurden leise eingestellt
– man hat eh kein Geld. In einer sogenannten städtischen Diskus-
sions-„Plattform“ hält sich der Bürgermeister die Parteien vom Leib und
verhindert so eine notwendige Koalition, denn dann müsste er sich fest-
legen – auch das ist Pit Clausens Sache nicht. So eiern sie halt mit ihm
gemeinsam herum, die Grünen und die Sozis, die CDU und die BfB, und
lassen sich vom Bürgermeister an der Nase herumführen, denn der
rückt nur scheibchenweise die jeweils neuen Zahlen heraus, denen man
dann entnehmen kann: Wir sind noch viel pleitiger als wir letzte Woche
dachten!

Um das Problem der städtischen Pleite anzugehen, wurden jetzt knall-
hart – Arbeitsgruppen gegründet, für jedes Dezernat eine. Und die
Grundsteuer erhöht. Und die Vergnügungssteuer. Nur die Hundesteuer
hat man nicht angefasst, es gibt wohl zu viele Wuffi-Freunde, deren
Stimmen man bei der nächsten Wahl zu brauchen glaubt.

Immerhin: Nach gefühlten 800 Jahren hat Hans-Rudolf Holtkamp,
der Chef der Bielefelder Marketing GmbH, seinen Posten geräumt. Nach-
folger wird Martin Knabenreich, langjähriger Chefredakteur von „Radio
Bielefeld“, einer Tochter der „Neuen Westfälischen“ (das Radio, nicht
Herr Knabenreich), die wiederum einer Medienholding gehört, die zu
100% der SPD gehört. Alles bleibt erstmal irgendwie sozialdemokratisch.
„Irgendwie sozialdemokratisch“ ist übrigens ein feststehender Begriff
und bedeutet „Lieber in der Regierung nichts tun als in der Opposition
was falsch machen“.

801 Jahre Bielefeld – es kann nur besser werden.

Setzers Abende
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Chor im Westen sucht Männer in der Tenor-
und Bassstimmlage. Wir sind eine bunter
Haufen von etwa 30 Menschen, die sich je-
den Dienstag von 19.30 bis 21.30 im
Alarm-Theater treffen, um die Stimmbänder
vibrieren zu lassen, um Lieder abseits des
Mainstreams zu singen und zusammen
Spaß zu haben: mary-meisenberg@web.de

Singer / Songwriter / Gitarrist (ehemals
Hamburger Schule), mit neuem Album, und
Bassist suchen Schlagzeuger (mit Übungs-
raum in Bielefeld wäre schön) 0152-
37616055, koglin66@gmx.de

Funkige soulige Band sucht Gitarristen.
Probe dienstags in Bielefeld. niangadef@
gmail.com oder 01781960300

Ich suche nach einem Plätzchen in oder in
der Umgebung von Bielefeld für die nächs-
ten ca. 3 Monate, wo ich in Ruhe und Muße
mein neues Album fertigstellen kann. Lei-
der kann ich dafür wenig bis gar kein Geld
ausgeben, aber vielleicht findet sich ja ein
Musikbegeisterter, der mich damit ein wenig
supporten möchte. groovegarten@gmx.net
(bei dir ist es aber auch ne Weile her, dass
du einen Schuss gehört hast, ne?; d.S.)

Einzelmusiker zwecks Proberaumsharing
in Herford gesucht. Der Raum (20m2) ist
warm, trocken, kann oft genutzt werden da
ich selten da bin, jedoch nur bis 22 Uhr. Kos-
ten wären so 40-50 Euro. Keine Schlagzeu-
ger, keine Bands. musiker@gmx-topmail.de

Suche auf diesem Wege einen Keyboarder
für Blues/Swing/Boogie-Woogie etc. Kreis
HF, Proberaum vorhanden. 05223/10545

Wir suchen einen Drummer für unsere
Band. Es geht grob in die Richtung „Alte Lin-
kin Park-Songs“ (Hybrid Theory und Meteo-
ra), also Rap, Shouting und Gesang zu härte-
ren, aber melodiösen Gitarren. Geprobt wird
in Herford, der Proberaum ist zu Fuß vom
HBF 2 Minuten entfernt. Wenn du klickfest,
kreativ und ein cooler Typ bist: janniswelt@
web.de oder 0157/89383600

Proberaum gesucht. Band sucht dringend
neuen Raum zum Proben in Bielefeld und
Umgebung. Gerne Richtung Theesen, Jöllen-
beck, Spenge. Equipment ist vorhanden.
Wir brauchen nur einen Platz, wo wir keinen
stören und das Equipment lassen können.
trompeter_123@web.de

Keyboarde
r gesucht (
Blues, Boo-
gie, Swing,
etc.)
05223/
10545

Weibl. Sti
mme (40J.,
jugendli-
cher Typ)
sucht Sän-
ger + Gitar-
risten für
ein Musik-
projekt: Ru-
hige, gefühl-
volle Co-

ver-Stücke im Duett mit Akustik-Gitarre (z.B.
Halo o. Droplets von Lewis Watson/Gabriel-
le Aplin.) Zusätzlich auch Deutsches. Kleine
(Unplugged-)Auftritte sind das Ziel.
steph1@wolke7.net

Drummer gesucht! Wir sind zwei Metalhe-
ads (Gesang, Gitarre) und brauchen einen
geilen, ambitionierten Drummer, der so rich-
tig losballert. Doublebass, Tempiwechsel
und Play-to-Klick solltest du beherrschen.
Wenn du Bock auf regelmäßige Proben hast
und du zuverlässig bist, geht es auch ganz
schnell los. Haben eigene Stücke mit Metal-
core-, Metal-, Alternative-Einflüssen usw.
Proberaum in BI. band@wir-sind-cool.org

Yamaha Electronic Piano, Stage Piano
P-140/P-140S zu verkaufen. NP:
1.360,-.Ich habe das E Piano vor 5 Jahre
beim Pianohaus Kemp gekauft. Es ist in ei-
nen sehr guten Zustand. Es hat 88 gewichte-
te Hammertechnik Tasten. Farbe: Silber und
Ahorn. Selbstabholung ist erwünscht. Fest-
preis 800,-. Bei Interesse:0521/5606886

www.piercing-bielefeld.de

Drummer/In (18+) gesucht/ Metalcore
(+Rock)/ auch Anfänger. Wir covern (Kills-
witch Engage, Rise Against,...), improvisie-
ren, albern gerne mal rum und wollen bald
anfangen eigene Lieder zu schreiben. Pro-
be: Samstags in Bielefeld. Bei Interesse bit-
te eine Nachricht an K.Brinkrolf@gmx.de

Für die Liveumsetzung meiner Songs suche
ich Musiker. Stil: (Brit)Pop, Rock, Folk,
Acoustic, World Bei Interesse schreibt an:
Yannic.Guenther@t-online.de

Sängerin gesucht! EBM-/New Wave-Projekt
aus dem Raum Osnabrück/Bielefeld sucht
Sängerin zur Zusammenarbeit. gern auch
Anfängerin. Bei Interesse melde Dich ein-
fach bei minipix@web.de

Verkaufe gebrauchtes Schlagzeug: Be-
cken, HiHat, Snare, Bassdrum, 3 Toms (bei
einer muss das Fell ersetzt werden), plus
neuwertiger Hocker. Alles zum Abholen. 50

VHS. Rückfragen: chri.schi@web.de Tel.
0521 137507 (ab 18 Uhr).

Verkaufe fast neuwertiges Mapex Schlag-
zeug VOYAGER. Toms: 10, 12, 14 Zoll Floor,
20 Zoll Bassdrum, 14 Zoll Snare. Farbe
schwarz. Becken:18 Zoll Crash (AMUN

Meinl Becken), 14 Zoll HiHat 16 Zoll Crash
20 Zoll Ride (Mapex Becken). Neue komplet-
te Hardware für alle Becken. Fußmaschi-
nen: DW 7000 Doppelfußmaschine (war nur
Zuhause im Einsatz) 2 Beinige Fußmaschi-
ne für HiHat. Drum Hocker. Das Set sollte
für eine Zweitband sein. Preis: 350 Euro.
Kann auch gerne Bilder verschicken.
Musiker_Bielefedl@gmx-topmail.de

Wir Alternative/ Rock Band (Gesang, Gitar-
re & Drums) suchen Basser/-in. Proberaum
in Steinhagen. Du solltest Erfahrung, Spaß
& Kreativität mitbringen. haeckmaeck615@
gmail.com

MIX
enger.klavierunterricht@yahoo.de

Meditation und Yoga. Biete einmal wö-
chentlich abends eine Gruppe im Raum Her-
ford an. Die Teilnahme ist kostenlos. Info:
zendo@e.mail.de

Büroräume in Coworking Space zu vermie-
ten. Flexible Mietmöglichkeit Stunden /
Tage / Monate. Kaffeeflat, Internet, Dru-
cker, Schreibtische, alles im Preis enthal-
ten. Großer Besprechungsbereich vorhan-
den. Infos: http://coworkingbielefeld.com/
Kontakt: info@coworkingbielefeld.com/
0521 / 78 57531

Wir Frauen, eine offene Gruppe, treffen uns
regelmäßig draußen beim Feuer, singen,
trommeln, feiern Rituale. Wer hat Lust mitzu-
machen?. Infos unter Tel. Bi-894120

Suche Geschäftskontakt aus Bereich Büro
/ Organisation zwecks Kooperation. Kon-
takt: info@coworkingbielefeld.com/ 0521 /
78 57531

Berlin-Bielefeld: Wer fährt regelmäßig
übers Wochenende (Fr-So) mit dem Auto von
Berlin nach Bielefeld und zurück und kann
mich mitnehmen? Dann bitte melden unter:
destana@gmx.de

www.route66tattoo.de

Weibliche Aktmodelle auf TFP (Time for Pic-
tures) Vertragsbasis für Shooting gesucht:
http://www.adelbert-sylvanus.de/

MOTORWELT
VW Polo silber, Jahrgang 98, 1 Liter Hub-
raum, 131.000 Km, für 500 Euro abzuge-
ben. 0521/150702

Unfall? Geblitzt? Führerschein weg?
www.verkehrsrecht-in-bielefeld.de

JOBS
Da ich familiär nicht gebunden bin, suche
ich über Weihnachten und Sylvester Job.
Habe Erfahrung in Gastro und bin Rech-
nungsschreiber (selbstständig) Freue mich
auf Rückmeldung! Mechthild Tel BI 61591
oder druvid@gmx.de



Suche Mini-Job über Weihnachten/ Sylves-
ter. Bin Rechnungsschreiber, also kein Pa-
pierkram für den Auftraggeber! Gesundheits-
zeugnis vorhanden. Mechthild
0521/61591 oder druvid@gmx.de

Suche staatlich anerkannte/n Sozialarbei-
ter, Sozialpädagogik welche/r sich mit mir,
Sozialarbeiterin, im Raum Ostwestfalen mit
Hofpädagogik selbstständig machen möch-
te. zwanzigcent@web.de

BEWEGUNG
Wir, die GTB Basketball Hobbygruppe, su-
chen Mitglieder, um gemeinsam fit zu blei-
ben und dabei Spaß zu haben. Bei uns tref-
fen sich Basketball-Interessierte jeglicher
Altersstufen, ob Anfänger, Fortgeschrittene
oder Ligaerfahrene. Unsere Spielzeit ist je-
den Donnerstag von 20:00 bis 21:45 Uhr in
der Sporthalle Sportpark Gadderbaum. Für
nähere Informationen stehe ich Ihnen unter
imoutogio@googlemail.com zur Verfügung.

Suche Badminton Spielgruppe Raum BI,
zentral. M, 48, mittlere Spielstärke, video-
kontor@web.de

Es explodiert wie Tae Kwon Do, groovt wie
Jazzdance, fließt wie Tai Chi, zentriert wie
Yoga, macht glücklich und entspannt. Es
bringt Power und Beweglichkeit, führt zu kör-
perlicher, mentaler und emotionaler Fit-
ness, entfaltet Ihr volles Potenzial und
stärkt Deinen gesamten Organismus. Es
heißt NIA. Infos: www.nia-bielefeld.eu

GRUSS & KUSS
www.piercing-bielefeld.de, 0521-137711

LONELY HEARTS
Sympathischer Mann aus OWL sucht eine
Freundin. Ich 22/181 (NR), bin vielseitig in-
teressiert, aktiv, gepflegte Erscheinung und
ein fröhlicher Typ. Ich suche hiermit eine
sympathische Partnerin für eine gemeinsa-
me Zukunft. Kontakt: aleks21378@google-
mail.com

Frau zum Mitreisen gesucht. Liebevoller at-
traktiver Typ 43 sucht zum Ausleben genann-
ter Eigenschaften unkonventionelle freisin-
nige Sie, um dem Alltag zu entfliehen und ge-

meinsam auf Entdeckungsreise zu gehen.
start2015.oh@gmail.com

Frau gesucht! Bist Du charmant, tolerant
und freust Dich über die kleinen Dinge des
Lebens? Dann bist Du bei mir (35 Jahre) ge-
nau richtig. Hier mal ein paar Attribute zu
mir: Kopfarbeiter, verlässlich, lustig und mu-
tig. Ich fürchte nur den Setzer. Aus meiner
Partyzeit bin ich raus. Wenn ich ausgehe,
dann am liebsten in gemütliche Restau-
rants oder Kneipen. Äußerlich erwarten
Dich sportlich-schlanke 185cm, dunkles
Haar und braune Augen. klettermaxe79@
gmx.net

2015 nicht mehr alleine...vielleicht auf die-
sem Weg. Cooler Typ von mir
(w/42/165/64/NR) gesucht. Tattoos, Pla-
cebo - oder ähnliche Musik, mal abends los-
gehen, Spaß haben,... wenn dir das nicht
fremd ist, bitte E-Mail mit Foto an: nochey-
dia@web Ich freu mich!

Paradise Now! Lust auf entspannte Zeiten
mit gradliniger, wacher Sie (37)? Du (m) bist
erwachsen, witzig, klar. Du weißt genau, was
dir wichtig ist und hast Lust auf eine feste
Bindung. paradise_right_now@yahoo.de

Sie, in den mid-twenties, unkonventionell,
akademisch gebildet, auf eigenen Füßen
und mitten im Leben stehend, mit Kind (3 J.)
sucht ihn. Wenn du ~ 25-33 Jahre alt bist,
ehrlich, treu, empathisch, vielleicht ein biss-
chen alternativ, zumindest aber nicht auf
Kopf oder Mund gefallen und auch noch Hu-
mor mitbringst, könntest du der Richtige
sein. Wie wäre es dann mit einer Mail samt
Foto an er-mit-bike@web.de

Mann, 38 Jahre, 1,89m, sportlich-schlank,
sucht vielseitig interessiert Frau mit Lust
am Leben und Sinn für Gemeinsamkeit. fuer-
langezeit@gmx.de

Neues Jahr. ..neue Wege...weiter wan-
dern...Früher zu romantisch, heute mit 57
zu kopflastig. Gibt es einen Mann, der mir
die-goldene-Mitte-leben zeigen kann?
weg2015@web.de

Ohne Liebe ist alles nichts. Denkende, na-
turverbundene W (54 J.) sucht ihren Seelen-
partner, unkonventioneller Mann, klug, gebil-
det für ein Leben zu zweit in Liebe und
Freundschaft.herzflatternimwinter@gmx.de

Zurück in Bielefeld, m39+, ohne Altlasten,
gebildet, bodenständig
mit gutem Charakter
sucht auf diesem Weg
eine gestandene, junge
Frau bis ca. 30 Jahre,
ebenfalls ohne Verpflich-
tungen mit Herz, Verstand
und Niveau (jaja, sucht
mindestens 10 Jahre jün-
ger Frau, aber das mit Ni-
veau; d.S.) für gemeinsa-
me Unternehmungen in
der Freizeit, Hobbys, Rei-
sen und bei tiefgründiger
Sympathie vielleicht
auch mehr (dann fasst er
dich vielleicht sogar an,
der grammatikalisch
schwächelnde Niveauträ-
ger…; d.S.)! - Bitte nur
ernst gemeinte
Zuschriften unter
neuekontakte@
t-online.de

Auf einmal ist man Ende
20... und hat immer noch
nicht die richtige Frau ge-
funden. Das soll sich än-
dern - daher suche ich
eine bezaubernde Sie und
greife auf die gute, alte
Kontaktanzeige zurück!
Du sollst nicht perfekt

sein - das wäre ja langweilig - nur dein Herz
sollte am rechten Fleck sein. Ich selber bin
29 Jahre alt, 1,80 m groß, dunkelblond,
sportlich und manchmal auch ein klein we-
nig chaotisch (sagen meine Freunde ). Habe
ich dein Interesse geweckt, würde ich mich
freuen, mit dir unverbindlich etwas trinken
zu gehen! Montag123@web.de

w/36/175cm/54kg, blond, blauäugig ziem-
lich tageslichtauglich - trotzdem eher mit
Werkzeug in der Hand als auf High-Heels un-
terwegs ... tierlieb, ehrlich und mittelschwer
zentralverwirrt sucht Bekloppten, der fähig
ist sowas dauerhaft zu ertragen.
hachelprinzessin@gmx.de

Flippige Sie sucht eine ungezwungene
Frau, die wie ich, zu allen Schandtaten be-
reit ist. Ich bin Frau und suche Frau, die auch
schlank und hübsch ist. lavidasandra@
gmx.de

Schatz wanted! Ich suche liebenswerte Sie
für harmonische Beziehung. Bin der ruhige
Typ, aber „...eigentlich ein netter, ehrlicher
Kerl...",195 cm, 39, NR, berufst., mag u.a.
radeln, Kanu fahren, singen. Freue mich
schon jetzt auf deine Mail. molf510@
gmx.de

FREUNDSCHAFT
Himmelarsch, wo sind all die unkomplizier-
ten alten Freunde fürs Kino, Frühstück, Kurz-
trips, Shopping geblieben, die nicht ständig
pleite sind, nur n Pausenfüller bis zur nächs-
ten Beziehung suchen, nicht grad in ner Le-
benskrise stecken- sondern einfach völlig
normal sind- von den netten kleinen Macken
mal abgesehen ;-). Bin w, 48J., Meldet Euch
doch mal: solitaire.1@web.de

KLEINER FEIGLING
Weihnachtsmarkt Siggiplatz: Den Zusam-
menhang zwischen dem Essen meiner Chili-
suppe und dem Rouladen-Sketch von Loriot
habe ich zwar nicht begriffen, aber ich glau-
be, Du wolltest mich einfach kennenlernen.
Okay, einverstanden! Würde mich freuen,
von Dir zu hören. Mrs.Winterbottom2014@
web.de

www.thrilling-drilling.de, 0521-137711

Werther, Kreuzung, Sonntag, 23.11. gegen
10.15h. Du, blond, mit mehreren Leuten un-
terwegs hast Deine Blicke in meine Netz-
haut gebrannt! Und was war in der blauen
Tüte? (die Netzhaut deines Vorgängers;
.d.S.) nonstop_light@arcor.de

DEMENTIA PRAECOX
Selbsthilfegruppe. Ich möchte eine atheis-
tische Selbsthilfegruppe für trockene Alko-
holiker gründen. Kontakt: sata@freenet.de

VESNAS WELT
Bielefeld: stille Meditation, Lesungen spiri-
tueller Texte, Gedankenaustausch. In die
Stille gehen, zur Ruhe kommen, sich auf das

innere Licht und den inneren Klang konzen-
trieren, für den Alltag auftanken. Freitags ab
20:00, Bürgerwache, Raum 201, 2. OG. Kos-
tenlos und unverbindlich, auch für Anfänger
geeignet. Kontakt: 0160-94982453,
bielefeld@wds-online.eu

Laden Sie die Last des Alltags bei mir ab.
Ich höre Ihnen geduldig und einfühlsam zu.
Wann Sie wollen, wo Sie wollen und wie lan-
ge Sie wollen. 1 EUR pro Minute. Nehmen
Sie sich Zeit, ich gebe sie Ihnen. Ulrich Ku-
senberg, HPP, Tel. 92605817.

REISEN
Kroatien-Adria, Zadar: 4-Zimmer-NR-Ferien-
wohnung für nur 80,- EUR/Tag mit 3 Doppel-
bett-Schlafzimmern + Wohnzimmer, Küche,
2 Duschbäder, 2 große Terrassen + Garten.
Max. Belegung 8 Erwachsene (3x Doppelbet-
ten + 1x Dreisitzer-Schlafsofa). Alternative
Buchung: 1 Doppelbett-Zimmer für
30EUR/Tag + 2 zusammenhängende Dop-
pelbett-Zimmer für 50EUR/Tag, 2 sep. Bä-
der, gemeins. Nutzung v. Wohnzimmer + Kü-
che mit 2 Kühlschränken. Ruhige Lage, 10
Min Fußweg zum Strand, mit Bus in 10 Min
zur historischen Altstadt mit Free Wi-Fi. Di-
rektflüge von Os-Ms, Hamburg, Düsseldorf,
Dortmund, usw. nach Zadar. T.:
0160-94982453, vesna.friedrich@bitel.net

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft oder individuell, dabei gut essen und
gut wohnen: Rad-. Wander- und Kulturreisen
in Irland, England, Italien, Spanien, Norwe-
gen, Polen und im Baltikum. Sausewind Rei-
sen, Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

TOLLE SKIGRUPPENREISEN & BERGWAN-
DERUNGEN im Alpenraum für Neulinge/Ken-
ner/Singles/Familien! 02486/1001,
www.van-sun-reisen.de
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zwei wochen
programm vom 15. bis 31. dezember / vorschau vom 1.1. bis 18.1.
konzerte – parties – komik – lesungen – vorträge – theater – filme – kinder – sonstiges – radiotipps
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N A C H T L E B E N

AUF GUTE ZEIT
Viele Feiertage, etwas Feierei und einige freie Tage

N
icht jeder muss oder möchte mit der Familie
feiern und das direkt mehrere Tage hinterein-
ander. Freunde treffen, Filme schauen, Bü-

cher lesen, die Zeit vielleicht auch mal mit Dingen
zu verbringen, für die der Alltagsmodus keine Zeit
bietet – das alles gehört ebenso zur Gestaltung un-

serer freien Zeit, zur Fröhlichkeit an den freien Ta-
gen und zum allgemeinen Wohlbefinden. Und wer
dann doch genug davon hat, der kann sich viel-
leicht dem geschmückten Nest ab und an entzie-
hen.

Im Cafe Berlin findet an Silvester die Berlin
Explosion We Love Bass Edition / Trap Music
All Night Long statt. Für die musikalische Unter-
malung sorgen nCLs’ und MoneyMoneyMusic,
los geht’s hier um 23 Uhr.

Der Ringlokschuppen lädt am Samstag, den
20. 12 zur Be Invited 3.0-Party ein. Der Titel ist
Programm, bis 1 Uhr gibt’s alles einen Euro güns-
tiger, es darf wieder lustig gewürfelt und gewon-
nen werden – und musikalisch wird die große
Halle mit den Charts beschallt, die kleine Halle
mit den Star Tracks und den Party Classics und
der Club mit Electro. Am Mittwoch, den 24. De-
zember bei der Rabimmel-Rabammel-Ra-
bum-Feiertagsparty geht es ähnlich zu: Bis 0
Uhr gibt’s freien Eintritt und dazu alles aus den
Charts von DJ Nick in der großen Halle. Der ers-
te Weihnachtsfeiertag – Donnerstag, der 25. De-
zember – befasst sich in der großen und der klei-
nen Halle mit der Christmas Pop vs. Depeche
Mode-Party und im Club können parallel dazu
die Star Tracks befeiert werden. Und am Frei-
tag, den 26.12 heißt es beim Fiesen Freitag:
Wave, EBM und Industrial mit DJ Michelle in der
Halle und Gitarrenlastiges, Mittelalterliches und
Gothicmäßiges im Club mit DJ Nick. Wer vorher

bei der Eisheiligen Nacht war, muss natürlich
keinen Eintritt mehr zahlen, versteht sich ja von
selbst. Am Samstag, den 27. Dezember geht’s di-
rekt mit der Bauchkribbeln-Single-Party wei-
ter, wo wieder eine exquisite Farbenvielfalt in
Bändchenform angesagt ist – also hübsch aufpas-
sen, wen ihr ansprecht oder von wem ihr ange-
sprochen werdet. In der großen Halle gibt’s aktu-
elle Hits von den DJs Nick und Van Heyden, in
der kleinen Halle die Partyclassics mit DJ Kiwi
und im Club Deephouse und Techhouse von DJ
Sascha Berger. Und zum Abschluss des Jahres:
Die Silvester-Party im Ringlokschuppen lockt
mit den Max Players mit House und Electro im
Club, mit den Star Tracks mit DJ Kiwi und der
Silvester-Charts-Party in der großen Halle.

Am Samstag, den 20. Dezember ist im X eine
Lime Night. Pop und Partyhits in der Church, Ro-
ckiges in der Main und wieder einmal mehr die
Trash-Glamour-Schlager-Party im Atomix. Der
25. 12 steht unter dem Motto Kick Revival Party
und bietet alles von Pop, Rock und Alternative
bis hin zu 80s und elektronischer Tanzmusik.
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Das Forum rockt am Samstag, den 20 Dezem-
ber: Die R-Party freut sich auf feierwütiges Pub-
likum zu Indie, Alternative, Punk und Pop mit
den DJs Socke, Tysk McCoy, Davey Jones und El
Gordo. An Heiligabend heißt es dann Same Pro-
cedure As Every Year feat. Forum All-
star-DJ-Team – da darf man gespannt sein…
Am Freitag, den 26. Dezember präsentiert die
Himmel und Erde-Party den Electronic X-Mas
– quasi eine Weihnachtsedition mit Kaifisch,
Stock le Monde, Thorsten D. und Tif.heret.

An Silvester ist dann Waldfrieden on Tour:
Beim Progressive Trance Event Silvestika
gibt’s die DJs Monod und Connexx live und wei-
terhin noch Zosma, MagicStar und Hugoa. Da
wird’s scheinbar bunt. Freudig im neuen Jahr
angekommen, geht’s sofort mit dem Sweet
Soul Music Club am Samstag, den 3. Januar
weiter. Five years of finest soul… mit den DJs
Micha und Chewy. Und Be Swing! ist das Motto
am Freitag, den 9. Januar. Swing der
1930er-Jahre bis heute mit dem Milesto-
nes-Team: The Mooche und Reverend Rug Cut-
ter fordern auf zum Tanze. Die Electronic
Lounge präsentiert dann noch am Samstag,
den 10. Januar V.E.B. (Volkseigene Beattriebe)
mit Martin Vetter, Julian Hofberger und SBSTN
sowie RAW/Prologue mit Environ und Land-
wehr & Fleer.

In der Weberei in Gütersloh steigt am Sams-
tag, den 20. Dezember die Sensation Night. Das
bedeutet: House, Electro und alles aus den
Charts in der Halle sowie Oldschool, Funk und
Black Music im Kesselhaus. Am 24. Dezember
gibt’s die Heiligabend-Party ab 22 Uhr und am
31. Dezember die Silvester Bistro Party mit DJ
Mende. Buffetkarten gibt’s im Vorverkauf. Der
10. Januar – ein Samstag – bietet wieder eine
Ü30-Feierei: 100% Schlagerfrei mit den Charts,
Classics, Rock und Pop und im Kesselhaus war-
tet Steve Klash mit einem Mix aus House und
Deep.

Feiertag bedeutet
nicht gleich freier Tag.
All die Dinge, die es zu
erledigen gilt – im Fa-
milienkreis, im Freun-
deskreis oder allein im
eigenen Heim – die kön-
nen schnell Stress auf-
kommen lassen. Ganz
wichtig: Sich Zeit neh-
men. Die Zeit einfach
anfassen (das ist gar
nicht so schwierig –
traut euch!), in kleine
höfliche Häppchen zer-
teilen und den ver-
schiedenen Menschen,
Aktivitäten und Aufga-
ben zuweisen. Dann
kommt sie nicht ein-
fach abhanden, wäh-
rend wir daneben ste-
hen und uns fragen,
wohin sie verschwun-
den ist. Man muss sie
nur gut strukturieren.

Eine Jubiläums-Par-
ty gibt es am 23. De-
zember ab 20 Uhr im
Bunker Ulmenwall zu
feiern: 15 Jahre Lindy
Hop Bielefeld und die
fünfte Ausgabe der
Night Swing before
Christmas-Party. Ostwestfalens Swing DJ Nr.1
Maja „Miss Rhapsody“ Bernard wird den Bunker
in einen Speak Easy Club im Stil der 1930er Jah-
re verwandeln, Live Musik gibt es von Botticelli
Baby, pure Nostalgie ist an diesem Abend aus-
drücklich erlaubt. Einen Dresscode gibt es zwar
nicht, aber wer diese Gelegenheit nicht nutzt,
um sich mal so richtig aufzubrezeln, der ist
selbst schuld.

Zu den Crossnight Partys und warum sie jetzt
woanders stattfinden, steht einiges auf unseren
Mix-Seiten. Am 31.Dezember 2014 lüftet sich
dazu das Geheimnis um den neuen Airport Club
in Gütersloh. Jedermann ist eingeladen, die Er-
öffnung des neuen Hotspots ab 22 Uhr mit uns zu
feiern und sich einen kleinen Einblick von den
vielen optischen Neuerungen zu machen.

Janina Raddatz
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Montag, 15.12.
Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Liederabend Kam-
merkonzert der Bielefel-
der Philharmoniker mit
Werken von Carl Philipp
Emanuel Bach (Oetker-
Halle)

�MÜNSTER:
19.30 Zucchini Sistaz
(Fachwerk Gievenbeck,
Arnheimweg 40-42)

19.30 Alla italiana Italie-
nische Gitarrenmusik von
der Renaissance bis in
die Gegenwart – Eintritt
frei (Konzertsaal der
Musikhochschule, Ludge-
riplatz 1)

21.00 Monday Night
Session Jazz mit Manfred
Wex & Band – Eintritt frei
(Hot Jazz Club)

� DETMOLD:
21.30 The Soul- & Funk-
session Eintritt frei
(Kaiserkeller)

� OSNABRÜCK:
20.00 Sinfoniekonzert
„Aus der Ferne gesehen“
(OsnabrückHalle)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Lesungen
� BIELEFELD:
20.00 Euphorie und
Todessehnsucht. Europa
1914-1918 Lesung mit

Helmuth Westhausser
(TAMdrei)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Jubel, Trubel,
Eitelkeit von Winnie Abel
mit der Theatergruppe der
VHS Bielefeld – Eintritt
frei (Murnau-Saal der
Ravensberger Spinnerei)

�MÜNSTER:
20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

20.00 Glutamat Impro-
theater – Eintritt frei (Pen-
sion Schmidt)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Lipstick Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

Filme
�MÜNSTER:
18.00 Parada Im Rah-
men der Reihe „Politk im
Film“ (Cinema)

21.00 A Band Called
Death – Standing in the
Shadows of Motown: Eine
afroamerikanische Fami-
liengeschichte im Zeichen
des Punk. Dokumentar-
film (USA 2012, OF) von
Mark Covino, Jeff Howlet
(Cinema)

22.00 Die Büchse der
Pandora Film (1929) von
Georg Wilhelm Pabst im
Rahmen der Reihe „Thea-
tergespräche: Frank
Wedekind“ (Theatertreff)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30 Kulturcafé mit
Filmvorführung: Stille
Nacht (Druckerei)

Kinder
� BIELEFELD:
12.00+15.00+17.30
Der kleine Ritter Trenk
Kindertheater von Kisten
Boie (Theater Bielefeld)

Sonstiges
� BIELEFELD:
16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikali-
sche, tänzerische und
literarische Überraschun-
gen mit Ensemble-
Mitgliedern des Theaters
und der Bielefelder Phil-
harmoniker (TAM)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Platten- & Konzerttipps,
Kino & Literatur

23.00 1LIVE bei… Der
Personality Talk

24.00 Kassettendeck
Künstler stellen ihr per-
sönliches Mixtape vor

�WDR 3
22.00 Jazz Gimcracks
And Gewgaws. Der Pianist
und Sänger Mose Allison

23.05 WDR 3 open: pop
drei „Folge dem Schein“
Von Philine Velhagen.

Dienstag, 16.12.
Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Klassische Phil-
harmonie Bonn Werke
von Corelli, Mozart, Tele-
mann und Bach (Oetker-
Halle)

20.30 Soundz of the City
mit Jule Rockt!, Blue Sid
Band und Versitte (Bun-
ker Ulmenwall)

�MÜNSTER:
19.30 Sinfoniekonzert
mit Werken von Debussy
& Mahler (Theater, großes
Haus)

19.30 Studentissimo
Buntes Programm über
Instrumentengrenzen hin-
weg – Eintritt frei (Kon-
zertsaal der Musikhoch-
schule, Ludgeriplatz 1)

19.30-22.00 Memo Gon-
zales & The Bluescasters

Blues Jam (Der Bunte
Vogel, Alter Steinweg)

20.00 Metronomy (Jovel)

21.00 Matt Walsh Blues
Trio Blues & Soul – Ein-
tritt frei (Hot Jazz Club)

� BOCHUM:
20.00 Six Feet Under +
Maat (Matrix)

� DETMOLD:
21.00 Blue Christmas
Jazz mit Ulrike Wahren
und Peter Stolle
(Kaiserkeller)

� DORTMUND:
20.00 Salut Salon
(Konzerthaus)

� HERFORD:
20.00 Cottonfield Dixie-
landers Hot Jazz – Eintritt
frei (Hot Jazz Club Herford
in der Schiller-Lounge,
Kurfürstenstr. 4)

� KÖLN:
20.00 Taking Back Sun-
day + Marmozets (Luxor)

Komik
� BÜNDE:
20.30 Der Künstler ist
anwesend Kabarett mit
Jürgen Becker
(Universum)

Lesungen
� BIELFELD:
19.30-22.00 Literatur-
gesprächskreis Romane,
die mich bewegen vorstel-
len, besprechen erfahren,
(vor)lesen mit Gudrun
Hennke und Adele Gerdes
(auto-kultur-werkstatt)

19.00 Autorenlesung
mit Rocko Schamoni aus
„Fünf Löcher im Himmel“
(TAM)

� GÜTERSLOH:
19.00 U20 Slam (Die
Weberei)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Culinaria Musikali-
sche Leckerbissen
(Stadttheater)

20.00 Mojo Mickybo von
Owen McCafferty
(TAMzwei)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Wheeldon: Alice’s
Adventures in Wonder-
land Ballett-Aufführung
live aus dem Royal Opera
House London
(CinemaxX)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00+14.00 Der kleine
Ritter Trenk Kinderthea-
ter von Kisten Boie
(Theater Bielefeld)

16.00 Stern über Bethle-
hem mit der Niekamp
Theater Company für Kin-
der ab 4 Jahren (Kultur-
und Kommunikationszen-
trum Sieker/kuks, Mei-
senstr. 65)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00-17.00 Café Bistro
Stadtteilangebot für Men-
schen mit und ohne
Behinderung (ehem.
Gemeindehaus der
Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Jakob-Kaiser-
Str. 2)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikali-
sche, tänzerische und
literarische Überraschun-
gen mit Ensemble-
Mitgliedern des Theaters
und der Bielefelder Phil-
harmoniker (TAM)

17.15-18.45
Treppenhaus-Chor mit Pia
Raum (auto-kultur-
werkstatt)

18.00 Treffen der Biele-
felder Freifunker
www.freifunk-bielefeld.de
(Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.30 Electronics Eve-
ning Eintritt frei (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

20.00 Seelenlieder Offe-
nes Singangebot (Capella
hospitalis)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

24.00 Plan B mit Klaus
Fiehe Die vertonte Short
Story

�WDR 2
22.05 WDR 2 Lounge

Ju le rock t ! , B lue S id Band und
Ver s i t t e
Im Rahmen der

„Soundzofthe
City“-Veranstal-
tungsreihe, die
regionalen
Bands aus Biele-
feld und der
näheren Umge-
bung regelmä-
ßige Auftritts-
chancen gibt,
sind diesmal
wieder drei
junge Rockbands am Start: Jule rockt! präsen-
tiert feinsten Deutschrock in einer bunten
Mischung von Stilrichtungen zwischen Indie und
Powerpop, geprägt von viel Gitarre und Frontsän-
gerin Kathleen Fuß’ einfühlsamen Vocals. Weiter
geht’s mit Blue Sid und seiner Bluesrockband –
das Multitalent übernimmt dabei Gesang, Piano
& Keyboard, Gitarre, Querflöte & Blues-Harmo-
nica und gibt neben selbstkomponierten Songs
auch altbekannte Hits zum Besten. Und abschlie-
ßend gibt es energiereichen Alternativrock von
Versitte.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

Rocko Schamon i
Unter den
Multitalenten
ist Rocko
Schamoni der
König. Er ist
Musiker,
Sänger, Schau-
spieler, Regis-
seur, profes-
sioneller Tele-
fonierer,
Showman, er
kann einfach
eine Menge,
und er kann
schreiben.
Das hat er mit Dorfpunks bewiesen, seinem
Roman über das Punkersein auf dem Land, da
war auch eine Menge seiner eigenen Geschichte
drin. Sein aktueller Roman heißt Fünf Löcher im
Himmel und hat auf eine bestimmte Art und
Weise auch mit dem Jungsein zu tun, mit dem
Dagegensein und Träumen. Rocko Schamoni
verbindet die Gegenwart des aus der Bahn gera-
tenen Paul Zechs mit den Einträgen des Tage-
buchs, das er geschrieben hat, als er an der
Schule in einer Theatergruppe war. Verliebt in
Katharina Himmelfahrt, und ein bisschen auch in
seine Lehrerin, lässt sich der junge Paul auf die
Leiden des jungen Werther ein und schwört,
später einmal alles anders zu machen. Daraus
strickt Rocko Schamoni einen überzeugenden
Roman zwischen Road Movie und Erkenntnis.
Was er sich für die Lesungen aus seinem Roman
überlegt hat, sollte man sich nicht entgehen
lassen, manchmal ist das gar nicht viel, aber ein
Multitalent wie Schamoni schüttelt schon gerne
mal den einen oder anderen Exkurs aus dem
Ärmel, um das Liveprogramm einzigartig zu
gestalten.

� Bielefeld, Stadttheater, 20.00 h
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Mittwoch, 17.12.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 In Splendoribus
Mittelmeerische Weih-
nacht (Oetker-Halle)

�MÜNSTER:
19.30 Sinfoniekonzert
mit Werken von Debussy
& Mahler (Theater, großes
Haus)

19.30 Violin- und Kam-
mermusik Eintritt frei
(Konzertsaal der Musik-
hochschule, Ludgeriplatz
1)

21.00 Young Rebel Set +
The Sore Losers (Gleis
22)

� HANNOVER:
16.00+20.00 Maybebop
(Theater am Aegi)

� KÖLN:
20.00 Cats On Trees
(Luxor)

� LIPPSTADT:
20.00 Kajüte meets…
Yngve (Cocktailbar
Kajüte, Lippstadt-Bad
Waldliesborn)

� OSNABRÜCK:
19.30 Weihnachtskon-
zertmit dem Chor und
Orchester des Instituts
für Musik – Eintritt frei
(Aula der Hochschule,
Albrechtstr. 30)

Parties
� BIELEFELD:
19.00-22.00 Disco Nr 7
(Neue Schmiede)

22.00 No Compromise
Metal, Rock, Britpop mit
den DJs Mr. Freeze, Heiko
& MichaEL – Eintritt frei
bis 23 h (Movie)

Lesungen
� BIELEFELD:
20.30 Poetry Slam
(Bunker Ulmenwall)

Vorträge
�MÜNSTER:
18.00 Modernität und
sozialer Wandel in China
Vortrag im Rahmen des
Kolloquiums „Wellen

sozialen Wandels in
modernen Gesellschaf-
ten“ (Johannisstr. 4)

18.00 Freie Wohlfahrts-
pflege – Ethik als corpo-
rate identity? Vortrag im
Rahmen der Ringvorle-
sung „Soziale Arbeit und
Ethik“ (Fürstenberghaus,
F4, Domplatz)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 La Cenerentola
Komische Oper von
Gioacchino Rossini
(Stadttheater)

20.00 Dinner für Spinner
von Francis Veber (TAM)

�MÜNSTER:
15.00+20.00 Talents
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater)

19.30 Detroit Schau-
spiel von Lisa D’Amour
(Theater, kleines Haus)

20.00 Die Nilsson
Schmilsson Late Night
Memorial Radio Show
Eine Aufführung der Freu-
ynde + Gaesdte Theater-
produktionen (Aufnah-
mestudio 2 des Medien-
forums Münster, Verspoel
7-8)

20.00 Frau Müller muss
weg Schauspiel von Lutz
Hübner (Borchert-
Theater)

20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

20.00 Die Weihnachts-
show Improvisationsthea-
ter mit Impro 005
(Kreativ-Haus)

20.00 Der Messias von
Patrick Barlow mit dem
Transittheater
(Pumpenhaus)

� HIDDENHAUSEN:
20.00 Prost. Onkel
Erich! Walter Sittler spielt
Erich Kästner (Olof-
Palme-Gesamtschule,
Pestalozzistr. 5)

Filme
�MÜNSTER:
19.00 Alle Jahre wieder
(BRD 1967) von Ulrich
Schamoni. Vorfilm: „Der
Reiniger“ (1993) mit Pitt
Hartmann
(Schloßtheater)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00+14.00 Der kleine
Ritter Trenk Kinderthea-
ter von Kisten Boie
(Theater Bielefeld)

16.00 Stern über Bethle-
hem mit der Niekamp
Theater Company für Kin-
der ab 4 Jahren (Kultur-
und Kommunikationszen-
trum Sieker/kuks, Mei-
senstr. 65)

17.00 Die Zauberflöte
mit der Prager Kammer-
oper für Kinder ab 4 Jah-
ren (Stadthalle)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachbera-
tung in Umweltfragen
Fon: 0521-179082
(Umweltzentrum, August-
Bebel-Str. 16-18)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikali-
sche, tänzerische und
literarische Überraschun-
gen mit Ensemble-
Mitgliedern des Theaters
und der Bielefelder Phil-
harmoniker (TAM)

19.00 Musiker Café
(Café Villa)

19.30 Circus Flic Flac
„Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

19.30 Lachyoga (Capella
hospitalis)

�MÜNSTER:
11.00-17.00 Informa-
tionsstand von Eine Welt
Netz NRW e.V.
(Stadtbücherei)

15.00-17.00 Internet-
sprechstunde Eintritt frei
(Stadtbücherei)

16.30 Frauenge-
schichte(n) entlang des
Aa-Seitenwegs

Pros t Onke l Er ich
Walter Sittler spielt Erich Kästner. Hatte
er im ersten Teil seines Programms die
Jugendzeit Kästners für die Bühne einge-
richtet, geht es jetzt um Kästners Zeit in
Leipzig, wo er studierte und seine ersten
Texte professionell veröffentlichte. In
Gedichten, Chansons und Geschichten
Kästners porträtiert Sittler die Zeit und
den Mann, der als Chronist der Weimarer
Republik in die Lyrik einen neuen Tonfall
einbrachte.

� Hiddenhausen, Olof Palme Gesamtschule, 20.00 h

Donnerstag, 18.12.

Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 Music School
Weihnachts-LivePlaying
(Bunker Ulmenwall)

20.00 David & Götz – Die
Showpianisten
(Stadthalle)

20.30 Gregorian (Alt-
städter Nicolaikirche)

20.30 Locust Fudge +
Eudel (Forum)

�MÜNSTER:
19.00 Danny & the Won-
derbras Rock’n’Roll – Ein-
tritt frei (Gorilla Bar)

19.30 Werke für Klari-
nette & Querflöte Eintritt
frei (Konzertsaal der
Musikhochschule, Ludge-
riplatz 1)

19.45 In Extremo +
Dritte Wahl (Jovel)

20.00 Kammerphilhar-
monie Amadé & Dmitri
Bulgakov, Oboe Weih-
nachtskonzert mit Werken
von Antonio Vivaldi, Ales-
sandro Marcello, Johann
Sebastian Bach und Wolf-
gang Amadé Mozart
(„Eine kleine Nachtmu-
sik“) unter der Leitung
von Frieder Obstfeld
(Petrikirche)

Parties
� BIELEFELD:
19.00 After Work Party
Old School, Funk, Soul,
RnB und Disco mit DJ
Momo (Café Villa)

21.00 Karaoke Show
(Irishrock, Kloserplatz 9)

Komik
� BÜNDE:
20.30 Verschollen im
Weihnachtsstollen
Comedy mit Heinz Grö-
ning (Universum)

� OSNABRÜCK:
20.00 Guter Sex ist
teuer! Comedy mit Lisa
Feller (Lagerhalle)

� SOEST:
20.00 Akte X-Mas – Die
Weihnachtsrevue, nach
der Sie einpacken kön-
nen mit Fritz Eckenga u.a.
(Alter Schlachthof)

Lesungen
� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Wortlust Poetry
Slam mit Moderator
Micha El Goehre
(Druckerei)

Vorträge
�MÜNSTER:
18.00 Singen Vortrag im
Rahmen der Ringvorle-
sung „Menschliches, All-
zumenschliches“ (Audi-
Max, Johannisstr. 12-20)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Peer Gynt Tanz-
theater von Gregor Zöllig
/ Gavin Bryars
(Stadttheater)

20.00 Die Oppelts haben
ihr Haus verkauft von
David Gieselmann
(TAMdrei)

�MÜNSTER:
19.30 Carmen Oper von
Georges Bizet (Theater,
großes Haus)

20.00 Die Nilsson
Schmilsson Late Night
Memorial Radio Show
Eine Aufführung der Freu-
ynde + Gaesdte Theater-
produktionen (Aufnah-
mestudio 2 des Medien-
forums Münster, Verspoel
7-8)

20.00 Frau Müller muss
weg Schauspiel von Lutz
Hübner (Borchert-
Theater)

20.00 Talents Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater)

20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

Filme
� RIETBERG:
20.00 Der Medicus His-
torienfilm (D 2013)
(Cultura)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00+14.00 Der kleine
Ritter Trenk Kinderthea-
ter von Kisten Boie (Thea-
ter Bielefeld)

16.00 Stern über Bethle-
hem mit der Niekamp
Theater Company für Kin-
der ab 4 Jahren (Kultur-
und Kommunikationszen-
trum Sieker/kuks, Mei-
senstr. 65)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikali-
sche, tänzerische und
literarische Überraschun-
gen mit Ensemble-
Mitgliedern des Theaters
und der Bielefelder Phil-
harmoniker (TAM)

18.00 Chillout (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

23.00 1LIVE Krimi: Das
Ding im Nebel Von Bodo
Traber

Dav id & Gö tz D ie Sho wp ian is ten
Nach ihrem letzten Auftritt
in Bielefeld in November
2013 kommt Deutschlands
Klavier-Duo Nr. 1 David &
Götz zurück in die Stadt-
halle – mit ihrem brand-
neuen Programm „Mit Herz
und Hand“, in dem die
beiden Pianisten wieder ihr
Können unter Beweis
stellen. An zwei Konzertflü-
geln liefern David
Harrington und Götz Örlind eine einzigartige Show, in der sie gezielt den
Rahmen traditioneller Klaviervorstellungen sprengen: Von klassischem
Brahms geht das Programm über fetzige Swing und Rock ‘n‘ Roll-Einlagen
bis zu modernen Pophymnen und bekannten Musical – und Film-Musiknum-
mern, untermalt von scharfsinnig-humorvoller Moderation. Musikliebha-
bern aller Altersgruppen ist ein unterhaltsamer Abend garantiert.
� Bielefeld, Stadthalle, 20.00 h
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Freitag, 19.12.
Ida Gard

„Doors“ heißt das zweite Album der 28-jährigen Dänin Ida Gard, mit
dem sie ab November auf Deutschland-Tournee geht, und Türen tun
sich ihr wohl wirklich immer wieder auf: Nach großen Erfolgen in den
dänischen Charts, Shows bei dem SPOT-Festival in Aarhus, bei dem sie
mit Flüchtlingen aus Irak und Syrien spielte und Bob Dylan supportete,
ist sie nun auch zum zweiten Mal bei uns zu Gast. „Ich mag es, Türen
als Metapher zu benutzen“, sagt die Sängerin und Songwriterin dazu,
und man findet in ihren authentischen, oft auch sarkastischen Lied-
texten viel zu der Thematik von Entscheidungen, verschiedenen
Optionen und davon, seinen eigenen Weg zu gehen. Besonders Fans
von starken Persönlichkeiten wie Tori Amos oder Alanis Morissette
werden sich für den kraftvollen Sound und leicht trotzige Art von Ida Gard begeistern können.

� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.00 h

Kornboden Fes t i v a l
Ist es nicht schön, wenn einen ein Kornboden liebt? Das tut er nämlich ausdrücklich, der Kornboden in Spenge,
der seit mittlerweile fast zwanzig Jahren in der regionalen Musikszene ein Begriff als Proberaum, Konzert-Location
und Aufnahmestudio ist. Und weil das schon fast ein rundes Jubiläum ist, gibt es kurz vor Weihnachten das ganz
besondere Kornboden Festival! Fünf Bands feiern den feinen Ort, der in Zeiten von Proberaumknappheit, Überteue-
rung und Dezibelüberwachung dazu beiträgt, dass Bands und Musiker ein Zuhause finden. Auf zwei Bühnen toben
sich Pantokrator, Local Shop, Surfah‘sFoundation, Asso Karacho und Crystal Pasture aus. Und das bedeutet eine
musikalische Vielfalt, die man nicht oft erlebt. Vom punkig-folkigen Dorfsound von Crystal Pasture über den
Reggae-Rock’n’Roll-Funk-Mix von Asso Karacho bis zur Depeche Mode-Huldigung mit Pantokrator. Da dürfte der
Kornboden aber mal so richtig beben und kraftvoll ins runde Jubiläumsjahr hineingetragen werden. Wer es heute
nicht schafft, kann sich Crystal Pasture auch am 20.12. im Zweischlingen ansehen.

� Bielefeld, Forum, 19.00 h
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Konzerte
� BIELEFELD:
18.30 Zurück Zuhause
Festival mit Casper,
K.I.Z., Bilderbuch und
KMPFSPRT – Ausverkauft!
(Ringlokschuppen)

19.00 Kornboden-
Festival mit Crystal
Pasture, Pantokrator, Sur-
fahs Foundation, Local
Shop und Asso Karacho
(Forum)

19.30 Universitätschor
präsentiert Bachs Weih-
nachtsoratorium (Oetker-
Halle)

20.00 Liza&Kay Eintritt
frei (Plan B, Friedrichstr.
65)

20.00 Gospelchor „Gos-
pel unlimited“ Weih-
nachtskonzert (Apostel-
kirchengemeinde, Brü-
ckenstr. 35a)

20.00 Ewing Oil
(FalkenDom)

20.30 Ida Gard (Bunker
Ulmenwall)

20.30 Dr. Funkensteins
Monsters Funk & Soul
(Jazz-Club)

20.30 Oh du fröhliche
Weihnachten mit Movie &
Motion (c.ult chamber
unlimited, Johannisstr.
36)

21.00 Live-Musik mit
wechselnden Musikern
(Alfama, Niederwall 12)

�MÜNSTER:
16.0 After Work Concert
Eintritt frei (Konzertsaal
der Musikhochschule,
Ludgeriplatz 1)

19.30 Jazz um halb acht
Weihnachtsspecial mit
Daniel Paterok & Gast
(café arte)

20.30 TIDE Jazz mit Inèz
Schaefer (vocals), Chris-
tian Pabst (piano), Mat-
thias Kurth (guitar), Felix
Otto-Jacobi (bass) & Ben
Bönniger (drums) – Ein-
tritt frei (TIDE / Factory
Hotel, An der Germania
Brauerei 5)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag Ab
20.30 h Standard-Latin,
ab 22.30 h Charts &
Oldies (Zweischlingen)

22.00 Der Freitag im
Movie Alternative, EBM,
Rock, Dark Wave, Indie,
Gothic mit den DJanes
Anja & Claudi (Movie) –
Eintritt frei bis 23 h
(Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld“ (Pasha
Danceclub)

22.30 Blok Party Halle:
DJs Dens, Top, Craft
(K.I.Z). Club: DJ Sören
(Ringlokschuppen)

23.00 Students Pop Gro-
ßer Klub: Indie-Pop-
Electro-Mix mit The Wol-
lium & The Dentist. Klei-
ner Klub: Boom Shake
The Room – Hip Hop mit
A-Min & Kenny Bopp.
Wald: Deep Forest mit
Marcel Si (Stereo)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Dahamwadi
Bescherung 2014 mit
Heinz Flottmann & der
High-Liga-Band (Trotz-
Alledem-Theater)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Ganze Kerle
Komödie von Kerry Ren-
ard mit dem Kleinen Thea-
ter Bielefeld (Kleines
Theater Bielefeld im
Murnau-Saal der Ravens-
berger Spinnerei)

20.00 ABBA Hallo!
Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

20.00 Madama Butter-
fly Oper von Giacomo Puc-
cini (Stadttheater)

20.00 Winterjournal von
Paul Auster (TAM)

20.00 Mojo Mickybo von
Owen McCafferty
(TAMzwei)

20.00 Knall auf Fall
Improtheater (Movie)

20.00 Männer – damals
& heute Werkstattauffüh-
rung (Theaterlabor)

Kinder
� BIELEFELD:
16.00 Stern über Bethle-
hem mit der Niekamp
Theater Company für Kin-
der ab 4 Jahren (Kultur-
und Kommunikationszen-
trum Sieker/kuks, Mei-
senstr. 65)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikali-
sche, tänzerische und
literarische Überraschun-
gen mit Ensemble-
Mitgliedern des Theaters
und der Bielefelder Phil-
harmoniker (TAM)

19.00 Vegan/Vegetari-
scher Stammtisch
(Queer’s, Neumarkt 11)

19.00 Coders Night Ein-
tritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

20.00 CCC – Chaos-
Computer-Club (Bürger-
wache am Siegfriedplatz)

20.00 Klang der Stille:
„Französischer Abend“
Lieder von Fauré,
Debussy, Ravel und
Duparc im Dialog mit Lyrik
des französischen
Symbolismus

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 1LIVE Klubbing
DJ-Set trifft Lesung

�WDR 2
22.30 WDR 2 In Concert

X -mas Gemetze l
Oh, das wird garantiert ein
Gemetzel, wenn sich die vier
– mehr oder weniger – Lokal-
matadoren Sec 100, ZZZ
Hacker (Bild), Foxglove und
Ewing Oil kurz vorm Weih-
nachtsfest über das
Publikum hermachen. Zum
zweiten Mal gibt es das
X-mas Gemetzel, das heißt, beim ersten im letzten Jahr hat es Überle-
bende gegeben. Mal schauen, was dieses Mal vom Publikum übrig bleibt,
wenn es von Hardcore mit Foxglove bis zu den kultisch verehrten
Punk-Meilensteinen ZZZ Hacker ein ebenso abwechslungsreiches wie
lautes Programm erleben wird. Wer es denn überlebt, darf sich allerdings
mit den obligatorischen Weihnachtsscherereien herumschlagen – dann
lieber im Gemetzel umkommen.

� Bielefeld, Falkendom, 19.00 h
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Samstag, 20.12.
The Usch i Oberma ier Exper ience
Normalerweise spielen die

„Uschis“ jedes Jahr zu Weih-
nachten ein Konzert im
Extra. Das wird es auch
dieses Jahr geben, aber mit
einer ganz speziellen Überra-
schung im Gepäck: das neue
Album! Es ist ihre zweite
Platte: Welcome tothe Panic
Room hat die Band sie
genannt. Und die wird natür-
lich live präsentiert, Dazu
hat sich die Uschi Obermaier
Experience auch Gastmu-
siker eingeladen, mit denen
sie zusammen Stücke vom neuen Album, aber auch Hits der Rolling
Stones, den Stooges und den Yardbirds spielen werden.

� Bielefeld, Extra Blues Bar, 21.00 h

C lap tonman ia
Fans hatten es ja eh schon früh
erkannt: Clapton ist Gott. Das
legendäre Graffiti, das Mitte der
1960er Jahre überall in London
auftauchte, gehört zum Popmy-
then-Haushalt genauso dazu wie
die Songs, die Clapton in den
Fundus der bekanntesten Stücke
der Musikgeschichte gepackt hat.
Und daran arbeitet er mittlerweile
im sechsten Jahrzehnt, sei es solo,
mit Cream oder den Yardbirds. Clap-
tonmania haben es sich zur
Aufgabe gemacht, The real Eric
Clapton Tribute Show auf die Beine
zu stellen. Und das bedeutet für
die Musiker, Songs aus allen Schaf-
fensphasen im Programm unterzu-
bringen und den Zuhörern so eine
Reise durch den Clapton-Kosmos
zu bieten. Sei es mit Layla, I Shot The Sheriff oder Tears in Heaven.

�Melle, Kulturwerkstatt Buer, 20.30 h

The Dukes o f Hamburg
Sie sind aktuell
Deutschlands
Beat-Combo Nummer
1 und riesige Fans der

„alten“ Beatbands
Lords, Rainbows,
Monks oder Petards.
Und das bringen die
Dukes of Hamburg (mit
ganz starken Wurzeln
in Bielefeld) auf der
Bühne sehr authen-
tisch rüber inklusive
einer Frisur, wo der Spießer in einem wütend denkt: „Wann geht denn der
Junge endlich mal wieder zum Friseur??? So wird doch nichts aus ihm!!!“
Aber wer Beat-Combo Nummer 1 ist, hat es ja nun wirklich geschafft. Die
Dukes of Hamburg treten gemeinsam mit The Backbeats aus Bielefeld im
Rahmen der End oft he Year Cult Costume Party auf.

� Bielefeld, Chamber Unlimited, 20.30 h

Konzerte
� BIELEFELD:
16.00 Weihnachtssin-
gen mit zwei Chören,
Gesangs-Solistinnen,
Instrumental-Musikern
und einem singenden
Publikum (Oetker-Halle)

20.00 Chit Chat Com-
pany Weihnachtskonzert
und brandneue CD des
Bielefelder Chores
(Süsterkirche)

20.00 Double X-Mas
Concertmit den Dukes of
Hamburg und The Back
Beats – Eintritt frei (c.ult
chamber unlimited,
Johannisstr. 36)

20.00 Ein Weihnachts-
traum Modernes Weih-
nachtskonzert mit Pop-,
Rock-, Soul-, Klassik- und
Jazz-Elementen
(Stadthalle)

20.30 Uschi Obermaier
Experience „Welcome To
The Panic Room“-CD-
Releasekonzert (Extra
Blues Bar)

21.00 Crystal Pasture
Dorfmusik, Polka & Folk
(Zweischlingen)

�MÜNSTER:
19.00 Sputtenmosh XVII
mit I The Breather, Shoot
The Girl First, Novelists,
Burning Down Alaska und
Dumenta (Sputnikhalle)

20.00 The Quarrymen
Beatles Beatles-
Coverband – Eintritt frei
(Nippes, Warendorfer Str.
119)

20.00 Punk/Hard-
core/Folk mit All Aboard!,
Joe McMahon, Snareset
und Fresse (Café Lorenz
Süd, Am Berg Fidel 53)

20.00 Jean-Claude Séfé-
rian „Souvenirs de Noël“
(Le Midi, Bohlweg 37)

20.00 Eko Fresh (Ska-
ters Palace)

20.00 Jessica Browning
(blewharp) (Schnabulenz)

21.00 McCarthy & Koch
(Alter Ego)

21.00 Big Band Dorsten
Weihnachtskonzert (Hot
Jazz Club)

� DORTMUND:
19.00 Rocking Around
The Christmas Treemit
The Skinny Teens, Crysta-
lairs & Bricats und Cherry
Casino & The Gamblers
feat. Miss Lily Moe
(Musiktheater Piano, Lüt-
gendortmunder Str. 43)

� KÖLN:
20.00 New Model Army
+ Hugh Cornwell & Band
(Palladium)

�MELLE:
20.30 Bluesy Christmas
mit Claptonmania – The
real Eric Clapton Tribute

Show (Kulturwerkstatt
Buer)

�MINDEN:
21.00 Big Balls A tribute
to Bon Scott (BÜZ)

21.30 The Jig (Jazz Club
Minden)

� OSNABRÜCK:
19.00 Cover-Fest mit
Kaktustiger, Geek Justice,
Joy Depression1979 u.a.
(Bastard Club)

20.00 Blitz Kids +
Refuse to sleep (Kleine
Freiheit)

� SOEST:
20.30 Rapalje Celtic Folk
(Alter Schlachthof)

�WARENDORF:
19.30 Weihnachtskon-
zert des Freckenhorster
Kinder- und Jugendchores
(Stiftskirche St. Bonifa-
tius, Freckenhorst)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter – Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld“ (Pasha
Danceclub)

22.00 Eurodance das
Original mit den Hassel-
hoffs (Ostbahnhof)

22.30 Be Invited! 3.0
Große Halle: pOp? (aktu-
elle Hits) mit den DJs
Nick + Van Heyden.
Kleine Halle: Star Tracks
mit DJ Michelle. Club:
EDM mit DJ Van Heyden
(Ringlokschuppen)

23.00 Tequila Party Gro-
ßer Klub: Freestyle Pop &
Mash Ups mit Lars
Rakete & DJ Fuhly. Kleiner
Klub: Eat the Beat mit
Laurin Schafhausen,
Nana K. & Dirk Siedhoff.
Wald: Hip Hop mit Kevin
Bent & Momo (Stereo)

23.00 R!-Party Guitar
beats Pop mit Socke, Tysk
McCoy, Herr Redecker &
El Gordo (Forum)

� GÜTERSLOH:
22.00 Sensation Night
(Die Weberei)

� OSNABRÜCK:
23.00 Starclub Pop,
Rock (Kleine Freiheit)

23.00 Mixtape Indie,
Pop, Rock (Glanz & Gloria)

23.45 Roca Jam R’n’B,
Soul, Hip-Hop, Afro beats,
Dancehall und Ragga
(Works)

� PADERBORN:
23.00 Saturday Night
Club mit DJ Kiwi (Capitol)

23.00 Allehabenbock DJ
FAB!, Basti M., Chriss
Hess u.a. (Residenz)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Dahamwadi
Bescherung 2014 mit
Heinz Flottmann & der
High-Liga-Band (Trotz-
Alledem-Theater)

� BÜNDE:
20.30 Kay Ray Show
(Universum)

� DORTMUND:
20.30 WDR 5 präsen-
tiert „Thomas Koch –
‘Akte X-mas’“ mit Claus
Dieter Clausnitzer,
Katinka Buddenkotte,
Ulrich Schlitzer, Torsten
Sträter, Paul Wallfisch,
Jenny Bischoff, Fritz
Eckenga und Björn Jung
(Fritz-Henßler-Haus,
Geschwister-Scholl-Str.
33-37)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Ganze Kerle
Komödie von Kerry Ren-
ard mit dem Kleinen Thea-
ter Bielefeld (Kleines
Theater Bielefeld im
Murnau-Saal der Ravens-
berger Spinnerei)

19.30 Mojo Mickybo von
Owen McCafferty
(TAMzwei)

19.30 Ewig jung. Ein
Songdrama von Erik
Gedeon (TAM)

20.00 ABBA Hallo!
Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

20.00 Adressat unbe-
kannt von T. Winter / K.K.
Taylor / J. Malfatti – Pre-
miere (Theater, Loft)

�MÜNSTER:
17.00+20.00 Kein Aus-
kommen mit dem Ein-
kommen Komödie von
Fritz Wempner (Boulevard)

18.00+21.00 Talents
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater)

19.30 Die verkaufte
Braut Komische Oper von
Bedrich Smetana (Thea-
ter, großes Haus)

20.00 Die Nilsson
Schmilsson Late Night
Memorial Radio Show
Eine Aufführung der Freu-
ynde + Gaesdte Theater-
produktionen (Aufnah-
mestudio 2 des Medien-
forums Münster, Verspoel
7-8)

20.00 Benefiz. Jeder ret-
tet einen Afrikaner
Schauspiel von Ingrid Lau-
sund (Borchert-Theater)
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20.00 Der Kaufmann von
Venedig William Shakespeare
gespielt von Philipp Steimel
(café arte)

20.00 Der Messias von Pat-
rick Barlow mit dem Transit-
theater (Pumpenhaus)

20.30 Scharf im Wolfspelz
Impro-Weihnachtsshow (Klei-
ner Bühnenboden)

20.30 Jedermann – Vom
Sterben des reichen Mannes
(Charivari Puppentheater)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00+21.00 Lipstick
Varieté-Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
18.00+21.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

Filme
�WARENDORF:
15.00 Der Hundertjährige,
der aus dem Fenster stieg
und verschwand Kino mit Kaf-
fee & Kuchen (Theater am
Wall)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00-12.00 Kunsthalle für
Kinder von 5-12 Jahren
(Kunsthalle)

11.00+14.00+17.00 Der
kleine Ritter Trenk Kinder-
theater von Kisten Boie
(Theater Bielefeld)

15.00+17.00 Stern über
Bethlehem mit der Niekamp
Theater Company für Kinder
ab 4 Jahren (Kultur- und Kom-
munikationszentrum Sie-
ker/kuks, Meisenstr. 65)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00-15.00 Trödelmarkt Auf-
bau ab 6 Uhr (Universität,
Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempelstilz-
chens Lagerverkauf (Alte Sei-
fenfabrik Hüser, Rohrteichstr.
66a)

11.00-13.45 Spielausleihe
(Stadtbibliothek, Neumarkt)

15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikalische,
tänzerische und literarische
Überraschungen mit
Ensemble-Mitgliedern des
Theaters und der Bielefelder
Philharmoniker (TAM)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Moving Ausgehtipps,
Klubinfos und Partymusik

24.00 Rocker Deutschland
Top-DJs

�WDR 3
22.00 WDR 3 Jazz Swedish
Cool. Der Baritonsaxofonist
Lars Gullin

23.05 FreiRaum: Electric
Abendland Roll over

Sonntag, 21.12.

Konzerte
� BIELEFELD:
16.00 Weihnachtskonzert
des symphonischen Blasor-
chesters 3Sparren (Cecilien-
Gymnasium, Niedermühlen-
kamp 5)

17.00 Chit Chat Company
Weihnachtskonzert und
brandneue CD des Bielefel-
der Chores (Ev. Kirche
Ummeln)

19.00 Bluesbörse Offene
Session – Eintritt frei (Jazz-
Club)

20.00 Das Ich (Movie)

�MÜNSTER:
9.30 Felix Günther &
Corinna Bilke X-Mas-Brunch
mit jazzigen Evergreens (Ale-
xianer Waschküche,
Bahnhofstr.)

15.00 After Church Club
Smokey Music mit Ronald
Lechtenberg – Eintritt frei
(Hot Jazz Club)

Parties
� BIELEFELD:
22.13 aTRockX – Tanz den
Yule (Movie)

Lesungen
� BAD PYRMONT:
15.00 Eine schöne Besche-
rung Lesung mit Titus Malms
(Lesesaal)

� OSNABRÜCK:
19.00 Mit 80000 Fragen um
die Welt Storys & Filme –
Lesung mit Dennis Gastmann
(Lagerhalle)

Theater
� BIELEFELD:
15.00+19.30 Ewig jung. Ein
Songdrama von Erik Gedeon
(TAM)

19.30 Ganze Kerle Komödie
von Kerry Renard mit dem
Kleinen Theater Bielefeld
(Kleines Theater Bielefeld im
Murnau-Saal der Ravensber-
ger Spinnerei)

20.00 La Cenerentola Komi-
sche Oper von Gioacchino
Rossini (Stadttheater)

� GÜTERSLOH:
14.00+17.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama, Nie-
derwall 12)

�MÜNSTER:
11.00 WN blickt zurückt –
Teil 2 (1944-1957) Histori-
scher Film über Münster und
die Münsteraner
(Schloßtheater)

16.00 Der Nussknacker Bol-
schoi Ballett live (Cineplex)

18.00 Tatort Klub Heute Tat-
ort aus Erfurt: „Der Maul-
wurf“ (Bohème Boulette)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgucken
(Die Weberei)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00+14.00 Der kleine Rit-
ter Trenk Kindertheater von
Kisten Boie (TAMdrei)

11.00+15.00 Vom Fischer
und seiner Frau Theaterstück
für Kinder ab 5 Jahren (Trotz-
Alledem-Theater)

15.00 Märchen am Herd-
feuer (Bauernhaus-Museum)

15.00+17.00 Stern über
Bethlehem mit der Niekamp
Theater Company für Kinder
ab 4 Jahren (Kultur- und

Kommunikationszentrum Sie-
ker/kuks, Meisenstr. 65)

15.30 Cinderella Märchen-
haftes Popmusical
(Stadthalle)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

17.00 Adventliches vom
TAM-Balkon Musikalische,
tänzerische und literarische
Überraschungen mit
Ensemble-Mitgliedern des
Theaters und der Bielefelder
Philharmoniker (TAM)

17.00-21.00 Salsa Lounge
Tanzen in Verbindung mit afro-
karibischen und europäi-
schen Tanzstilen (Café Villa)

� GÜTERSLOH:
14.30-17.30 Kaffeeklatsch
(Die Weberei)

� OSNABRÜCK:
14.00+18.00 Salto Vitale!
Weihnachtscircus mit dem
Circus Roncalli (An der Halle
Gartlage, Schlachthofstr. 48)

� TELGTE:
11.00-20.00 Mittelalter-
Lichter-Weihnachtsmarkt
(Planwiese)

Radiotipps
� 1 LIVE
21.00 Plan B Shortstory
„Brass buttons, silver shoes“
Von Robert Stadlober

22.00 Fiehe Freestylesen-
dung mit Klaus Fiehe

�WDR 3
18.05 Gutenbergs Welt
Groß sind die Städte aufge-
baut. Darin u.a. ein Gespräch
mit dem Japanologen Florian
Coulmas über sein Buch

Das Ich
Wer Das Ich nicht kennt, sollte sich
einmal die Titel der Veröffentli-
chungen anschauen, die die Band
seit Anfang der 90er Jahre sehr
erfolgreich auf den Markt bringt, um
grob einschätzen zu können, was
Bruno Kramm und Stefan Acker-
mann für Musik machen: Satani-
sche Verse, Stigma, Egodram,
Morgue, Antichrist oder Stücke wie
Gottes Tod und Kain und Abel. Als
Vertreter der Neuen Deutschen
Todeskunst haben sie angefangen
und sich sehr schnell ein großes
und treues Publikum in der
Schwarzen Szene erobert. Das Ich
bedeutet Pathos, die große Geste,
die Auseinandersetzung mit Glau-
bensfragen und dem Tod, live wird das unterstützt durch die expressive Front-
mann-Tätigkeit von Stefan Ackermann. Wer das noch nie gesehen hat, sollte sich
einfach mal trauen.
� Bielefeld, Movie, 20.15 h
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Mittwoch, 24.12.
Konzerte
� BIELEFELD:
21.30 Orgelmusik Weih-
nachtliche Musik von
Bonifatio Gratiani, Johann
Sebastian Bach, César
Franck u.a. – Eintritt frei,
um Spenden wird gebeten
(Neustädter
Marienkirche)

�MÜNSTER:
22.00 Besinnliche Weih-
nachtslieder mit Adelheid
und ihrem Wackelpudding
(Café T, Staufenstr. 20)

Parties
� BIELEFELD:
23.00 Same Pocedure
As Every Year feat.

Forum-Allstar-DJ-Team
(Forum)

23.00 Die Weihnachts-
party (Movie)

23.00 Heilig Abend
Halle: Rabimmel Rabam-
mel Rabum – Die Besche-
rung nach der Besche-
rung mit DJ Nick (aktuelle
Hits meeets Partykracher)
– Eintritt frei bis 24 h
(Ringlokschuppen)

� HERFORD:
23.00 Lime Night Christ-
mas Special (X)

� OSNABRÜCK:
24.00 Reggae X-Mas
Roots – Ragga –

Dancehall mit den DJs
Don Ragga, Dee & Ms
(Works)

� PADERBORN:
23.00 After Baum Party
mit Peter Daletzki & Fuhly
(Residenz)

Kinder
�MÜNSTER:
11.00 Kinderlesung
unterm Sternenhimmel
aus „Peterchens Mond-
fahrt“ von Gerd von Bas-
sewitz (Planetarium im
Naturkundemuseum, Sen-
truper Str. 285)

13.00 Warten auf das
Christkind Lesung
unterm Sternenhimmel

aus „Die Weihnachtsge-
schichte“ von Charles
Dickens für Kinder ab
sechs Jahren (Planeta-
rium im Naturkundemu-
seum, Sentruper Str.
285)

15.00 Das Märchen vom
Fischer und seiner Frau
Kinderstück von Thor
Truppel (Borchert-
Theater)

Sonstiges
� OSNABRÜCK:
14.00 Salto Vitale!Weih-
nachtscircus mit dem Cir-
cus Roncalli (An der Halle
Gartlage, Schlachthofstr.
48)

Radiotipps
� 1 LIVE
18.00 1LIVE Der einsam-
ste DJ der Welt. Mit Mike
Litt

Donnerstag, 25.12.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Seltaebs Das
Weihnachtskonzert
(FalkenDom)

� HANNOVER:
20.0 Torfrock (Capitol)

Parties
� BIELEFELD:
22.00 Die Nacht des
Grauens Schlagerparty
(Hechelei)

22.30 Christmas-pOp?
Vs Depeche Mode Party
Große Halle: Christmas-
pop?, pt. 2 mit DJ Nick.
Kleine Halle: Depeche
Mode Party mit DJ Grey.
Club: Startracks (Party-
classics) mit DJ Mario
(Ringlokschuppen)

23.00 Weihnachts Feie-
rei Großer Klub: Indie,
Pop, Alternative mit Jay
Dee. Kleiner Klub: Deep

House & Elektronisches
mit Jan Zuen (Stereo)

� AHLEN:
21.00 Weihnachtsfalten-
wurf mit DJ Martin T.
(Schuhfabrik)

� HERFORD:
22.00 Kick Revival
Party (X)

� OSNABRÜCK:
22.00 Atemlos durch
Christmas Schlagerparty
mit Helene Fischer Dou-
ble (Rosenhof)

23.00 House Arrest
From funky to deep mit
Looney Tunes vs. Vinylbra-
kerz, The Rascal u.a.
(Works)

23.00 Electro-Party
(Kleine Freiheit)

23.00 Glänzende Weih-
nacht Pop, Rock, Main-
stream (Glanz & Gloria)

23.00 Süße Weihnacht!
Pop, Elektro, Hip Hop,
Funk (Zucker)

� PADERBORN:
23.00 Coming Home For
Christmasmit DJ Mirko
Disko Slisko (Capitol)

23.00 Weihnachten im
Resi mit The Wollium,
Peter Daletzki, Mark Brain
u.a. (Residenz)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Ewig jung. Ein
Songdrama von Erik
Gedeon (TAM)

20.00 Peer Gynt Tanz-
theater von Gregor Zöllig
/ Gavin Bryars
(Stadttheater)

�MÜNSTER:
14.30+19.00 Talents
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater)

18.00 Tschick Road-Trip
von Robert Koall nach
Wolfgang Herrndorf
(Borchert-Theater)

18.30 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

19.00 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Ama-
deus Mozart – Ausver-
kauft! (Theater, großes
Haus)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30+17.30 Lipstick
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� DORTMUND:
20.00 Rocky Horror
Show Musical von
Richard O’Brien
(Konzerthaus)

Kinder
� BIELEFELD:
14.00 Der kleine Ritter
Trenk Kindertheater von
Kisten Boie (TAMdrei)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

� OSNABRÜCK:
15.00+20.00 Salto
Vitale! Weihnachtscircus
mit dem Circus Roncalli
(An der Halle Gartlage,
Schlachthofstr. 48)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

Se l t aebs – Das Weihnach tskonzer t
Mindestens einmal im
Jahr, und zwar immer
um Weihnachten
herum, gibt Jochen
Vahle, der Frontman
der Kinderrockband

„Randale“ seinen
Mitmusikern frei und
stellt sich mit seiner zweiten Band der Öffentlichkeit: Die Seltaebs. Die
gibt es jetzt auch schon 26 Jahre, aber die vier alten Herren haben die
Mischung aus A-Capella, Blödeleien und AC/DC immer noch gut drauf.
Weil´s im letzten Jahr so schön war, treten sie wieder im Falkendom auf,
der Heimat der Hardrocker und stampfenden Gitarren. Oder wie die
Seltaebs schreiben: „Klingt furchtbar? Ist aber so. Und nun: ‚Ihr Kinderlein
kommet!‘“ in diesem Sinne…

� Bielefeld, Falkendom, 20.00h
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Freitag, 26.12.

Konzerte

� BIELEFELD:
11.00-14.00 Weihnachts-
matinee zugunsten der
Kultur- & Jugendarbeit des
Bunker Ulmenwall e.V. mit
dem Bunker Ulmenwall Orche-
stra feat. Satoko Fujii, BI-Bop,
The Undun, Tree of Life,
Wanda Thot, Poetry Slam,
Sauresani Theater u.a.
(Oetker-Halle)

17.00 Weihnachtliche Chor-
musik von Samuel Scheidt,
Cornelius Freundt, Francis
Poulenc u.a. – Eintritt frei, um
Spenden wird gebeten (Neus-
tädter Marienkirche)

19.00 Eisheilige Nacht mit
Subway To Sally, Saltatio Mor-
tis, Unzucht und Heldma-
schine (Ringlokschuppen)

�MÜNSTER:
21.30 ABB Live Edition mit
RA The Rugged Man (N.Y.), DJ
Revolution (Hot Jazz Club)

� DETMOLD:
21.00 Danny and the Won-
derbras Country’n’Roll
(Kaiserkeller)

� OSNABRÜCK:
21.00 JUST PiNK Pink Tri-
bute Show (Rosenhof)

� SCHÜTTORF:
19.00 Schüttorf Rocks Tag I
mit Antagoniac, Buford T. Jus-
tice, Kick Indicator, Whalehun-
ter, Without a Unicorn u.a.
(Komplex, Mauerstr. 56)

Parties
� BIELEFELD:
22.30 Fieser Freitag Halle:
Ebm/ Industrial/ Wave/+ mit
DJ Michelle. Club: Gothic/

MA/ Gitarre mit DJ Nick
(Ringlokschuppen)

23.00 Electronic Xmas
(Forum)

23.00 Nachtarena Revival
Party V Stereo: DJs Tak,
Jaque, Aqual Unit u.a. – Ele-
phant: DJs Serkan Hut, Alpha,
Mike Cromwell u.a. – Brenn-
Punkt: DJ Arni (Stereo, Ele-
phant Club & BrennPunkt)

� HERFORD:
22.00 All for you all for 2 (X)

� OSNABRÜCK:
22.00 Our Darkness / Bad
X-Mas Gothic, EBM, Mittelal-
ter, Metal, Wave etc. mit
Djane Tanja (Works)

23.00 Zeitmaschine Indie,
Pop… (Kleine Freiheit)

23.00 Kopfnicker Hip Hop,
Disco, Funk (Zucker)

� PADERBORN:
23.00 Freundeskreisparty
Weihnachtsedition mit DJ
Embique (Capitol)

23.00 Boom Bap pres.
Urban Supreme mit DJ
Tereza, Sir Benny Styles, DJ
Dens u.a. (Residenz)

Lesungen
� RHEINE:
17.00 Weihnachtslesung
der Literarischen Bühne
Rheine (Falkenhof Museum,
Tiefe Str. 22)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 La Cenerentola Komi-
sche Oper von Gioacchino
Rossini (Stadttheater)

19.30 Winterjournal von
Paul Auster (TAM)

20.00 ABBA Hallo! Gute-
Laune-Pop-Revuelette von
Markus Beisel (Komödie,
Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

�MÜNSTER:
14.30+19.00 Talents
Varieté-Show (GOP Varieté-
Theater)

18.00 Tschick Road-Trip von
Robert Koall nach Wolfgang
Herrndorf (Borchert-Theater)

18.30 Kein Auskommen mit
dem Einkommen Komödie
von Fritz Wempner
(Boulevard)

19.00 Lulu – eine Monstre-
tragödie Tanztheater von
Hans Henning Paar (Theater,
großes Haus)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30+17.30 Lipstick
Varieté-Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� BAD PYRMONT:
16.00 Ivushka Russische
Weihnachtsrevue
(Konzerthaus)

� DORTMUND:
16.00+20.00 Rocky Horror
Show Musical von Richard
O’Brien (Konzerthaus)

Kinder
� BIELEFELD:
12.00 Der kleine Ritter
Trenk Kindertheater von Kis-
ten Boie (Theater Bielefeld)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Klubbing DJ-Set trifft
Lesung

�WDR 3
20.05 WDR 3 Konzert: Soul
Christmas Ola Onabule, voc;
Berthold Matschat, harp;
WDR Big Band Köln, Leitung:
Richard DeRosa

Weihnachtsmat inee mit dem Bunker Ulmenw al l Orches tra
Wie auch im letzten Jahr findet auch
2014 am zweiten Weihnachtstag wieder
ein großes Weihnachts-Event zugunsten
der Kultur- und Jugendarbeit des Bunker
Ulmenwalls statt, bei dem Künstler von
nah und fern zusammenkommen um den
Bunker finanziell zu unterstützen. Neben
Musikbeiträgen – Jazz, Pop, Hip Hop,
Soul, Reggae etc – wird das Publikum
hierbei auch durch Theater und Literatur-
einlagen erfreut, wo zwischen Märchenle-
sungen und Poetry-Slam für jeden etwas
dabei ist. In diesem Jahr im Weihnachts-
paket: Satoko Fujii, BI-Bop, The Undun,
Tree of Life, Wanda Thot, Poetry Slam,
Sauresani Theater
� Bielefeld, Oetkerhalle, 11.00h-14.00h

Subw ay to Sa l l y
Wer nach den Weihnachtsfesti-
vitäten genug hat von besinnli-
chen Besuchen bei der Familie
und kitschig geschmückten
Häuserfassaden, lässt sich
beim Pflichttermin Eisheilige
Nächte sehen. Wie immer orga-
nisiert von Subway to Sally, die
es geschafft haben, diese
Indoor-Festivalreihe am Ende
des Jahres zu etablieren. Dazu
laden sie sich befreundete
Bands ein, die alle eines
gemeinsam haben, sie tun
das, was man gemeinhin „rocken“ nennt. Und das nicht zu knapp. Saltatio Mortis
haben es mit ihrem letztjährigen Album Das Schwarze Einmaleins bis an die Spitze
der Charts geschafft, Unzucht sind einer der dunkelsten Durchstarter, die mit Das
Gothic-Internat zudem eine eigene Youtube-Serie vorweisen können, und Heldma-
schine rumsen sich gerade mit ihrem Album Propaganda Richtung Erfolg. Abgerundet
wird der Abend natürlich von Subway to Sally selbst, die ein neues Album im Gepäck
haben, und der Titel verrät es schon: Mitgift – Mördergeschichten ist auch keine
freundliche Angelegenheit. Ein düsterer Abend also zum Ende des Jahres hin, aber
genau deshalb sind die Eisheiligen Nächte ja so ein Erfolg.
� Bielefeld, Ringlokschuppen, 19.00 h
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Samstag, 27.12.

Konzerte
� BIELEFELD:
23.00 King’s Tonic Akustik
Punk Rock (Stereo,
Waldbühne)

�MÜNSTER:
19.30 Radau gegen HIV
pres. Marathonmann, Adam
Angst, Freiburg und Alles
wegen Lilly (Sputnikhalle)

21.00 Umse (Skaters Palace
Café)

21.00 Jochen Schrumpf
Electric Groove Jazz, Rock &
Fusion (Hot Jazz Club)

� AHAUS:
20.00 MIA-Veterans-Bash
mit den Black Space Riders,
Somatree und Soeckers
(Café Logo, Parallelstr. 1)

� BAD IBURG:
21.00 Casablanca Rock
Nightmit 3 Bands – Eintritt
frei (Casablanca, Osnabrü-
cker Str.)

� GÜTERSLOH:
20.00 smALL Stars Das
Beste aus 20 Jahren (Die
Weberei)

� HANNOVER:
20.00 MozArt Group (Sende-
saal des NDR)

20.00 The Harlem Gospel
Singers (Theater am Aegi)

� KÖLN:
20.00 Jupiter Jones + Tim
Vantol (Gloria)

� OBERHAUSEN:
16.00 Punk im Pott mit
Knorkator, Terrorgruppe,
Lokalmatadore, Fliehende
Stürme, Chefdenker, Radio
Havanna u.a. (Turbinenhalle)

� OSNABRÜCK:
20.00 Ski King & The Won-
derbras Rock’n’Roll (Bastard
Club)

20.00 Custard Pies A Tribute
to Led Zeppelin (Lagerhalle)

� RIETBERG:
20.00 17 Hippies (Cultura –
Sparkassen-Theater an der
Ems)

� SCHÜTTORF:
19.00 Schüttorf Rocks Tag
II mit Therapiegruppe, Betty &
the Bottles, Hart, The
Redphones, Drachenfelz u.a.
(Komplex, Mauerstr. 56)

� SOEST:
20.30 5 kleine Jägermeister
Die Toten Hosen-Cover (Alter
Schlachthof)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Party-
klassiker & Ohrwürmer. Bis
22.30 h jede halbe Stunde
Börsencrash (Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock, 80s,
Alternative mit den DJs
Roland, Armin & Krister – Ein-
tritt frei bis 22.30 h für Ü27er
(Movie)

22.00 Suryoye Night
Suryoyo Pop, RnB, Latin
Beats mit Matay Ishok (live),
DJ Ishaken & DJ Nick (Living-
room, Feilenstr.)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt Bie-
lefeld“ (Pasha Danceclub)

22.30 Bauchkribbeln Große
Halle: pOp? (aktuelle Hits)
mit DJ Nick. Kleine Halle: Star
Tracks mit DJ Kiwi. Club: Aus
Liebe zur Musik (Deep- u.
Tech-House) mit DJ Sascha
Berger (Ringlokschuppen)

23.00 Freundeskreis Weih-
nachts Party Großer Klub:
Freestyle Pop & Mash Ups mit
Lars Rakete & D.E.N.S.E.
Kleiner Klub: Hip Hop, Twerk,
Breaks & Electro mit Ben Wil-
liams & DJ Dens. Wald: Akus-
tik Punk Rock mit King’s Tonic
(Stereo)

� HERFORD:
22.00 Rebellion – the Roc-
kfuckinpartynight (X)

� OSNABRÜCK:
23.00 Videoclub 3000 Rock,
Pop, Hip Hop (Kleine Freiheit)

23.00 We Say Dance! Pop,
Rock, Mainstream (Glanz &
Gloria)

23.00 Alles auf Zucker Pop,
Elektro, Hip Hop, Funk
(Zucker)

24.00 KLA/TEX Technoe-
vent (Works)

� PADERBORN:
23.00 Paderborn tanzt!mit
DJ Mirko Disko Slisko
(Capitol)

23.00 Kitsch! After X-Mas
Edition vs. Bomboclat mit
den Kitschko Brothers & DJ
FAB! (Residenz)

Komik
� BIELEFELD:
21.00 Der Abstandhalter
Kabarett mit Erwin Grosche
(Zweischlingen)

� PADERBORN:
15.00 Storno – Die Abrech-
nung 2014 Kabarett mit
Harald Funke, Thomas Philip-
zen und Jochen Rüther
(Paderhalle)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Mojo Mickybo von
Owen McCafferty (TAMzwei)

19.30 Feier-Abend von Ingo
Börchers / Peter Schanz
(Stadttheater)

19.30 Winterjournal von
Paul Auster (TAM)

20.00 ABBA Hallo! Gute-
Laune-Pop-Revuelette von
Markus Beisel (Komödie,
Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

20.00 Der Nussknacker mit
dem Bolschoi Staatsballett
Belarus (Stadthalle)

�MÜNSTER:
17.00+20.00 Kein Auskom-
men mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wempner
(Boulevard)

18.00+21.00 Talents
Varieté-Show (GOP Varieté-
Theater)

19.30 Die verkaufte Braut
Komische Oper von Bedrich
Smetana (Theater, großes
Haus)

19.30 Malatt in’n Kopp of
de Hypochonder Eine Produk-
tion der Niederdeutschen
Bühne nach „Der eingebil-
dete Kranke“ von Molière
(Theater, kleines Haus)

19.30 Der Hals der Giraffe
Monolog von Judith Scha-
lansky (Theater, U2)

20.00 Tschick Road-Trip von
Robert Koall nach Wolfgang
Herrndorf (Borchert-Theater)

20.00 Fräulein Else von
Arthur Schnitzler. Szenische
Lesung von Gabriele Brüning
(café arte)

20.00 Der Messias von Pat-
rick Barlow mit dem Transit-
theater (Pumpenhaus)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00+21.00 Lipstick
Varieté-Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� DORTMUND:
16.00+20.00 Rocky Horror
Show Musical von Richard
O’Brien (Konzerthaus)

� GÜTERSLOH:
18.00+21.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00-12.00 Kunsthalle für
Kinder von 5-12 Jahren
(Kunsthalle)

� BAD OEYNHAUSEN:
10.00 Land der Träume
Familienmusical von Tom
Lehel (GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00-15.00 Trödelmarkt Auf-
bau ab 6 Uhr (Universität,
Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempelstilz-
chens Lagerverkauf (Alte Sei-
fenfabrik Hüser, Rohrteichstr.
66a)

11.00-13.45 Spielausleihe
(Stadtbibliothek, Neumarkt)

12.00 Afrika-Stammtisch
des Vereins „Aktion gegen
Hunger Bielefeld e.V.“ (Bür-
gerwache, Raum 104,
Rolandstr. 19)

15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

� OSNABRÜCK:
15.00+20.00 Salto Vitale!
Weihnachtscircus mit dem
Circus Roncalli (An der Halle
Gartlage, Schlachthofstr. 48)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Moving Ausgehtipps,
Klubinfos und Partymusik

�WDR 3
22.30 Jazz It’s Tight Like
That. Die McKinney’s Cotton
Pickers aus Ohio

K ing ’s Ton ic
Dass King’s Tonic nicht viel
rumkämen, kann man nun wirklich
nicht behaupten. Zuletzt sind sie
wieder durch Russland getourt,
haben an Charity-Projekten teilge-
nommen, auf dem Fußballplatz
geglänzt, aber auch mehrmals den
Gorky Park in Moskau als Bühne
genutzt, Clubs am Schwarzen Meer
musikalisch übernommen und
sogar auf Open Airs in Sibirien gespielt. Die Dortmunder kommen mit ihrem Akustik
Punk Rock überall gut an, sei es in Asien, Europa oder Amerika. Und auch für
Deutschland haben sie sich ein bisschen Energie aufbewahrt, um ihre Shows überra-
gend auf die Bühne zu bringen. Im Stereo treten sie im Rahmen der Freundeskreis
Weihnachtsparty auf der Waldbühne auf.
� Bielefeld, Stereo, 23.00 h
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�MÜNSTER:
20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

20.00 Der Messias von
Patrick Barlow mit dem
Transittheater
(Pumpenhaus)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Lipstick Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
20.00 WET – Die Show
GOP-Wintervarieté (Auto-
haus Markötter)

� HANNOVER:
15.00+19.00 Schwa-
nensee mit dem Bolschoi

Staatsballett Belarus
(Theater am Aegi)

Kinder
� BAD OEYNHAUSEN:
15.00 Land der Träume
Familienmusical von Tom
Lehel (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)
16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

� OSNABRÜCK:
15.00+20.00 Salto
Vitale!Weihnachtscircus
mit dem Circus Roncalli

(An der Halle Gartlage,
Schlachthofstr. 48)

Radiotipps
� 1LIVE
20:00 1LIVE Plan B Der
Abend in 1LIVE – im Zei-
chen der Popkultur

23:00 1LIVE bei … Der
Personality Talk

�WDR 3
22.00 Jazz Up To The
Stars Jazz in the Space
Age – Musik von Duke
Ellington, Shorty Rogers,
Gil Scott-Heron, George
Russell und Sun Ra

23.05 WDR 3 open: pop
drei So was von da. Von
Tino Hanekamp

Dienstag, 30.12.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Queen Esther
Marrow’s The Harlem
Gospel Singers Show
(Oetker-Halle)

�MÜNSTER:
19.30-22.00 Memo Gon-
zales & The Bluescasters
Blues Jam (Der Bunte
Vogel, Alter Steinweg)

21.00 Paint It Blue Pop,
Blues & Jazz – Eintritt frei
(Hot Jazz Club)

� DETMOLD:
21.00 Rox Quartett Jazz
(Kaiserkeller)

� DORTMUND:
20.00 Too Strong (FZW)

� GÜTERSLOH:
20.00 smALL Stars Das
Beste aus 20 Jahren (Die
Weberei)

Parties
� OSNABRÜCK:
23.00 Studentenparty
(Zucker)

Komik
� BAD PYRMONT:
19.30 VIP VIP Hurra Der
Jahresrückblick mit Jörg
Knör (Konzerthaus)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Die Oppelts haben
ihr Haus verkauft von
David Gieselmann
(TAMdrei)

20.00 Die Nacht der
Musicals (Stadthalle)

�MÜNSTER:
20.00 Lauf doch nicht
immer weg! Farce von
Gottfried Greiffenhagen
und Joachim Preen
(Borchert-Theater)

20.00 Der Messias von
Patrick Barlow mit dem
Transittheater
(Pumpenhaus)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Lipstick Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� DORTMUND:
16.00+20.00 Rocky
Horror Show Musical von
Richard O’Brien
(Konzerthaus)

� GÜTERSLOH:
20.00 WET – Die Show
GOP-Wintervarieté (Auto-
haus Markötter)

Kinder
�MÜNSTER:
15.00+19.00 Hiltruper
Weinachtscircus 2014
mit dem Kinder- & Jugend-
circus Alfredo (Marien-
schule, Loddenweg 12)

� BAD OEYNHAUSEN:
15.00 Land der Träume
Familienmusical von Tom
Lehel (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00-17.00 Café Bistro
Stadtteilangebot für

Queen Esther Marrow´s The Harlem Gospel Singers Show
Seit über fünfzig Jahren steht Queen Esther Marrowauf der Bühne. Und die
Hälfte dieser Zeit hat sie als Grün-
derin der Harlem Gospel Singers
Show verbracht. Zusammen mit
Roseanne Kirk, Michael Brenner
erschafft sie mit anderen Solisten
aus der Musikszene eine Formation,
die den Gospel authentisch auf die
Bühne bringt, dazu gehört eine
mitreißende, lebendige Show, die
frühe Spirituals, klassischen Gospel
und aktuellen Soulströmungen in
sich vereint. Bring it on!, so der Titel
der Show zeigt einmal wieder, dass
die Harlem Gospel Singers Show
eine besondere Reise in die Vergan-
genheit, aber auch die Zukunft der
afroamerikanischen Musik ist.

� Bielefeld, Rudolf-Oetker-Halle, 20.00 h
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Menschen mit und ohne
Behinderung (ehem.
Gemeindehaus der
Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Jakob-Kaiser-
Str. 2)

15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

17.15 Treppenhaus-Chor
mit Pia Raum (auto-
kultur-werkstatt)

18.00 Treffen der Biele-
felder Freifunker
www.freifunk-bielefeld.de
(Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.30 Electronics Eve-
ning Eintritt frei (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

� OSNABRÜCK:

15.00+20.00 Salto
Vitale!Weihnachtscircus
mit dem Circus Roncalli
(An der Halle Gartlage)

Radiotipps
� 1LIVE
20.00 1LIVE Plan B im
Zeichen der Popkultur

�WDR 2

21.05 WDR 2 Lounge

�WDR 3
22.00 Jazz West Coast
Retrospektive auf einen
missverstandenen „Stil“
des Jazz. Im Umkreis der
Bands von Jimmy Giuffre,
Jack Montrose und Len-
nie Niehaus (Teil III)
�WDR 5
20.05 Das Hörspiel am
Dienstag: Ich bin ja
schon zu Hause Von
Gabriele Wohmann

� HERTZ 87,9
18.00 InTakt
Musikneuheiten

20.00 Mixtape

Mittwoch, 31.12.
Konzerte
� BILLERBECK:
15.30 Victoria & Galina
Gusachenko (Kolvenburg)

18.00 Wiener Johann
Strauß Konzert-Gala
(Oetker-Halle)

� GÜTERSLOH:

20.00 smALL Stars Das
Beste aus 20 Jahren (Die
Weberei)

� HERFORD:

21.30 Gregor Hilden
Band feat. Johnny Rogers
& special guest, anschl.
Silvesterparty (Schiller)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Silvester Party
(Neue Schmiede)

21.00 Superhelden-
Silvester 2014
(Zweischlingen)

22.00 Silvester-Party
(Hechelei)

22.00 Silvester-Party
(Movie)

22.30 Silvesterparty
Große Halle: Silvester-
party mit DJ Nick. Kleine
Halle: Star Tracks; die Sil-
vester Edition mit DJ Rick
Ta Life. Club: House
Playaz mit den Max Play-
ers (Ringlokschuppen)

23.00 SilvesticaWald-
frieden on Tour (Forum)

23.00 Stereo Silvester
Sause Großer Klub: Frees-
tyle Pop & Mash Ups mit
Lars Rakete & D.E.N.S.E.
Kleiner Klub: Hip Hop,
Trap & Beats mit DJ Dens
& Friends. Wald: Deep
House & Elektronisches
mit Jan Zuen (Stereo)

� GÜTERSLOH:
22.00 Silvester-Bistro-
Party mit DJ Mende (Die
Weberei)

22.00 Silvester & Big
Opening
(Airport Club)

Theater
� BIELEFELD:
17.00+21.00 Bonnie &
Clyde von Ivan Menchell /
Don Black / Frank Wild-
horn, anschl. Silvester-
feier mit dem Kristin Shey
Jazz Quartett
(Stadttheater)

17.00+21.00 Dinner für
Spinner von Francis
Veber, anschl. Silvester-
feier mit DJ Rudi Knoke
(TAM)

17.30+21.00 ABBA
Hallo! Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

17.30+21.00 Landeier –
Bauern suchen Frauen
(Komödie, Saal 2)

20.00 Burundanga – Das
Wahrheitsserum Komö-
die von Jordi Galcerán mit
dem Mobilen Theater
(Theaterhaus)

20.00 Tischlein deck
dich + Die drei kleinen

Schweinchen Theater-
nacht mit der Niekamp
Theater Company (TAP –
Theater am Papenmarkt,
Papenmarkt 10a)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

19.00 Silvesterbuffet
(Komödie, Foyer)

Radiotipps
� 1LIVE
18.00 1LIVE Silvester
2014 Mit Jan-Christian
Zeller

�WDR 3
20.05 WDR 3 Silvester
Mit Götz Alsmann. Mit
Musik vom WDR Funk-
hausorchester Köln, Little
Jimmie Scott, Marian
McPartland, Tommy Sose-
bee, Charlie Gracie,
Johnny Mercer.

Ü B E R S I C H T 1 . 1 . - 1 8 . 1 .
DO., 1.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
18.00 Wünsch’ Dir was!
Neujahrskonzert der Bie-
lefelder Philharmoniker
(Oetker-Halle)

�MÜNSTER:
16.00+19.30 Neujahrs-
konzert (Theater, großes
Haus)

Theater
�MÜNSTER:
18.30 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

Sonstiges
� BIELEFELD:
19.30 Circus Flic Flac
„Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

FR., 2.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
21.00 Live-Musik mit
wechselnden Musikern
(Alfama, Niederwall 12)

�MÜNSTER:
20.00 New Names Kon-
zert mit 3 Newcomer-
bands (Jovel)

21.00 soma + Mr. Mice
Crap & The Cat Pee Brit-
Rock (Hot Jazz Club)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag Ab
20.30 h Standard-Latin,
ab 22.30 h Charts &
Oldies (Zweischlingen)

22.00 Der Freitag im
Movie Alternative, EBM,
Rock, Dark Wave, Indie,
Gothic mit den DJanes
Anja & Claudi (Movie) –
Eintritt frei bis 23 h
(Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld“ (Pasha
Danceclub)

Komik
� DORTMUND:
19.30 Geierabend –
„Nach uns die Curry-
wurst“ Alternativer
Ruhrpott-Karneval (Zeche
Zollern, Grubenweg 5)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 ABBA Hallo!
Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

20.0 Das Phantom der
Oper Musical mit Deborah
Sasson (Stadthalle)

� GÜTERSLOH:
18.00+21.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

19.00 Coders Night Ein-
tritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

20.00 CCC – Chaos-
Computer-Club (Bürger-
wache am Siegfriedplatz)

SA., 3.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Fado-Abend
(Alfama, Niederwall 12)

�MÜNSTER:
19.30 Neujahrskonzert
(Theater, großes Haus)

21.00 The Gentle Keys
meet Gene Vincent
Rockabilly & Rock’n’Roll
(Hot Jazz Club)

�MINDEN:
20.00 Vive la France
Neujahrskonzert der
Nordwestdeutschen Phil-
harmonie Herford
(Stadttheater)

� OSNABRÜCK:
20.00 Nutellica & Gäste,
anschl. Rock den Rosen-
hof (Rosenhof)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter – Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt

Bielefeld“ (Pasha
Danceclub)

22.30 Magnus-Party
(Hechelei)

23.00 Enter Sandman
Metal mit dem Four Hor-
semen DJ-Team
(FalkenDom)

23.00 5 Jahre Sweet
Soul Music Club mit
Micha & Chewie (Forum)

23.00 Unvernunft No. 5
Live: Chymera, The Von
Duesz feat. HRDSL. DJs:
V.E.B., Jonna, Victor
Worms u.a. (Skala, Her-
forderstr. 5-7)

Komik
� BIELEFELD:
21.00 Ach Mensch
Musikkabarett mit Simon
& Jan (Zweischlingen)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 ABBA Hallo!
Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

20.00 Burundanga – Das
Wahrheitsserum Komö-
die von Jordi Galcerán mit
dem Mobilen Theater
(Theaterhaus)

� GÜTERSLOH:
18.00+21.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00-12.00 Kunsthalle
für Kinder von 5-12 Jah-
ren (Kunsthalle)

15.00 Die kleine Meer-
jungfrau Musical für Kin-
der ab 4 Jahren
(Stadthalle)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00-15.00 Trödelmarkt
Aufbau ab 6 Uhr (Universi-
tät, Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempels-
tilzchens Lagerverkauf
(Alte Seifenfabrik Hüser,
Rohrteichstr. 66a)

Neujahrskonzert der Bielefelder Philharmoniker am
1.1 in der Oetker Halle
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11.00-13.45 Spielaus-
leihe (Stadtbibliothek,
Neumarkt)

15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

SO., 4.1.

Konzerte
�MÜNSTER:
15.00 After Church Club
Wechselnde Live-Musik
bei freiem Eintritt (Hot
Jazz Club)

20.30 Contraste Improvi-
sierte Musik aus Münster
im Rahmen der Konzert-
reihe „Stage off Limits“
(Black Box im Cuba)

Theater
�MÜNSTER:
14.30+19.00 Talents
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater)

17.00 Malatt in’n Kopp
of de Hypochonder Eine
Produktion der Nieder-
deutschen Bühne nach
„Der eingebildete
Kranke“ von Molière
(Theater, kleines Haus)

18.00 Lauf doch nicht
immer weg! Farce von
Gottfried Greiffenhagen
und Joachim Preen
(Borchert-Theater)

18.30 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

19.00 Die verkaufte
Braut Komische Oper von
Bedrich Smetana (Thea-
ter, großes Haus)

20.00 Der Messias von
Patrick Barlow mit dem
Transittheater
(Pumpenhaus)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama,
Niederwall 12)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgu-
cken (Die Weberei)

Kinder
� BIELEFELD:
15.00 Aladin & die
Wunderlampe Eine
Aufführung der Nie-
kamp Theater

Company (Bielefelder
Puppenspiele)

16.00 Kids Rock mit DJ
Esha (Zweischlingen)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00+18.00 Ehrlich
Brothers „Magie –
Träume erleben“ (Sei-
densticker Halle)

15.30+19.30 Circus Flic
Flac „Wild X-Mas“ (An der
Radrennbahn)

17.00-21.00 Salsa
Lounge Tanzen in Verbin-
dung mit afrokaribischen
und europäischen Tanzsti-
len (Café Villa)

MO., 5.1.

Konzerte
� DORTMUND:
20.00 Queen Esther
Marrow’s The Harlem
Gospel Singers Show
(Konzerthaus)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Adressat unbe-
kannt von T. Winter / K.K.
Taylor / J. Malfatti (Thea-
ter, Loft)

�MÜNSTER:
19.30 Trans * Eine Iden-
titätserweiterung
Rechercheprojekt von
Carola von Seckendorff
(Theater, U2)

20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

Sonstiges
� BIELEFELD:
16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

DI., 6.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 Wünsch’ Dir was!
Neujahrskonzert der Bie-
lefelder Philharmoniker
(Hans-Ehrenberg-Schule,
Elbeallee 75)

20.30 Laksa Im Rahmen
der Konzertreihe „Diens-
tag unten“ (Bunker
Ulmenwall)

�MÜNSTER:
19.30-22.00 Memo Gon-
zales & The Bluescasters
Blues Jam (Der Bunte
Vogel, Alter Steinweg)

Theater
�MÜNSTER:
19.30 Die verkaufte
Braut Komische Oper von
Bedrich Smetana (Thea-
ter, großes Haus)

20.00 Der Vorname
Komödie von Matthieu
Delaporte und Alexandre
de la Patellière (Borchert-
Theater)

�MINDEN:
20.00 Frida Kahlo mit
Suzanne von Borsody,
musikalisch begleitet
vom Trio Azul
(Stadttheater)

Kinder
� BIELEFELD:
15.00+17.00 Aladin &
die Wunderlampe Eine
Aufführung der Niekamp
Theater Company (Biele-
felder Puppenspiele)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00-17.00 Café Bistro
Stadtteilangebot für Men-
schen mit und ohne
Behinderung (ehem.
Gemeindehaus der
Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Jakob-Kaiser-
Str. 2)

17.15-18.45
Treppenhaus-Chor mit Pia
Raum (auto-kultur-
werkstatt)

REDAKTIONSSCHLUSS
Das nächste Heft erscheint am 16.01.15
mit Terminen vom 19.01.15 – 01.02.15

Die Termine müssen bis spätestens heute

Dienstag, den 06.01.15
vorliegen.

Per eMail an termine@ultimo-bielefeld.de oder
per Post an ULTIMO,

Herforder Str. 237, 33609 Bielefeld

Ehrlich Brothers am 4.1. in der Seidenstickerhalle
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18.00 Treffen der Biele-
felder Freifunker
www.freifunk-bielefeld.de
(Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.00-19.00 Amnesty-
international (a.i.) Info-
Abend (Bezirksbüro, Jöl-
lenbeckerstr. 103)

18.30 Electronics Eve-
ning Eintritt frei (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

MI., 7.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 New York Gospel
Stars (Altstädter
Nicolaikirche)

�MÜNSTER:
12.00 Lunchkonzertmit
jungen Talenten der Vio-
loncelloklassen – Eintritt
frei (Konzertsaal der

Musikhochschule, Ludge-
riplatz 1)

Parties
� BIELEFELD:
19.00-22.00 Disco Nr 7
(Neue Schmiede)

22.00 No Compromise
Metal, Rock, Britpop mit
den DJs Mr. Freeze, Heiko
& MichaEL – Eintritt frei
bis 23 h (Movie)

23.00 Electric Small-
room (Forum)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Dinner für Spinner
von Francis Veber (TAM)

�MÜNSTER:
19.30 Detroit Schau-
spiel von Lisa D’Amour
(Theater, kleines Haus)

20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

20.00 Der Vorname
Komödie von Matthieu
Delaporte und Alexandre
de la Patellière (Borchert-
Theater)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Lipstick Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
20.00 WET – Die Show
GOP-Wintervarieté (Auto-
haus Markötter)

Filme
�MÜNSTER:
20.30 Anleitung zur
sexuellen Unzufrieden-
heit Kult-Kabarett-Kino
(Schlosstheater)

Kinder
� BIELEFELD:
15.00+17.00 Aladin &
die Wunderlampe Eine
Aufführung der Niekamp
Theater Company (Biele-
felder Puppenspiele)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachbera-
tung in Umweltfragen
Fon: 0521-179082
(Umweltzentrum, August-
Bebel-Str. 16-18)

18.00 Künstlerstamm-
tisch Eintritt frei (c.ult
chamber unlimited,
Johannisstr. 36)

19.00 Giotto di Bondone
– Malen was das Auge
sieht Lichtbildervortrag
von Dr. Frank Duwe (VHS,
Murnausaal)

19.00 Musiker Café
(Café Villa)

DO., 8.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 Wünsch’ Dir was!
Neujahrskonzert der Bie-
lefelder Philharmoniker
(Schulzentrum Senne,
Klashofstr. 79)

21.00 JazzSession (Bun-
ker Ulmenwall)

Parties
� BIELEFELD:
21.00 Karaoke Show
(Irishrock, Kloserplatz 9)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Der Besuch der
alten Dame Schauspiel
von Friedrich Dürrenmatt
(Stadttheater)

20.00 Die Oppelts haben
ihr Haus verkauft von
David Gieselmann
(TAMdrei)

�MÜNSTER:
19.30 Maria Stuart Tra-
gödie von Friedrich Schil-
ler, anschl. Publikumsge-
spräch (Theater, großes
Haus)

19.30 Der Musikmeis-
ter Kleine komische Baro-
ckoper von Giovanni Per-
golesi (Theater, U2)

20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

20.00 Wir lieben und
wissen nichts Schauspiel
von Moritz Rinke
(Borchert-Theater)

20.00 Rockstar Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Lipstick Varieté-
Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
20.00 WET – Die Show
GOP-Wintervarieté (Auto-
haus Markötter)

Der Besuch der alten Dame am 8.1 im Statdttheater
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� IBBENBÜREN:
20.00 Schwanensee mit
dem Russischen Natio-
nalballett (Bürgerhaus)

Sonstiges
� BIELEFELD:
18.00 Chillout (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

19.00 smart STAGE
Künstler- und
Veranstalter-Treff – Eintritt
frei (Jazz-Club)

FR., 9.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Annie Bloch
Acoustic Vintage Folk &
Pop (c.ult chamber unli-
mited, Johannisstr. 36)

20.30 Karl Davis & The
Sweetpeas Soul, Blues,
Funk (Jazz-Club)

21.00 Live-Musik mit
wechselnden Musikern
(Alfama, Niederwall 12)

20.00 Das Pack + Der
flotte Totte (Sputnikcafé)

20.00 Spielraum
Songwriter Pop (Hot Jazz
Club)

20.00 306Z: Die 6-
Zylinder Geburtstagparty
A-cappella-Konzert
(Pumpenhaus)

20.00 Muhsikgeflüster
Konzert mit Smoking Vino
(655321 Milchbar)

� RIETBERG:
20.00 Neujahrskonzert
der Nordwestdeutschen
Philharmonie „Vive la
France“ (Cultura –
Sparkassen-Theater an
der Ems)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.

Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag Ab
20.30 h Standard-Latin,
ab 22.30 h Charts &
Oldies (Zweischlingen)

22.00 Der Freitag im
Movie Alternative, EBM,
Rock, Dark Wave, Indie,
Gothic mit den DJanes
Anja & Claudi (Movie) –
Eintritt frei bis 23 h
(Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld“ (Pasha
Danceclub)

23.00 Be Swing!mit den
DJs The Mooche aka
Sven T. Uhrmann (Stu and
the Big Jump) und Reve-
rend Rug Cutter aka Niels
C. Burow (Special Deli-
very Swing) (Forum)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Männer brauchen
Grenzen Musikkabarett
mit Tina Teubner (Neue
Schmiede)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 ABBA Hallo!
Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Burundanga – Das
Wahrheitsserum Komö-
die von Jordi Galcerán mit
dem Mobilen Theater
(Theaterhaus)

20.00 Killer Joe von
Tracy Letts (TAMzwei)

20.00 Dinner für Spinner
von Francis Veber (TAM)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

�MÜNSTER:
18.00+21.00 Rockstar
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater)

19.30 Dantons Tod Eine
Aufführung der Freuynde
+ Gaesdte Theaterproduk-
tionen (Blaues Haus,
Kreuzstr. 16)

20.00 Wir lieben und
wissen nichts Schauspiel
von Moritz Rinke
(Borchert-Theater)

20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

20.30 Blaubart – Hoff-
nung der Frauen von Dea
Loher (Kleiner
Bühnenboden)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00+21.00 Lipstick
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
18.00+21.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

�MINDEN:
20.00 Amazing Shadows
mit dem Catapult Enter-
tainment Ensemble
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
19.00 Coders Night Ein-
tritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

20.00 CCC – Chaos-
Computer-Club (Bürger-
wache am Siegfriedplatz)

SA., 10.1.

Konzerte
�MÜNSTER:
15.00 Internationales
Jazzfest Münster mit
Louis Moholo / Livio

Minafra, Keith Tippett,
Céline Bonacina, Jasper
van’t Hof / Markus Stoc-
khausen / Patrice Héral,
Nikolas Anadolis Trio und
Marius Neset Septet –
Eintritt frei (Theater)

20.00 Neujahrskonzert
des Salonorchesters
Münster (Friedenskapelle
am Friedenspark)

20.00 306Z: Die 6-
Zylinder Geburtstagparty
A-cappella-Konzert
(Pumpenhaus)

20.30 trio xml (Black
Box im Cuba)

21.00 Furiopolis Jazz
(Hot Jazz Club)

21.00 Smoking Vino +
Hi! Spencer (Gleis 22)

� KÖLN:
20.00 Royal Blood (Live
Music Hall)

� LINGEN:
20.00 Eko Fresh + Mas-
siv + B-Tight (Alter
Schlachthof)

�MINDEN:
21.30 Torsten Zwingen-
berger / Berlin 21 (Jazz
Club Minden)

� SOEST:
20.30 Dime Daddies
Rock & Rockabilly (Alter
Schlachthof)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.00 Lindy Hop Party
mit Swing-DJ Miss Rhap-
sody – Gestatten: Alte
Platten. Eintritt frei
(Hotel-Restaurant
Bartsch, Viktoria Str. 54)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter – Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld“ (Pasha
Danceclub)

23.00 Electronic Lounge
(Forum)

� AHLEN:
21.00 Tango Nacht-
schichtmit DJ Vagabundo
(Schuhfabrik)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Kommando Bolly-
wood oder wie wir doch
noch berühmt wurden mit
der Kabarett-WG
(Theaterlabor)

21.00 Timo Wopp
Comedy (Zweischlingen)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Culinaria Musikali-
sche Leckerbissen
(Stadttheater)

20.00 ABBA Hallo!
Gute-Laune-Pop-
Revuelette von Markus
Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

Jasper van’t Hof beim Internationales Jazzfest Münster am 10.1. im Theater
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20.00 Burundanga – Das
Wahrheitsserum Komö-
die von Jordi Galcerán mit
dem Mobilen Theater
(Theaterhaus)

20.00 Das Sams –
Sams-Tag-Nachtmit den
Kammerpuppenspielen
Bielefeld (Jugendzentrum
Kamp, Niedermühlen-
kamp 43)

�MÜNSTER:
17.00+20.00 Kein Aus-
kommen mit dem Ein-
kommen Komödie von
Fritz Wempner (Boulevard)

18.00 Dantons Tod Eine
Aufführung der Freuynde
+ Gaesdte Theaterproduk-
tionen (Blaues Haus,
Kreuzstr. 16)

18.00+21.00 Rockstar
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater)

20.00 AG Klang Postfu-
turistisches Chorkonzert
mit Paradeiser Produc-
tions (Kreativ-Haus)

20.00 Die letzte Soirée
Schauspiel von Arna Aley
(Borchert-Theater)

20.30 Blaubart – Hoff-
nung der Frauen von Dea
Loher (Kleiner
Bühnenboden)

20.30 Rumpelstilzchen
Märchen für Erwachsene
(Charivari Puppentheater)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00+21.00 Lipstick
Varieté-Show (GOP
Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
18.00+21.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

�MINDEN:
20.00 Opa wird verkauft
Komödie von Franz Strei-
cher mit dem Ohnsorg-
Ensemble (Stadttheater)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00-12.00 Kunsthalle
für Kinder von 5-12 Jah-
ren (Kunsthalle)

15.00 Das Sams – eine
Woche voller Samstage
mit den Kammerpuppen-
spielen Bielefeld (

Jugendzentrum Kamp,
Niedermühlenkamp 43)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00-15.00 Trödelmarkt
Aufbau ab 6 Uhr (Universi-
tät, Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempels-
tilzchens Lagerverkauf
(Alte Seifenfabrik Hüser,
Rohrteichstr. 66a)

11.00-13.45 Spielaus-
leihe (Stadtbibliothek,
Neumarkt)

14.00 Theaterführung
(Stadttheater)

� DORTMUND:
15.00+19.30 Roncallis
Winterträume
(Konzerthaus)

SO., 11.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
18.00 Sinfoniekonzert
der Jungen Sinfoniker
OWL mit Werken von Felix
Mendelssohn-Bartholdy,
Robert Schumann und

Hector Berlioz (Oetker-
Halle)

19.00 Open Stage
Rockin’ Blues Session
(Extra Blues Bar)

�MÜNSTER:
13.30 Internationales
Jazzfest Münster mit
Airelle Besson / Sebas-
tian Sternal / Jonas Burg-
winkel, Camatta Monk,
Didier Levallet Quintet,
David Helbock’s Random
Control, Laura Jurd Quar-
tet und Minafrie Orche-
stra feat. Louis Moholo,
Keith Tippett & Julie Tip-
petts – Ausverkauft!
(Theater)

15.00 After Church Club
Wechselnde Live-Musik
bei freiem Eintritt (Hot
Jazz Club)

19.00 Neujahrskonzert
des Salonorchesters
Münster (Friedenskapelle
am Friedenspark)

20.00 Gregor McEwan
Singer/Songwriter (Pen-
sion Schmidt)

20.00 306Z: Die 6-
Zylinder Geburtstagparty
A-cappella-Konzert
(Pumpenhaus)

� BRAMSCHE:
19.30 Palmis Trio Werke
von Bernstein, van Beet-
hoven, Zemlinsky u.a.
(Tuchmacher Museum,
Mühlenort 6)

� HERFORD:
20.00 Enter Shikari +
Hacktivist (X)

Parties
� BIELEFELD:
21.13 aTRockX – The
Dark Exit (Movie)

Komik
� DORTMUND:
18.30 Geierabend –
„Nach uns die

Currywurst“ Alternativer
Ruhrpott-Karneval (Zeche
Zollern, Grubenweg 5)

Theater
� BIELEFELD:
11.15 Matinée: „Romeo
und Julia auf dem Dorfe“
von Frederick Delius – Ein-
tritt frei (Stadttheater)

17.00 Soirée: „Freex“ –
Tanztheater von Pal Fre-
nak. Eintritt frei
(Theaterlabor)

19.30 La Cenerentola
Komische Oper von
Gioacchino Rossini
(Stadttheater)

19.30 Ewig jung. Ein
Songdrama von Erik
Gedeon (TAM)

19.30 Mojo Mickybo von
Owen McCafferty
(TAMzwei)

20.00 Du kannst nicht
immer 60 sein Musik-
Show von Ulrich Michael
Heissig und Ilja Richter
(Realschule Brackwede,
Kölner Str. 40)

� GÜTERSLOH:
14.00+17.00 WET – Die
Show GOP-Wintervarieté
(Autohaus Markötter)

�MINDEN:
18.00 Das bisschen
Spaß muss sein Musikali-
sche Comedy-Revue mit
Familie Malente
(Stadttheater)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama,
Niederwall 12)

�MÜNSTER:
18.00 Tatort Klub mit
dem aktuellen Fall
(Bohème Boulette)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgu-
cken (Die Weberei)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00+14.00 Winter-
tiere Gedichttheatershow
für Kinder ab 3 Jahren
(Theater, Loft)

11.00+14.00 Der kleine
Rabe Socke mit den Kam-
merpuppenspielen Biele-
feld (Jugendzentrum
Kamp, Niedermühlen-
kamp 43)

16.00 Tölpelhansmit
dem Figurentheater Petit
bec für Kinder ab 3 Jah-
ren (Neue Schmiede)

Sonstiges
� BIELEFELD:
11.00-17.00 fair-trödeln
Indoor-Flohmarkt für
soziale Zwecke (Kultur-
und Kommunikationszen-
trum Sieker auf dem
GAB-Gelände, Meisenstr.
65)

17.00-21.00 Salsa
Lounge Tanzen in Verbin-
dung mit afrokaribischen
und europäischen Tanzsti-
len (Café Villa)

MO., 12.1.

Konzerte
� OSNABRÜCK:
20.00 Silla (Bastard
Club)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Theater
�MÜNSTER:
20.00 Kein Auskommen
mit dem Einkommen
Komödie von Fritz Wemp-
ner (Boulevard)

Ewig jung. Ein Songdrama am 11.1 im TAM
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�MINDEN:
20.00 La Cage aux FollesMusi-
cal von Jerry Herman
(Stadttheater)

Filme
�MÜNSTER:
18.00 Am Tag als Bobby Ewing
starb Film mit einem einführen-
den Vortrag wird Prof. Dr. Chris-
tiane Frantz im Rahmen der
Reihe „Politik im Film“ (Cinema)

Sonstiges
� BIELEFELD:
16.00 Maker Monday Eintritt
frei (Hackerspace, Sudbrackstr.
42)

DI., 13.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.30 Jan Louis Moholo & Livio
Minafra Im Rahmen der Konzert-
reihe „Dienstag unten“ (Bunker
Ulmenwall)

�MÜNSTER:
19.30 Sinfoniekonzertmit Wer-
ken von Nicola Sani, Aaron Cop-
land & Robert Schumann (Thea-
ter, großes Haus)

19.30-22.00 Memo Gonzales &
The Bluescasters Blues Jam
(Der Bunte Vogel, Alter
Steinweg)

Theater
�MÜNSTER:
19.30 Descent Tanzabend von
Thomas Noone (Theater, kleines
Haus)

20.00 Frau Müller muss weg
Schauspiel von Lutz Hübner
(Borchert-Theater)

�MINDEN:
16.00+20.00 Die Verwandlung
von Franz Kafka (Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00-17.00 Café Bistro Stadt-
teilangebot für Menschen mit
und ohne Behinderung (ehem.
Gemeindehaus der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Jakob-
Kaiser-Str. 2)

17.15-18.45 Treppenhaus-
Chor mit Pia Raum (auto-kultur-
werkstatt)

18.00 Treffen der Bielefelder
Freifunker www.freifunk-
bielefeld.de (Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.30 Electronics Evening Ein-
tritt frei (Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

MI., 14.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Martha Teferra, Dejen
Manchelot & Krar Collective
(Oetker-Halle)

�MÜNSTER:
19.30 Sinfoniekonzertmit Wer-
ken von Nicola Sani, Aaron Cop-
land & Robert Schumann (Thea-
ter, großes Haus)

20.00 Götz Widmann + Falk
(Sputnikhalle)

� BOCHUM:
19.00 Caliban + Bury Tomor-
row + Dream On + Dreamer +
Any Given Day (Zeche)

Parties
� BIELEFELD:
19.00-22.00 Disco Nr 7 (Neue
Schmiede)

22.00 No Compromise Metal,
Rock, Britpop mit den DJs Mr.
Freeze, Heiko & MichaEL – Ein-
tritt frei bis 23 h (Movie)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Der Besuch der alten
Dame Schauspiel von Friedrich
Dürrenmatt (Stadttheater)

20.30 Improtheater Skuub
(20/13)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Glanzlichter Varieté-
Show (GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachberatung in
Umweltfragen Fon: 0521-
179082 (Umweltzentrum,
August-Bebel-Str. 16-18)

19.00 Musiker Café (Café Villa)

DO., 15.1.

Parties
� BIELEFELD:
21.00 Karaoke Show (Irishrock,
Kloserplatz 9)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Pfoten hoch! Puppen-
Impro-Comedy-Show mit Martin
Reinl und Carsten Haffke
(Stadthalle)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Ewig jung. Ein Song-
drama von Erik Gedeon (TAM)

�MÜNSTER:
20.00 Rockstar Varieté-Show
(GOP Varieté-Theater)

20.00 Ihre Version des Spiels
Schauspiel von Yasmina Reza
(Borchert-Theater)

20.00 Kein Auskommen mit
dem Einkommen Komödie von
Fritz Wempner (Boulevard)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Glanzlichter Varieté-
Show (GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais)

Sonstiges
� BIELEFELD:
18.00 Chillout (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

FR., 16.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.0 Emergenza Vorentscheid
No. 1 (FalkenDom)

20.30 Jessy Martens Band
Rock & Blues (Jazz-Club)

21.00 Live-Musik mit wechseln-
den Musikern (Alfama, Nieder-
wall 12)

�MÜNSTER:
20.00 Gregorianika (Friedens-
kapelle am Friedenspark)

21.00 Pastelle Soul & Pop (Hot
Jazz Club)

� DORTMUND:
20.00 Olson (FZW)

20.00 Peter Maffay
(Westfalenhalle)

� RIETBERG:
20.00 Cristin Claas Trio
(Cultura)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Partyklassi-
ker & Ohrwürmer. Bis 22.30 h
jede halbe Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag Ab 20.30 h
Standard-Latin, ab 22.30 h
Charts & Oldies (Zweischlingen)

22.00 Der Freitag im Movie
Alternative, EBM, Rock, Dark
Wave, Indie, Gothic mit den DJa-
nes Anja & Claudi (Movie) – Ein-
tritt frei bis 23 h (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt Biele-
feld“ (Pasha Danceclub)

22.00 Russendisko mit Wladi-
mir Kaminer und dem DJ-
Kollektiv Klub 40° (Forum)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Leider nein! Leider gar
nicht! Comedy mit dem Dennis
aus Hürth (Oetker-Halle)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Bonnie & Clyde von Ivan
Menchell / Don Black / Frank
Wildhorn (Stadttheater)

20.00 Winterjournal von Paul
Auster (TAM)

20.00 ABBA Hallo! Gute-
Laune-Pop-Revuelette von Mar-
kus Beisel (Komödie, Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie, Saal
2)

20.00 Burundanga – Das Wahr-
heitsserum Komödie von Jordi
Galcerán mit dem Mobilen Thea-
ter (Theaterhaus)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00+21.00 Glanzlichter
Varieté-Show (GOP Varieté-
Theater im Kaiserpalais)

Sonstiges
� BIELEFELD:
19.00 Vegan/Vegetarischer
Stammtisch (Queer’s, Neumarkt
11)

19.00 Coders Night Eintritt frei
(Hackerspace, Sudbrackstr. 42)

20.00 Coole Eltern leben län-
ger Autorenlesung mit Wladimir
Kaminer (Ringlokschuppen)

20.00 CCC – Chaos-Computer-
Club (Bürgerwache am
Siegfriedplatz)

SA., 17.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
18.00 Spannungsfelder – Ein
Kammerkonzert Das Ensemble
Mel Bonis Leverkusen spielt
Werke von Schumann, Bonis
und von Meyrswalden (Oetker-
Halle)

20.00 Andreas Bourani
(Ringlokschuppen)

20.00 Bad Temper Joe Acoustic
Blues (c.ult chamber unlimited,
Johannisstr. 36)

20.30 Minutes & The Metro
Trio (Bunker Ulmenwall)

� GÜTERSLOH:
20.00 Olson (Die Weberei)

� HERFORD:
20.30 Frank McComb (Schiller)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Partyklassi-
ker & Ohrwürmer. Bis 22.30 h
jede halbe Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock, 80s,
Alternative mit den DJs Roland,
Armin & Krister – Eintritt frei bis
22.30 h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt Biele-
feld“ (Pasha Danceclub)

23.00 R!-Party (Forum)

3 gute

Gründe

fürs Aus-

gehen

Draußen ist es mehr
dunkel als hell und
ungemütlich ist es
auch noch. Eigent-
lich Argumente da-
für, keinen Schritt
vor die Tür zu ma-
chen und sich aufs
Sofa zurückzuzie-
hen. Eigentlich,
aber es gibt da ja
noch die verlocken-
den Angebote der
Bielefelder Gastro-
nomie, die einen
doch dazu bewegen
sich zu bewegen.
Zum Beispiel ins
Peppers in der Alt-
stadt. Hier gibt es
seit einiger Zeit ech-
tes US Beef vom La-
vagrill. Das ist köst-
lich und verursacht
sicher keinen Win-
terspeck. Und wenn
man schon einmal
dort ist, bietet sich
ein richtig guter Coc-
ktail in der Peppers
Bar an. Hervorra-
gende Cocktails gibt
es auch an der Bar
im Bernstein, 25 Me-
ter über dem Jahn-
platz, da kommt
dann noch eine fan-
tastische Aussicht
kostenlos dazu. Die-
se kann man natür-
lich auch im Bistro-
und Restaurantbe-
reich genießen: mor-
gens, mittags,
abends. Stark es-
sen, gut feiern und
sich einfach wohl-
fühlen kann man
selbstverständlich
auch im Nicht-
schwimmer in der
Arndtstraße – das
beste Rezept für kal-
te Winternächte.

Cristin Claas Trio am 16.1 in der Cultua Rietberg



Komik
� BIELEFELD:
21.00 Klein/Laut Comedy
mit Hennes Bender
(Zweischlingen)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Romeo und Julia auf
dem Dorfe von Frederick
Delius – Premiere
(Stadttheater)

19.30 Killer Joe von Tracy
Letts (TAMzwei)

19.30 Winterjournal von
Paul Auster (TAM)

19.30 Ganze Kerle Komödie
von Kerry Renard mit dem
Kleinen Theater Bielefeld
(Kleines Theater Bielefeld im
Murnau-Saal der Ravensber-
ger Spinnerei)

20.00 ABBA Hallo! Gute-
Laune-Pop-Revuelette von
Markus Beisel (Komödie,
Saal 1)

20.00 Landeier – Bauern
suchen Frauen (Komödie,
Saal 2)

20.00 Burundanga – Das
Wahrheitsserum Komödie
von Jordi Galcerán mit dem
Mobilen Theater
(Theaterhaus)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00-12.00 Kunsthalle für
Kinder von 5-12 Jahren
(Kunsthalle)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00-15.00 Trödelmarkt Auf-
bau ab 6 Uhr (Universität,
Parkhaus 2)

10.00-16.00 Ruempelstilz-
chens Lagerverkauf (Alte Sei-
fenfabrik Hüser, Rohrteichstr.
66a)

11.00-13.45 Spielausleihe
(Stadtbibliothek, Neumarkt)

13.00-18.00 Puppe & Teddy
Kunsthandwerkermarkt
(Ravensberger Spinnerei)

SO., 18.1.

Konzerte
� BIELEFELD:
15.00 Klasik um 3 Kammer-
konzert – Eintritt frei (Assa-
pheum / Bethel)

19.00 Bluesbörse Offene
Session – Eintritt frei (Jazz-
Club)

�MÜNSTER:
15.00 After Church Club
Wechselnde Live-Musik bei
freiem Eintritt (Hot Jazz Club)

16.00 Keston Cobblers Club
+ Wooden Arms (Fachwerk
Gievenbeck, Arnheimweg 40-
42)

18.00 Sinfoniekonzertmit
Werken von Nicola Sani,
Aaron Copland & Robert
Schumann (Theater, großes
Haus)

18.30 Dastan Ensemble &
Mahdieh Mohammad-khani
Klassisch-persisches Konzert
(Schlossaula)

19.00 December Peals Ein-
tritt frei (Gorilla Bar)

� DORTMUND:
20.00 Ton Steine Scherben
(FZW)

� KÖLN:
20.00 Die Fantastischen
Vier (Lanxess-Arena)

Komik
� GÜTERSLOH:
20.00 Wort, Satz und Sieg!
Comedy mit Ingo Oschmann
(Stadthalle)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Ganze Kerle Komödie
von Kerry Renard mit dem
Kleinen Theater Bielefeld
(Kleines Theater Bielefeld im

Murnau-Saal der Ravensber-
ger Spinnerei)

19.30 Der Besuch der alten
Dame Schauspiel von Fried-
rich Dürrenmatt
(Stadttheater)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama, Nie-
derwall 12)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00 Alfred Jodocus Kwak
Kinderkonzert im Rahmen der
Reihe „Musik voll festt ;-)“
(Stadttheater)

15.00 Oper, was is’n das?
von Michael F. Britsch (Thea-
ter, Loft)

Sonstiges
� BIELEFELD:
11.00-17.00 Puppe & Teddy
Kunsthandwerkermarkt
(Ravensberger Spinnerei)

13.00 Secondhandfloh-
markt „Von Frau zu Frau“
(FZZ Stieghorst)

17.00-21.00 Salsa Lounge
Tanzen in Verbindung mit afro-
karibischen und europäi-
schen Tanzstilen (Café Villa)

� GÜTERSLOH:
14.30-17.30 Kaffeeklatsch
(Die Weberei)
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Orff – with a New York Impulse

Musikalische Früherziehung/Orff Schulwerk im

Klassenzimmer

Der Workshop mit Stefan Bauer soll helfen, MusiklehrerInnen einen
pragmatischen Einstieg in den Umgang mit Kindern im Klassenver-
band zu geben. Dabei werden Möglichkeiten zum Aufbau von Unter-
richtsstunden erörtert, Unterrichtsmaterial vermittelt und als Grup-
pe (mit viel Spaß) erarbeitet. Leitung: Stefan Bauer, New York, Ort:
Thomaskirche, Westerfeldstraße 46, Beitrag: 58,00 Euro, Termin: am
11.3.2015, von 16:00 bis 21:00 Uhr

Das aktuelle Programm der Bildungsstätte Einschlingen schicken wir Ihnen gerne

kostenlos zu. Programm und nähere Informationen: 0521-451811 oder

www.einschlingen.de

W E I H N A C H T S S C H N O R R E R ( 2 )

FÜR DIE BRAVEN
Der Weihnachtsmann bittet uns um Hilfe, seine Arbeit zu machen –

Kein Problem!

U
nd auch im letzten Heft des Jah-
res haben wir noch einmal ein
paar äußerst schöne Geschenke

für euch zusammengestellt. Ihr
müsst euch nur was aussuchen und
uns schreiben, dann staubt ihr viel-
leicht noch was ab.

Freestyle-Jumping mit den He-
art Attackers, Akrobatik am Mast
mit der Quingdao Truppe oder
wahnwitzige Aktion auf einer Wip-

pe mit der Sons Company, bei der
Flic Flac X-mas Show passiert eini-
ges in luftigen Höhen, doch es gibt
auch Attraktionen, die auf dem Bo-
den bleiben – jedenfalls physisch:
Comedy-Musik-Magie gibt es von
Johnny Fillon, elektronische Musik
und eine atemberaubende Laser-
show mit Hombre Laser und das
Duo Shadow mit einer ästhetischen
Hand-auf-Hand-Darbietung. Wir
verlosen zwei Karten für die Flic
Flac X-mas Show. Der Einsende-
schluss für die Karten ist der
14.12.!

Einen Kurztrip (13. bis zum 15.
Februar 2015) für drei Personen
nach Amsterdam stellt Mango
Tours bereit. Berühmte Museen,
ein aufregendes Club- und Nachtle-
ben, eine Grachten-Sightsee-
ing-Fahrt, ein Besuch bei Madame

Tussauds, wer in Amsterdam nichts
erlebt, der ist wirklich selber
schuld. Ihr fahrt in einem Fernreise-
bus (Schlafsessel/WC), es gibt eine
Übernachtung im Hotel inklusive
Frühstück und eine
deutschsprachige Reiseleitung.

Streetwear, Skater-Klamotten,
bei ZigZag in Gütersloh findet man
alles, was das Herz begehrt. Neues,

Klassiker,
einfach
ein biss-
chen um-
schauen
und das
Richtige
finden.
Wir verlo-
sen einen
Gutschein,

der ein bisschen bei der Entschei-
dung helfen wird.

Bevor man sich das erste Mal an
einer Poledance-Stange versucht,
sollte man vielleicht eine Schnup-

perstunde bei exQUIsuite, der
Schule für Poledance, Tanz- und
Luftakrobatik in Anspruch neh-
men. Bei uns könnt ihr dafür
Gutscheine gewinnen.

Drei Freunde bekommen seltsa-
me Nachrichten auf ihre Handys,

bald haben sie es
mit einem Außerir-
dischen zu tun. Wir
verlosen den Film
Earth to Echo als
DVD und als Blu
Ray inklusive eines
Projektor Kugel-

schreibers, der Bilder an die Wand
wirft.

Wenn alles schief
läuft: einfach mal ei-
nen Abend Party
machen. Das denkt
sich auch Meghan
Miles, die gerade er-
fahren hat, dass sie
den Job als Nach-
richtensprecherin nicht bekommt.
Doch die Party endet im Chaos. Wir
verlosen Mädelsabend mit als Blu
Ray.

Die Diamond-Edi-
tion von Schneewitt-
chen bietet nicht
nur den Film von
1937, sondern auch
umfangreiches Ma-
terial zum Film,

wozu auch ein virtueller Rundgang
durch das erste Studio gehört, in
dem der Film hergestellt worden
ist. Wir verlosen die Blu Ray
Edition.

Für alle Star Wars Fans gibt es
die sechste und letz-
te Staffel von Star
Wars – The Clo-
neWars. Wir verlo-
sen die 13 Folgen
als Blue Ray.

Und: Star Wars
Re-

bels, eine Anima-
tionsserie, die vor
den Ereignissen von
Star Wars Episode
IV spielt. Diese Se-
rie gibt es als DVD.
Weitere Informatio-
nen zu diesen Filmen gibt es im
DVD-Teil dieser Ausgabe.

Haben wollen? Dann schreibt

eine Mail mit eurem Gewinn-

wunsch an schnorrer@ultimo-biele-

feld.de. Einsendeschluss (bis auf

die Karten für Flic Flac! - 14.12.) ist

der 21.12.2014. Der Rechtsweg ist

ausgeschlossen.
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